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Der putsch der pensionierten .
Wie sie selber dachten .

In der Nacht vom 12 . zum 13 . März 1920 — vor nun¬

mehr sieben Iahren — rückte die Brigade Ehrhardt auf Befehl
des meuternden Generals Lüttwitz in Berlin ein , von Luden -

dorff , dem harmlosen Spazierblindgänger , am Brandenburger
Tor begrüßt . Herr Kapp proklamierte sich als Reichskanzler ,
die Jagow , Schiele , Traub usw . wurden seine „Minister " .
Drei Tage lang suchten sie zu regieren , aber es gelang ihnen
nicht . Nach dem eigenen Zeugnis eines ihrer Anhänger ging
es damals in der Reichskanzlei zu wie in einer „ Judenschule .
An der Macht des Generalstreiks der Arbeiter zerschellte der

Putsch , Kapp und Lüttwitz mußten abdanken , am 17 . war der

Spuk verflogen .
Aber in den drei Tagen ihrer Tätigkeit hatten die Herren

doch Gelegenheit zu zeigen , wie sie regiert hätten , wenn ihnen
der Streich geglückt wäre . Und da die meisten dieser Helden
inzwischen glückliche Pensionsempfänger der von ihnen mit
dem Untergang bedrohten Republik geworden sind , lohnt es

wohl , einige ihrer halbverschollenen Kundgebungen der Per »

gessenheit zu entreißen .
«-

Die Kapp und Lüttwitz hätten ihre Gegner sicherlich nicht
pensiomert . Ihre eigene Anschauung über Pensionsansprüche
haben sie in folgender Verordnung völlig eindeutig nieder »

gelegt :
„ Die Beamten sämtlicher Reich »- und Staatsbehörden haben

unverzüglich ihr « Geschäfte wieder auszunehmen und ununterbrochen
fortzusetzen . Die Zuwiderhandlung hat die Amlsentlassung ohne
Anspruch auf Ruhegehalt ohne weiteres zur jolge .

Berlin , 15. März 1920 .

Der Reichskanzler , gez . Kapp .
Der Militäroberbefehlshafer . gez . v. Lüttwitz . "

Wir nehmen an , daß Herr v. Lüttwitz diese Bekannt -

machung als das rechtliche und moralische Fundament seiner
Ansprüche gegen das Reich betrachtet .

-i-

Auch sonst war Sanftmut nicht die starke Seite der

Kappisten . So kurz ihre Regierungsdauer war , so zahlreich
sind ihre Erlasse , in denen sie alle für die rechtmäßige Regie -
rung Kämpfenden mit dem T o de bedrohen . Bon dieser Ein -

stellung zeugt bereits folgender Sonderbcfehl der Marine -

brigade Ehrhardt :
„2. Marine - Brigade ( Ehrhardt ) Br . St . Qu . 14. März 1920 .

11- t Nr . 4

Fernspruch vom RW . Gruppenkommando I .

Reichskanzler drahtet : Ich bitte den Herrn Oberbefehlshaber ,
allen Führern und Unterführern bis herab zu den Gruppenführern
usw . in meinem Namen bekanntzugeben , daß ich jede enkschlossene
Dienstauffassung , auch wenn sie im Zwange der Ilolwehr gegen
einzelne bisherige Bestimmungen verstoßen sollte , unbedingt aner -
kenne und persönlich decke .

Der Reichskanzler .

Vorstehenden Erlaß bringe ich den Truppen zur Kenntnis .

Frhr . v. Lüttwitz . Der Oberbefehlshaber .

Für die Richtigkeit : Otto Schulz , Leutnant z. S. , Ord . - Offz . "

Bedeutet dieser Erlaß bereits eine Aufforderung an die

Truppen , in unbeschränkter Weise von der Waffe Gebrauch zu
machen , so wurden die Kapp - Lüttwitz einen Tag später , als

' ie den Widerstand des Generalstreiks mit aller Wucht zu
puren bekamen , noch um einiges deutlicher . Sie erließen
olgende

Verordnung .
Berlin , 15. März 1920 . Amtlich .

gl . Die R ä d e l s f ü h r e r , die sich der in der Verordnung

zur Sicherung volkswirtschaftlich wichtiger Betriebe und in der Ver -

ordnung zum Schutze des Arbeitssriedens unter Strafe gestellten
Handlungen schuldig machen , werden ebenso wie die Streik -

Posten mit dem Tode bestraft .

ß 2. Diese Verordnung tritt am IS . März 1920 . nachmittags
4 Uhr , in Kraft .

Der Reichskanzler . Kapp .

Ein weiterer Erlaß des Oberbefehlshabers von Lüttwitz ,
gegeben am 15 . März 1920 , besagte u. a. folgendes :

»Ich verbiete hiermit jegliche Hetzpropaganda gegen
die Regierung , sei es durch Wort oder Schrift , und stelle hohe
Strafen , ja , in schweren Fällen die Todesstrafe , für diejenigen in

Aussicht , die sich unterfangen , in irgendeiner Weise gegen
die Regierung zu wirken .

gez . Freiherr v. Lüttwitz . "

Daß eine derartige Ä n st i f t u n g z u m Morde be -
lohnt werden muß und die höchsten Pensions�gzüge rscht -
fertigt , liegt für jeden geschulten Juristen auf der Hand .

Warum soll die Republik Herrn v. Lüttwitz nicht ver -

pflegen ? Er selber war in rührender Weise um die Berpfle -
gung seiner Gegner bemüht . Davon zeugt der nachstehende
Passus in einem Brigadebefehl der Brigade Ehrhardt vom
15 . März 1920 ( la B. Nr . 10) :

5. Die Regierung hat angeordnet , daß an Streikende keine ver -

pflegung auszugeben ist . Diese Mahnahme ist , um die Streikwst
einzudämmen , möglichst weitgehend bekanntzumachen . "

Parteitag 1927 .
Der Parteivorstand beruft hiermit den diesjährigen P a r -

t e i t a g zum 22 . Mai und folgende Tag « nach Kiel , Gewerk -

schastshaus , Legienstraße 22 , «in .

Als vorläufig « Tagesordnung ist festgesetzt :

1. Bericht des Parteivorstandes :
a ) Allgemeines . Berichterstatter : Otto Wels .

b ) Agitation , Organisation und Kasse . Berichterstatter :

Fr . Bartels und K. Ludwig .
2. Bericht der Kontrollkommission . Berichterstatter : Fried -

rich B r ü h n e.
3. Das Agrarprogramm . Berichterstatter : Dr . B a a d e

und Regierungspräsident Krüger » Lüneburg .
4 Die Tätigkeit der sozialdemokratischen Reichstags -

fraktion . Berichterstatter : Robert Schmidt .
5. Die Aufgaben der Sozialdemokratie in der Republik .

Referent : Dr . H i l f e r d i n g.
5. Bericht über die sozialistische Arbeiter - Internationale .

Berichterstatter : Artur Crispien .
7. Wahl des Parteioorftandes , der Kontrollkommission

und des Ortes , an dem der nächste Parteitag statt -
finden soll .

8. Erledigung der Anträge , soweit sie durch die vorstehende
Tagesordnung noch nicht erledigt sind .

H- ♦
*

Im Anschluß an den Parteitag findet in Kiel eine

ßrauenkonferenz
statt . Als vorläufige Tagesordnung ist festgesetzt :

1. Jahresbericht . Berichterstatterin : Marie Iuchacz .
2. Wohnungsnot und Wohnungsreform . Referenttn :

Dr . Herta Krauß - Köln .

Der Parteitag fetzt sich zusammen aus den in den Be -

zirksverbänden gewählten Delegierten , der Vertretung der

Reichstagsfraktion , den Mitgliedern des Parteioorftandes ,
des Parteiausschusses und der Kontrollkommission .

An der Frauenkonferenz sind zur Tellnahme be -

rechtigt : Ein bis zwei Delegierte aus jedem Bezirksverbond ,
die weiblichen Delegierten des Parteitages , die weiblichen Mit -

glieder der Neichslagsfraktion und je ein weibliches Mitglied
der Landtagsfraktionen , ferner Genossen , die von den Bezirks -
leitungen mit Mandaten zur Konferenz versehen sind .

Anträge für die Tagesordnung des Partei -

tages werden nur behandelt , wenn sie von Parteiorga -
n i s a t i o n e n gestellt und spätestcns bis zum 20 . April beim

Parteivorstand eingereicht sind , damit sie laut Organisations -
statut Z 13 , Absatz 2 spätestens am 24 April im „ Vorwärts "

veröffentlicht werden können .

Zum Parteitag gestellte Anträge müssen jeder für sich auf
ein besonderes Blatt Papier , einseitig beschrieben und mit der

Angabe , zu welchem Punkt der Tagesordming gehörig , ver¬

sehen sein .

Wegen Wohnungsbeschaffung müssen sich die

Delegierten rechtzeitig beim Lokalkomite « melden . Adresse :
Otto Eggerstedt , Kiel , Legienstraße 22 . �

Eastkarten für den Parteitag werden von dem Lokal -

komite « in Kiel ausgegeben : Zutrittskarten für die Bericht »
erstatter der Presse nur vom Parteivorstand , Berlin

EW . 68 , Lindenstrahe 3.

S « r Parteivorstand .

Der Standpunkt des Herrn v. Lüttwitz , daß man den

Gegner verhungern lassen soll , ist natürlich auf ihn selber
nicht anwendbar .

»

Des mannesmutigen Kapitän Ehrhardt sei noch mit
ein paar Zeilen gedacht . Am 8. Mai 1920 ließ er seiner�Bri -
gade einen Befehl zugehen , aus dem wir folgende Sätze
wiedergeben :

Kameraden ! Ich habe meinen bisherigen Entschluß , mich frei -
willig in Haft zu begeben , ausgegeben . . . Mit beeinflußt hat

mich , daß mir von allen Seiten von einer Gestellung abgeraten
wurde . Auch nicht eine Stelle hat mir zugeraten . Die Gründe sind
einleuchtend . . . Die sicher lange währende Untersuchungshaft würde

nach all dem bisher Durchgemachten meine Wider st ands -

kraft brechen , so daß ich bei der Hauptverhandlung , körperlich
und geistig gebrochen , nicht mit der erforderlichen Kraft für das

Geschehene einstehen und mich verteidigen könnte . . .
Leicht ist mir der Entschluß nicht geworden , in Sicherheit z »

gehen , er paßt nicht zu dem ganzen bisherigen Bild
der Brigade . "

Jedenfalls paßte der Entschluß ausgezeichnet zu dem

Perhallen der übrigen Putschisten , zu Herrn Kapp , der nach
Schweden floh , zu Herrn Lüttwitz , der sich nach Ungarn
flüchtete , zu dem flüchtig gewordenen Oberst Dauer , zu den

verschwundenen �Trebltsch - Lincoln , Schnitzler usw . — Den

wahren Mannesmut bewies man dann erst bei der Erhebung
von Pensionsansprüchen .

Aber Herr Ehrhardt machte noch einmal später von sich
reden , am 3. Oktober 1921 veröffentlichte er in der „ München -
Augsburger Abendzeitung " eine Erklärung , in der er um

seine Amnestierung bettelte und folgendes beteuerte :

„ Trotz oller Hetze gegen meine Person erkläre ich hiermit , daß
ich nie mehr etwas unternehmen oder zu etwas meine Hand bieten

werde , was unserem Lande , unserem Volke zum Schaden gereichen
könnte . "

Was ihn bekanntlich später nicht verhindern sollte , aus
dem Leipziger Untersuchungsgefängnis auszubrechen , unter
dem falschen Namen Eichmann ailf dem Schloß der Prinzessin
Isenburg zu leben , diese für seine Sicherheit einen Meineid

leisten zu lassen und im Jahre 1923 an den Putschplänen des

Herrn v. Kahr eifrig und aktiv mitzuwirken . Man muß doch
rrwas tun für feine Pension !

Aber etwas anderes wollen wir auch nicht vergessen . Als

sich am 13 . März die Arbeiterschaft unter sozialdemokratischer
Leitung gewaltig zum Generalstreik erhob , da hatte sie es

noch mit einem anderen Fsind zu tun . Die K o m m u -

n i st i s ch e P a r te i f i e l ihr in d en Rücken . Ein Flug -
blatt vom 13 . März 1920 , unterzeichnet von der Zentrale der

Kommunistischen Partei Deutschlands , agitierte gegen den

Generalstreik . Wir besitzen noch ein Exemplar dieses selten
gewordenen Flugblattes und zitieren daraus :

„ Die Arbeiterklasse . . . ist in diesem Augenblick nicht
a k t i o n s f ä h i g. Ts ist das nötig , klar emszusprechen .

Die Arbeiterklasse wird den Kampf gegen die Militärdiktatur

aufnehmen , in dem Augenblick und mit den Mitteln , die ihr günstig
erscheinen .

Dieser Augenblick ist noch nicht da . Er ist da, wenn das Gesicht
der Militärdiktatur sich enthüllt haben wird . "

Es klingt beinahe , als ob die kommunistische Zentrale die

Sowjetgranatenlieferungen an die Reichswehr damals schon
vorausgeahnt hätte ! An dem Widerstand der sozialdempkrati -
schen Arbeiter ist der Putsch zusammengebrochen , während
die Kommunisten auch damals die blinden Helfer der Re -
aktion spielten . �

Milüe Richter für Richter .
Koelling und Hofmann pro korma verurteilt .

3n dem Disziplinarverfahren gegen Landgerichlsrat
S o e l l l a g und Landgerichtsdlrektor h o f m a n n hat , wie der

Amtliche preußische Pressedienst mitteilt , der Disziptinursenat in

Raumburg nach mehrtägiger Verhandlung gegen K o e l li u g auf
einen Verweis erkannt und gegen H o s rn a n « auf Ver¬

setzung in ein anderes Richteramt vom gleichen
Range sowie ein « Geldstrafe von 200 M. Die Amts -

suspensioa gegen Hosmann ist ausgehoben worden .
*

Der Disziplinarprozeß gegen K o e l l i n g und Hof -
mann , die Männer der Justizfronde von Magdeburg , hat
mit einem überraschend milden Urteil geendet . Das Urteil ist
nicht geeignet , die Stoatsautorität gegenüber frondierenden
Justizbeamten zu wahren , noch dazu , das Vertrauen rn die

Justiz zu stärken .



Wer zahlt den Schaden !
Um die Endcntschädigung der Liquidation� - und

Gewaltgeschädigten .

Die Interessenorganisationen der Geschädigten drängen mit aller

Macht nach einer endgülligen Erledigung ihrer Forderungen . Da

hinter diesen Organisationen auch starke wirtschaftliche Kräfte und

parteipolitisch interessierte Kreise stehen , wird sich die Regierung

diesem Druck nicht mehr entziehen können . Und aus sozialen und

wirtschaftlichen Gründen muß diese Frage baldigst gelöst werden .

lieber das Wie herrschen die allergrößten Meinungsverschiedenheiten .

Der 2 2. Ausschuß des Reichstages hörte am

Donnerstag wieder einmal die Wünsche einiger Interessentengruppen .
Neues können die Herren nie vorbringen , es sind die bekannten

Forderungen und Begründungen .

In den Forderungen selbst klafft ein großer Gegensatz . Eine

Gruppe fordert lOO Proz . Entschädigung für den einzelnen

Schadensfall bis zu 300 000 Mark . Für diese Entschädigungs

gruppen würde das allein den Betrag von 4 Milliarden Mark

erfordern . Die Aufbringung der Mittel denkt man sich sehr leicht und

das ist zum Teil bezeichnend . Ein Vorschlag geht dahin , Zprozentige

Schatzbons herauszugeben . Wo ist der Markt und das Publikum�

welches Zprozentige Lon « aufnimmt .
Ein anderer Vertreter entpuppt « fein soziales Gewissen mit

folgendem Vorschlag : der Abbau der Umsatz st euer habe einen

Rückgang in den Reichseinnahmen um 400 Millionen pro Jahr ge -

zeitigt . Die Geschädigten forderten „ nur " 300 Millionen pro Jahr ,
man brauche also nur wieder die Umsatzsteuer erhöhen . Ein Gemüts »

mensch !
Das anmaßende • Verhalten einiger Vertreter dieser Organi -

fationen forderte zum schärfften Protest heraus . Einer der Herren

schob die Schuld am Elend der Geschädigten den Leichtfertigen
Männern " zu , die den Versa ill er Vertrag unterzeichnet
haben . Di « Proteste der sozialdemokratischen Abgeordneten zwangen
den Vorsitzenden des . Ausschusses , solche Beleidigungen zurückzu¬

weisen .
Ein anderer Herr leistete sich eine viel schwerere Anpöbelung .

Er meinte , in Frankreich rede man viel von den deutschen

Boches : wenn die Wünsche der Geschädigten nicht erfüllt würden ,

dann träfe das Wort auch zu .

Gegen solche Unverschämtheiten werden fich in Zukunft die

sozialdemokratischen Abgeordneten mit allen Mitteln wehren . Der -

artige Anpöbeleien sind «in Bärendienst für die Geschädigten . Der

Ausschuß tut gut , wenn er in Zukunft die Zuziehung von Organi »

sationsvertretern zu seinen Sitzungen glatt ablehnt . Gewiß ist die

Verbitterung der Geschädigten verständlich : aber sie sollten bedenken ,

daß sie nicht allein in Deutschland sind und daß die Riesenarmee
der Erwerbslosen , Kriegsbeschädigten und Sozial »
rentner zum größten Teil schlechter daran sind als sie .

Die Sozialdemokratie wird der Frage der Entschädigung die

denkbar größte Aufmerksamkeit entgegen bringen . Di « Frage der

Aufbringung der Mittel wird für sie das entscheidend « sein .

Zunächst hat die Regierung da » Wort , da die Hoffnung auf das

Haager Schiedsgericht enttäuscht hat . Sie möge mit ihren Vor -

schlügen herauskommen .

Wirtfchnstsschäden durch Kulturreaktion .

Reichswirtschaftsrat und Lustbarkeitsgefetz .

Der Entwurf des Gesetzes über den Schutz der Jugend bei Lust -

darkeiten hat durch die ihm vom Reichstagsausschuß gegeben «

Fassung größte Bedenken nicht nur bei den Vertretern aller künst -

lerischen und kulturellen Berufe , sondern auch in wetten Kreisen
von Handel und Gewerbe erregt .

Nach dem Text würden durch das Gesetz auch Darbietungen und

Veranstaltungen getroffen werden , die in keiner Weise als Lustbar -
leiten aufzufassen sind . Schaufensterdekorationen . Fabrikations -
betriebe , Kunstausstellungen , Kunstschulen , alles Mögliche kann von
den harten Strafen getroffen werden , sobald es irgendeiner der als

zuständig bezeichneten Stellen scheint , daß ein « Schädigung der

„sittlichen , geistigen oder gesundheitlichen Entwicklung " für die Jugend
zu befürchten ist . Die Dehnbarkeit der hier in Frage kommenden

Begriffe würde eine Rechtsunsichcrheit schaffen , die wirtschaftliche
Störungen im größten Umfang zur Folge haben kann .

So hat sich der vorläufige Reichswirtschaftsrat auf Antrag eines
Vertreters der freien Berufe mit der Angelegenheit befaßt . Der

Wirtschaftspolitische Ausschuß hat mit großer Mehrheit einen An -

trag angenommen , der zum Ziel hat , durch Abänderungsvorschläge
die schädlichen wirtschaftlichen Folgen des Gesetze « zu verhüten .

Krach um Junkero .
Tic Subventionen vor dem HauPtauSschutz .

Die Sonnabendsitzung des Ausschusses für den Reichshaushalt ,
in der die Beratung des Etats des Reichsverkehrsministe -
r i u m s auf der Tagesordnung stand , begann mit einem großen
Referat des Berichterstatters , Abg . Dr . O u a a tz ( Dnat . ) . Zu
einer Beratung des Etats selbst kam es nicht , da auf scharfe An -

griffe , die Dr . Ouaatz im Laufe des Berichts gegen das Ministerium ,
insbesondere gegen die Luftfahrabt e . ilung , richtet «, der
neue deutschnationale Verkehrsminifter Dr . Koch , der Staatssekre -
tär und der Leiter der Luftfahrabteilung in ebenso scharfer Weise
antworteten , so daß es schließlich zu einem Zusammenstoß von
einer Heftigkeit kam , wie er im Haushaltsausschuß nur selten zu
verzeichnen ist .

Abg . Dr . Quaah wünschte zunächst , daß die Frage de « Luft -
Verkehrs mit und in Südamerika sowie andere Angelegenheiten der
Luftfahrabteilung im Unterausschuß behandelt würden , da sie ihm
eine Klärung dringend zu bedürfen schienen . Insbesondere forderte
er eine genaue Klarstellung der staatsrechltchen Berant -
w o r t l i ch k e i t für die von der Luftfabrabteilung betriebene S u b.
ventionspolttik . damit diese niwt etwa dem Haushaltsaus -
fchuß aufgebürdet werde . Dr . Ouaatz berührte sodann den Ver -
trag mit der Firma Junkers , den Streit im Verbände
der Flugzeugfabrikanten , in den er selber hineingezogen worden
sei , und verlangte die Vorlegung dieses unter der vollen Berant -
worMng der Reichsregierung geschlossenen Vertrages , was bisher
noch nicht geschehen sei . Gegenüber allerlei Verdächtigungen , die
kursierten , wollte er auch mit Nachdruck festgestellt haben , daß er
vom Reichsverkehrsministerium ausdrücklich gebeten worden fei , als
Vermittler bei den Verhandlungen mit der Firma Junkers zu fun -
gieren .

Reichsverkehrsminister Dr . koch wendet sich gegen die Kritik ,
die an den Beamten der Lustfahrabteilung geübt worden sei , ins -
besondere gegen den gebrauchten Auedruck , „ es feien Unregel -
Mäßigkeiten bei der Vergebung von Subven -
tionen vorgekommen " . Gerade die Beamten dieser Ab »
teilung hätten in den vergangenen Iahren , um das Lustfahrwesen
auf den jetzigen Stand zu bringen , bis an die Grenze ihrer
Leistungsfähigkeit gearbeitet . Im Unterausschuß würden alle ge -
wünschten Auskünfte gegeben und nachgewiesen werden , daß keiner .
lei Unkorrektheiten vorgekommen seien .

Berichterstatter Dr . Quaah erklärte , es handele sich nicht um
persönliche Verdächtigungen , sondern um den Vorwurf , daß die

Fonds nicht in einwandfreier weise verwaltet und den Ausschüsse «
nicht in einwandfreier weise Aufschlüsse gegeben worden seien . Zu
der Mitteilung des Minister «, daß von verschiedenen Abgeordneten
die politische Seite der Iunkersfrage in den Vordergrund ge -
zogen worden sei , frage er . wie das zu verstehen sei . Sei di « vo -
litische Seite dieser Angelegenheit von der Reichsregierung außer
acht gelassen worden oder solle den Abgeordneten der Borwurf
gemacht werden , daß sie unsachlich vorgegangen seien ? Er
möchte noch einmal betonen . Verhandlungen seitens der Abgeord -
neten feien nur im Benehmen und auf Bitten der Reichsregierung
bzw . des Ministers Dr . Krahne geführt worden . Diese Ver -

Handlungen hatten nur vorbereitende Bedeutung . Am Vertrags -
schluß selbst waren die Berichterstatter nicht beteiligt . Er selber
sei nur auf besonderen Wunsch des Ministers als Zuhörer an -

wesend gewesen .
Der zweite Berichterstatter des Haushaltsausschusses , Dr . Wie¬

land ( Dem. ) , stellte in Uebereinstimmung mit den Ausführungen
von Dr . Ouaatz fest , daß sich die Abgeordneten nur als Vermittler

zwischen Regierung und Junkers betrachtet haben . Es handelte sich
für ihn vor allem darum , di « traurige Angelegenheit nicht zum

Prozeß kommen zu lassen . Niemals sei die Red « davon gewesen ,
die Dige auf das politische Gebiet zu schieben .

Abg . Dr . Quaah betonte noch einmal , die Kernfrage für

ihn sei : Ist die Regierung einem parlamentarischen Druck ge¬
wichen : wenn ja , wer hat diesen Druck ausgeübt ? Oder hat die

Regierung dm vertrag geschlossen , weil sie ihn für richtig geholte »
hat ?

Auf diese Frage erklärte der Reichsverkehrsminister Dr . Koch .
es fei doch bekannt , daß zwei Strömungen vorhanden ge -
wesen seien . Die eine wollte die Iunkerswerke soweit reduzieren .
wie es nach dem Stande der Aufträge geboten sei , die andere wollte

im Hinblick auf die großen Verdienste von Junkers um Deutsch -
land solche bekannte Firma unter keinen Umständen in Konturs

gehen lassen . Er selber habe sich nach langen Erörterungen
dieser Auffassung angeschlossen , wenn auch die Herren im Reich - -

oertehrsministerium dieser Lösung nur wider -

strebend gefolgt seien . Nunmehr aber gebe es keinen Zweifel

darüber , daß das Abkommen mit Junkers vom Reich nach innen

und außen vertreten werden müsse .
Nach längeren und erregten Erwiderungen des Ministerial -

dirigenten Brandenburg und des Staatssekretärs Gulbrod erklärte

Dr . Quaoh , daß es ihm wie wohl dem ganzen Ausschuß neu und

überraschend sei , daß die Referenten im Reichsverkehrsministerium
die Auffassung ihres eigenen INinlster » und des Reichskabinctts

nicht zu teilen vermochten . Roch interessanter fei die Frage , wer
denn nun eigentlich nicht sinoerstanden fei , und wer die ano -

nymen Faktoren gewesen seien , die der Auffassung der

Reichsregierung und des Reichshaushaltsausfchusse » widerstreben ?
In diesem Zusammenhang spricht der Redner von einer Bureau .

kratenrevolte im R et chs v er ke h rsm in isteriu m, ein

Ausdruck , den der Vorsitzende zurückwies .
Nach wiederholten Entgegnungen der Vertreter des Reichs -

Verkehrsministeriums mußte die Fortführung der Beratung wegen
des Beginns des Plenums auf Montag verschoben werden .

. Selbsthilfe . '
« in Finanzskandal vor dem nicderschlefischcn

Provinziallandtag .

Breslau , 12. Mörz . ( Eigener Drahtbericht . ) Im niederfchlssischen

Provinziallandtag beantragten die Sozialdemokraten einen Unter -

suchungsausschuß , der di « dunklen finanziellen Beziehun -

gen zwischen den Versicherungstassen der Provinz
und der privaten Selb st Hilfegesellschaften unter -

suchen sollten . An der Spitze beider Institut « standen bisher der

deutschnationale Landeshauptmann o. Thaer und der gleichfalls

deutschnational « Generaldirektor Krüger , die ihr « Doppelstellung

zu teilweif « offenbar unerlaubten Anleihen des einen

Institute » beim anderen benutzten und von denen Krüger sich auch

privat « Borteile in größerem Maßstabe gesichert hat , wobei Thaer

ihn nicht vorschriftsmäßig kontrollierte .
In der Debatte ließ der deutschnationale Landeshauptmann

feinen Parteifreund und bisherigen Vertrauensmann

fallen und teilte mit , daß er durch die staatliche Aufsichtsbehörde
bereits von seinem Posten bei dem Instttut der Provinz entfernt sei

und daß er auch bei der Selbsthilf « in Zukunft nicht weiter die

Leitung behalten werde . Seine privaten unerlaubten Geldentnahinen
wurden nachsichtig mit einem Gehörleiden erklärt , das den

deutschnationalen Generaldirektor an finanzieller Korrektheit ge¬
hindert habe .

Auch die bürgerüchen Parteien ließen den deutschnationalen
Generaldirektor durchweg fallen , um den deutschnationalen Landes -

Hauptmann halten zu können . Sie lehnten den sozialdemokratischen
Antrag auf einen Untersuchungsausschuß ab . sahen sich aber genötigt ,
selber eine » Antrag einzubringen und anzunehmen .
der wenigstens eine Nachprüfung des ganzen Skandals durch
den Provinzialausfchuß und einen nochmaligen Bericht an den

Provinziallandtag oerlangt .

Eine ganze Redaktion verhaftet . Die bulgarisch « Regierung hat
die gesamte Schrislleitung des Arbeiterblattes „ Novini " verhaften
lassen , weil die Zeitung Nachrichten über einen Hungerstreik der

politischen Gefangenen veröffentlichte , di « von amtlicher Seite in
Abrede gestellt werden .

Philosophie öes Lippenstifts .
Aon Paul Gutmann .

Ich entsinne mich des heillosen Schreckens , den ich empfand ,
als zum erstenmal jene Prozedur sich vor meinen Augen vollzog ,
deren Zeuge ich seither oftmals geworden bin . An jenem Tisch
im Restaurant , wo ich friedlich meinen Kalbsbraten verspeist hatte ,

geschah es , daß zwei fremde Damen , die mir gegenüber Platz ge -
nommen hatten , plötzlich ihre Taschen öffneten , daraus Puderquaste ,

Puder , Schminke , einen Lippenstift , einen Spiegel entnahmen und

vor meinen Augen ihre Gesichter zu bearbeiten begannen . Ich

glaubte vor Scham über dies « Vertraulichkeit in den Boden sinken

zu müssen , wurde abwechselnd rot und blaß . und starrte den Vor »

gang wie ein Wunder an . Das Infamste aber war , daß die beiden

mich behandelten , als ob ich für sie Luft wäre . Zuerst puderten
sie die Backen , während sie mit gespitzten Lippen in den Spiegel
blickten , dann wurde der Reiz feuriger Glut mittels «ine « Schmink -

töpfchens darauf getupft , dann wurde jener verführerische Bogen
der Augenbrauen gemalt , den zum Beispiel die persischen Dichter

nicht genug zu besingen wußten , und zuletzt gab der Lippenstift mit
einer Art Kirschrot dem Mündchen jene herzförmig « Gestalt , die im

deutschen Volkslied als das höchste gepriesen wird . Kurzum , ich
hätte mich nicht gewundert , wenn noch mehr geschehen wäre und

sich noch ganz andere Intimitäten mir geosfenbart hätten .
Der Weife findet sich mit dem Leben ab und gibt nicht den

Vorgängen die Schuld , wenn er sie nicht begreift , sondern sich
selber . Offenbar gehöre ich einer Generation an . der das Wesen
wahrer Demokratie noch nicht genügend aufgegangen ist , sagte ich
mir . Jene weiblichen Geschöpfe vor mir haben offenbar den Geist
der Zeit besser erfaßt , der alle Schranken niederreißt , sogar die
Schranken zwischen Mann und Weib . Die Aufrichtigkeit dieser
Zeit ist offenbar grenzenlos . Wofür bemalen sich diese Weiber ?
Für dich und deinesgleichen . Sie tun es nicht nur , wie es auch
in früheren Zeiten geschah , sondern sie zeigen öffentlich , daß sie es
tun . Der Reiz der Frau hatte für den Mann bisher etwa « Ge -
heimnisvolles , vom Hauch der Schöpfung Umwehtes , wie die
Schönheit der Blumen , der Tiere oder der Wolken . Jetzt zeigen
die Frauen , wie diese Schönheit zustande kommt , weihen den
Mann in die tiefsten Fabrikationsgeheimnisse ein , geben gewisser «
maßen öffentlichen Anschauungsunterricht . Wenn der Dichter
Heinrich Heine in seiner Naivität früher gesungen hat : „ Mädchen
mtt dem roten Mündchen " , so weiß der Mann van heut «, daß
dieses Rot „ Made in Germony " ist und kennt vielleicht di « Fabrik ,
woraus es stammt . So vollzieht sich die Entgötterung der Welt

auch auf sexuellem Gebiet , wie sie sich auf anderen Gebieten voll -

zogen hat . und die Frauen sind wieder einmal die Pioniere des

Weltgeschehens .
Solche Gedanken beschäftigten mich , als ein Trupp junger

Menschen , Mädchen und junger Burschen , mit einigem Lärm ins
Lokal trat . Sie waren nach Art der Wandervögel gekleidet , aber

an ihren verarbeiteten Händen sah man , daß es wandernd « Prole -
tarier waren . Ein Strom ungehmmter Fröhlichkeit ging von diesen

jungen Menschen aus . deren Gesichter von Luft und Sonn « ge -
bräunt waren . Gelächter ertönte , Scherzwort « fielen , ein Stück

Natur wurde lebendig . Mit einem Schlag erkannte ich, wie falsch
meine Gedanken gewesen waren . Jen « scheinbare Demokratie , die

hinter den in voller Oeffentlichteit bemalten Fassaden sich offen -
barte , ist verlogen , wie alles andere , was in jener Sphäre sich als

demokratisch ausgibt . Das Rot des Lippenstiftes , womit die Frau
des Staatsanwalts vor aller Augen sich bemalt , wird in seinen
Händen zum Rotstift , der die freien Schöfungen der Dichter , di «
nackte Schönheit des Maler » , die harmlose Hüllenlostgkeit des Un -
verdorbenen dem Strafrichter denunziert . Jene bürgerliche Freiheit
ist Schamlosigkeit , ihr « Offenheit «ine «xhibitionistische Wollust .
Aber wie am Krieg bekanntlich die Juden oder die Radfahrer
schuld waren , so sind es nunmehr die Rummelplätze oder die
modernen Dichtungen , die die Seuche der Sittenlofigkett in » Volk

bringen . Mit rührender Sorgfalt wird dieses Volk , das in schlechten
Wohnräumen und durch übermäßige Arbeit oder auch Arbettslostg -
kett genug auszustehen hat , durch das Gesetz zum Schutz der Jugend
nunmehr vor jenem Schaden bewahrt , den die Dam « ohne Unter .
leib auf dem Rummelplatz oder ein übermütiger Dichter mit seinen
fünf verkauften Exemplaren ihm vielleicht zufügen könnte . Die
Demokratie der bemalten Fassade trägt den Sieg davon und läßt
alles das als verderblich erscheinen , was in unschuldiger Nacktheit
sein Antlitz der Sonne zuwendet .

Genossen .
Vielleicht sind unsre törichten Gedanken

sich irgendwo im All begegnet ,
long ' «he wir in unserm Blut ertranken . . . .
Da warst auch du wohl , Bruder oder Bater .
und warst Genosse eines gleichen Ziels ,
und gleiches Wissen war doch dir und mir Berater .
Wenn du am Schraubstock standst und ich am Pfluge
und sannen beide an der Zeiten Glück ,
so küßten unsve Träume sich Im Flug « . . . .
Und ob auch unsre Sprachen fremden Klanges ,
uns band die Not , und unser freudig Hoffen
war gleichen Glaubens . Liebens , gleichen Ä>nge»:
wir waren arm und Schicksalsunbekannt «
und hatten unsve Zukunft kinderlieb . . . .

Nie , dag uns Hemmnis dauernd übermannte .
Und als Gewalt uns auseinanderriß ,

bekämpften wir einander — Losoerbannte !

Nun sind wir tot doch unsere Gedanken

sind irgendwo im All vermählt und neugeboren
eh' unsre Körper in die Erde sanken .

Julius Zerf aß .

Volksgesundheit und Sommerzeit .
In der Nacht zum 10. April rücken unsere westlichen Nochbarn

ihre Uhren um eine Stunde vor , und sie gewinnen dadurch für ihre
Fabrik , und Bureauarbeiter und für die Spielzeit ihrer Kinder
eine unbezahlbare Stund « Tagesbelligkeit und Sonnenschein . Seit
Iahren haben die Franzosen und andere westliche Völker diese
Sommerzeit aufrecht erbalten . In Deutschland . In dem Lande , in
dem sie erdacht wurde , hat man sie nach kurzer Zeit den berühmten
„ Erwägungen " zum Opser gebracht . Angeblich ließ sich die Sommer -
zeit nicht mit den Interessen der Londwirtschoft in Einklang
bringen . Aber auf dem Lande richtet man sich ohnedies nach
ganz anderen Dingen , kommt man , wenn es fein muß , ganz ohne
Uhren , aber nicht ohne krähend « Hähne aus . In jedem Falle
haben di » Interessen der Stadtbevölkerung , die ohnedies bereit » den
gröberen Teil ausmacht , doch auch etwas zu sagen . Ungleich mehr
sogar , weil sie Licht und Sonne viel mehr entbehren müssen als
der b - nerden - werte Freiluftbauer . Dann liefen Uhrmacherfochorgani .
fationen leider mit Erfolg Sturm gegen die Sommerzeit . Aller -
Hand Bedenken wurden geltend gemacht . Zwar ist die Zeit ob
eine Stunde vor oder eine nach , in jedem Falle relativ , und falsch
obendrein , wie denn auch unsere mitteleuropäische Einheitszeit ledia -
lich eine konventionell sanktionierte falsche Zeit ist . Aber die Be -
denken waren da und auch der grüne Tisch, auf dem sie säuberlich
ausgewalzt wurden ! 1 �

Wo bleiben die Stimmen der Manner . die in dieser Fraqe ,d » - in « voltsgesundheit ist . maßgebend sein
sollten ? Wo bleib m tue großen Aerzte und Pbnlioloaen dl «
Bier . Abderhalden und viel « andere ? Wo bleiben d e ämtlick�n

1' ' md,t auf Plan , und mcnm
io v I ' ? Ä v .-.f eminent wichtigen Frag « , deren
Bedeutung vielleicht doch über die der Sechstagerennen binausaekt »
Nur so konnte des zuständige Minssteri�v�rzeuZ �Kn

- - d' - Ausführung emer volksgefundhettlich unschätzbaren und

übeAassen d"arft�"
die Dauer einsichtigeren Nationen

( Auch die Gewerkschaften , die bereit - während des Struck «in «
Umirag « uber di - Sommerzeit unter ihren Organisalionen ver -
anstatteten , sollten m erster Linie befragt werden . Die Red . )

VI « StaaMche Sungblbttolhek zeigt in « wer ZluZstcHanq Pflanzen studien
unb Ormmente be } Weimarer MrapbitcrS Br . f Al - rand - r Ol brich ! .
Die «»«stcbbing ist ivochenlaglich von 10 bis 10 Uhr bei freien Ein -
tritt geoffnei .

U8l: ' ball Dr . Gustav Wyneken einen
Lichtdildervortrag über dl « ga . S. ®. DickerSders tat Saal de « «üoftier .
Hause ». Vellevuestr . Z. '

walle « «Snlher . der Zelter de « . v ild s » i « IS u n b e « "
. spricht

in , . « und » Snisch . edener Schulreformer » Dienstag 7' / , Uhr im Werner .
Siemena - Realghinnastu « über „ Film und ArbettSunterricht -
mit gilmvorsührungen .

Die Europäische Tribüne oeranstallet am Dienstag , 8 Uhr . im Herren ,
Haufe einen Abend über . Das europäische Weltbild " , e ;
sprechen «rnold Zweig , Dr . Guitav Wyneken , Sans Jacob , R. H. Penderund Dr . Sita « Hurwiez . Antritt frei .

6t » »notheater für » Z00 Zuscha »er , da « grüßte Kinotheater der
ZZeremigten Staaten , genamit Roxy - Th«ater , wurde in New Jork eröguet .



Einigung in Genf .
Die Entschließung zur Saarfrage einstimmig angenommen .

Gens , 12. März . «Eigener Drahkberichk . ) Kurz vor 7 Uhr legte
nach mehrstündiger ftachmillagssitzimg Scialoja dem Völkerbunds -
rat folgende Entschließung zur Saarsrage vor : » Der Völkerbundsrat
nimmt von dem Bericht der Regierungskommission
des Saargebiets am 18. Februar lg27 über den Schuh des Trans¬

portes und des Transites aus den Eiseabahnlinien des Saargebiets
Kenntnis . Die gegenwärtig im Saargebiet stationierten Truppen
werden innerhalb eines Zeitraums von drei Mo -
nalen zurückgezogen . Der Bahn schuh steht ausschließ .

lich unter der Autorität der Regierungskommission des Saargebiets
und ist ihr verantwortlich . Das Sisenbahnschuhtorps übt

seine Funktionen gegenüber der Zivilbevölkerung n u. r in außer .
gewöhnlichen Fällen aus . Die Gesamtzahl von 800 Mann

sür das Bahnschuhkorps bedeutet ein Maximum . Die Regierung ? .
kommistion des Saargebiets ist ausgesordert , in die Prüsung einer

herabsehung dieser Zahl einzutreten und die hierfür not -

wendigen Mahnahmen zu ergreisen , ohne hierüber weiter dem

Völkerbundsrat Bericht erstatten zu müssen . "
Der Bericht wurde vom Völkerbundsrot ohne Debatte ei « .

stimmig angenommen .

Sie Ratssitzung .
V. ScK . Gens . 12. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Einigung

ist doch erzielt worden . Die Staatsmänner hatten im Grunde ihres

Herzens eigentlich nie darangezweifelt , und das hat Briand

in seinen Schluhbemerkungen in einer Offenheit , die an Zynismus

grenzte , selbst zugegeben . Aber sie hatten so lange Unnachgiebigkeit
markiert , daß sie schließlich Gefahr liefen , den Weg zum Kompromiß

gegen ihren eigenen Wunsch zu versperren . Diese Gefahr war be -

sonders stark nach der Rede von Briand . Der Ton war zwar

liebenswürdig , es fehlte nicht an witzigen Wendungen , aber in der

Sache selbst stellte er sich auf den sehr bequemen Standpunkt : Die

Saarkommission hat einen Vorschlag unterbreitet , den sie einstimmig

angenommen hat — wobei sich sogar das saarländische Mitglied nur
der Stimme enthalten hat — , wir dürften diesen Vorschlag nur
aus zwingenden Gründen ablehnen . Dies « zwingenden
Gründe liegen nicht vor . Die Verantwortung für eine solche Des -

avouierung zu übernehmen , lehne ich ab . Um diese Haltung zu bc -

gründe » , malte Briond das Gespenst schwerer Unruhen im

Saargebiet an die Wand und machte die neugeschaffene Gendarmerie
etwas lächerlich . Dieser Teil seiner Rede war nicht gerade sehr er -

baulich , aber man merkte es an seinem liebenswürdigen Tone , daß
er selbst seine eigenen Argumente nicht a l l z u « r n st nehme .
Immerhin schien es zunächst sehr schwer , eine Brücke zwischen seinem
und Stresemanns Standpunkt zu schlagen , da er mir bezüglich des

baldigen Abzuges der französischen Truppen und der Einsetzung
des Bohnschutzes nur in dringenden Fällen seine Bereitschaft
zum Entgegenkommen andeutete . Was die höhe von 800 Mann

betraf , so blieb er unnachgiebig , ebenso hinsichtlich des von

Deutschland gewünschten internationalen Charakters des Eisenbahn -

schutzes .
Von der Erwiderung Stresemanns hing nun alles weitere ab .

Der deutsche Vertreter hätte die Einigung verhindern können , indem

er nur das Trennende hervorgehoben hätte . Aber er war so klug .

umgekehrt zu verfahren und selbst zu betonen , daß die Unter -

schiede zwischen seinem und Briands Standpunkt eigentlich nur

noch geringfügig feien .
Indessen nahm er die Bevölkerung de » Saargebiets ebenso wie

die Gendarmerie gegenüber den teils schwarzseherischen , teils spötti »
schen Bemerkungen Briands sehr lebhaft in Schutz und plädierte
nochmals für Herabsetzung der Zahl des Eisenbahnschutzes .

Nunmehr wußte man , daß die Einigung kommen würde .

Chamberlain ergriff das Wort , um zu betonen , daß es ihm
unverständlich wäre , wenn man sich jetzt noch immer nicht einigen
könnte . Briand hätte in zwei von den vier Punkten Zuge »
st ä n d n i s s e gemacht , die Stresemann nach Hause würde mit -

bringen können . Was die Zahl von 800 betrifft , so wies er nach -
drücklich darauf hin , daß der ursprünglich « Dorschlag 3000 Mann

betragen habe . Dann sei man auf 2000 Mann herabgegangen und

schließlich auf 800 . Er richtete den dringenden Appell an Strese -
mann , auf seinen Einspruch nicht weiter zu bestehen . Im gleichen
Sinne sprach Scialoja als Berichterstatter .

Stresemann regte nun an , daß der Rat bestimmen möge , daß
800 Mann eine h ö ch st z a h l bedeuten , die die Regierungs -
kommission in der Zukunst auf Grund der eigenen Erfahrungen und
auf eigene Faust werde herabsetzen können .

Al » ob er nur auf dieses Stichwort gewartet hätte , meldet « sich
der kanadische Regierungspräsident Stephens zum Wort . So
deutlich sich seine scharfen Ausführungen am vorigen Tage an die
Adresse Deutschlands gerichtet hotten , so klar richtete er seine zweite
Rede gegen die Uebertreibungen Briands . Er lobte
vorbehaltlos die „ musterhafie , ordnungsliebend « deutsch « und vater -
ländische Haltung " ' der Saarbevölkerung . Er legte dem Rot nah « ,
der Anregung Stresemanns zu folgen .

hier machte Vandervelde , indem er einer Einigung eben -
falls das Wort redete , Ausführungen , die nicht nur unerwartet , son -
dern geradezu sensationell wirkten . Er erklärte , daß er die
Personensrage in der öffentlichen Sitzung nicht aufrollen
wolle noch dürfe . Indessen erscheine es ihm untunlich , daß jetzt , nach -
dem Deutschland Mitglied des Völkerbundes sei , die Regierungs -
kommission weiter neben den vorgeschriebenen französischen und
saarländischen Mitgliedern nur aus drei Angehörigen von
Staaten bestehe , die früher im Kriege mit Deutschland gestanden
hätten . Außerdem müsse der Rat , da die von ihm eingesetzt « Re -

gierungskommission nicht aus dem freien Willen des Saarvolkes
hervorgehe , wenigstens der politischen und sozialen Zu -

sammensetzung der Bevölkerung mehr entsprechen als bisher .
An der Saar lebe eine ausgesprochen proletarische Vevölkerung : der

Wunsch der saarländischen Sozialdemokratie , einen Vertreter ihrer

Anschauungen in der Kommission zu sehen , sei durchaus berechtigt .
Es ist wohl das erste Mal in der Geschichte des Völkerbundes

gewesen , daß das Wort „ Sozialdemokratie " in einer öffent -
lichen Ratssitzung gefallen ist . Die U n r u h e a m R a t s t i s ch war
unverkennbar . Selbst Stresemann war in der allgemeinen Neroosi -
tät so perplex , daß er vergaß , die englische Uebersetzung der Rede

zu veranlassen . Dann faßte Stresemann den Stand der Derhand -

lungen zusammen und ersuchte , falls sich kein Widerspruch erhebe .
den Berichterstatter Scialoja , feinem Antrag entsprechend , die letzten
Anregungen neu zu formulieren .

Der Rat nahm nach einer hierfür bestimmten Pause den Bericht

Scialojas einstimmig an .

Schnell wurde der Punkt betreffend dos Verzeichnis der

deutschen Flugpiloten noch erledigt . B e n es ch teilte als

Berichterstatter mit , daß eine Einigung noch nicht erzielt werden

konnte , und schlug vor , die Angelegenheit auf die Iunitagung
des Rates zu verschieben . Es wurden noch ein paar un -

wesentliche Mitteilungen gemacht und die öffentliche Sitzung wurde

dann geschloffen .
In der nichtöffentlichen Sitzung wurde

die Saarregierung in ihrer bisherigen Zusammensetzung wieder -

gewählt .

Es ist vereinbart , daß Stephens zurücktritt , sobald ein britischer

Ersatzmann gefunden sein wird , und aus den Ausführungen Dan -

derveldes konnte man entnehmen , daß auch mit der Möglichkeit
eines freiwilligen Rücktritts von Lambert gerechnet
wird .

Die nächste Ratstagung .
Genf . 12. März . ( WTS . ) Die nächste Ralstaguug ist auf

Montag , den 13 . Juni , sestgesehl worden . Hebet den Ort

der Tagung ist eine Vereinbarung noch nicht getroffen .
Die deutsche Delegation verläßt im taufe des Sonntags Genf .

Das Ergebnis von Genf .
Pom Bluff zum Kompromiß .

V. LcK. Genf , 12. März . ( Eigener Drahtbericht . )
Di « beiden ausregenden Schlußsitzungen des Rates , die länger

als 7 Stunden gedauert haben , wären vollständig überflüssig ge -
wesen , wenn man die Dinge diplomatisch etwas besser vorbe -

reitet und in Gens selbst in den privaten Besprechungen von

vornherein etwas nüchterner gehandelt hätte . Es schien ,
daß hier aus innerpolttifchen Gründen auf beiden Seiten etwas
viel Theater gespielt wurde . Die deutsche Delegation war
von den Vertretern der Saarländischen Volkspartei , d. h. den dorti -

gen Rechtsparteien , unter Führung des schwerindustriellen
Kommerzienrats Röchling , ganz überflüssig scharfgemacht worden .

Als Briand das merkte , ließ er sich nicht mehr auf ein Kom -

promiß «in , weil er sich vor seinen Nationalisten fürchtete .

So kam man immer weiter auseinander und trug den Konflikt

öffentlich aus mit einem Aufwand an Mitteln , der der tatsächlichen
Bedeutung des Gegenstandes keineswegs entsprach . Man kann nur
von Glück reden , daß Briand und Stresemann im Grund «

genommen beide entschlossen waren , den Bluff nicht auf die Spitze
zu treiben , aber es hätte nicht viel gefehll . und sie hätten beide in
der allgemeinen Nervosität die cherrschast über den Stand der Dinge
verloren .

Bei einem Empfang der ausländischen Press «, den Briond noch
am Abend veranstallete , äußerte er sich über die Tagung befrle -
digt , weil sie einmal ein « deutsch - polnische Entspan -
n u n g Und andererseits die Einigung mit Deutschland in
der Saarfrage nach einer Aussprache in aller Oeffcntlichkeit
gebracht hätte . Sicher ist , daß er in diesem Konflikt nicht unterlegen
ist , daß er diesen Erfolg zur Stärkung seiner außenpolitischen
Stellung brauchte und daß er ihn bewußt in öffentlicher Sitzung
herbeiführte . Im übrigen ging aus den ausweichenden und etwas

nervösen Antworten Briands auf verschiedene Fragen hervor ,
die ihm hinsichtlich der Politik von Thoiry und den ange -
kündigten Räumungsvorstoß Stresemanns auf Grund des
Art . 431 gestellt wurden , daß er sich in der Fortführung seiner
Politik im eigenen Lande nicht behindert fühle . Er betonte immer
wieder , daß die Räumungsfrage nicht erörtert worden sei, da

sie nicht auf der Tagesordnung gestanden Hobe .

Das ist natürlich nur ein Spiel mit Worten . Daß er sich trotz -
dem mit Stresemann besprochen hat , steht fest : und obwohl der fron -
zösische Außenminister erklärte , seine Friedenspolitik gehe aus den

letzten Tagen nicht geschwächt , sondern gestärkt hervor , so ist klar ,

daß gegenüber dem vergangenen Herbst in der Frage der deutsch -

französischen Annäherung ein merklicher Rück -

schlag eingetreten ist .

Besonders unter diesem Gesichtspunkt ist es zu begrüßen , daß
keine Mehrheitsentscheidung , sondern ein K o m p r o -

miß in der Saarfroge herbeigeführt worden ist , denn sonst wäre

der Rückschlag noch schlimmer geworden . Die in Genf erzielten
Kompromißlösungen sind in WirMchkeit gar nicht so unbefriedigend .
Aber der Bcsamteindruck , den man aus dieser Ratstagung zurück -
bringt , ist deshalb nicht erfreulich , weil man trotz aller beruhigen -
den Erklärungen der Staatsmänner das Gefühl hat , daß man in
dem Problem der deutsch - sranzäsischen Annäherung nicht vorwärts¬
kommt .

Der Zememoröprozeß Vilms .
Tie ersten Belastungszeugen .

Mit der Vernehmung jedes weiteren Angeklagten steigt man

tiefer in den Sumpf der Fememorde . Die Aufklärung ist aber nicht
von den Angeklagten zu erwarten : sie kämpfen um ihren Kopf , sie
dürfen daher di « Unwahrheit sagen — sie erscheint ihnen als einzige
Rettung . Der ehemalige Wickersdorfer , der intelligente Fuhrmann ,
hohlwangig und tiefäugig , das personifizierte bös « Gewissen mtt dem

Schuldbewußtsein auf dem Gesicht , der brutale Unteroffizier Umhofer ,
. Klapproth , der sein Kinn bei seinen Antworten immer raubtierartig
vorstreckt — sie alle leugnen ; leugnen und sind bereits heute ,
wenigstens zum Teil durch die bestimmten Aussagen des Mitange -
klagten P o s « r und des Zeugen Sommerfeld überführt .

Nein , von den Angeklagten ist kein « Aufklärung selbst
dieses Fememordes zu erwarten , keiner von ihnen war so un -

vorsichtig in der Voruntersuchung , geständig zu sein ; sie haben vom

ersten Tage an geleugnet . Einig « von ihnen waren aber unvorsichtig

genug , ihren Kameraden gegenüber von ihrer Tot zu erzählen , und

diese werden als Zeugen vernommen werden , sind es bereits .

Auch andere Zeugen werden erscheinen . Verurteilte aus anderen

Fememordprozessen : damals waren sie Angeklagte , jetzt sind sie
Zeugen . Da werden sie wohl aussagen , wie es heute bereits der
im Prozeß Pannier zum Tode verurteilte und hinterher zu lünfzehn

Jahren Zuchthaus begnadigte Stein getan hat .

Achtmal vorbestraft .
Der Angeklagte Fuhrmann weiß von der Sache nichts . Er

bestreitet mit aller Entschiedenheit , erst am Tage der Ermordung
Wilms plätzlich in Rathenow erschienen zu sein . Er will Rathenow

überhaupt noch nicht verlassen haben und an dem betreffenden Abend

seiner Kompagnie ein Abschiedsfest in der „ Neuen Welt " gegeben
und die Nacht mit einem kleinen Mädchen , soweit er sich entsinnt ,
in deren Wohnung verbracht haben .

Vors . : Später sollen Sie dem Zeugen Sommerfeld ein Ge -

ständnie abgelegt haben . Fuhrmann : Das ist nicht richtig .

Vors . : Das werden wir bei der Vernehmung des Zeugen sehen .
Si « sollen auch dem Zeugen Faßmann Vorhaltungen gemacht haben ,

er solle nichts verraten . Der Angeklagte schweigt .

v. Poser erklärt aber nach wie vor mit aller Bestimmheit , daß

dos Kompagniefest acht Tage vor den Vorgängen mit

Wilms stattgesunden habe . Er bleibt auch bei seiner Aussage ,

daß Fuhrmann ihm 40 Maschinengewehre gezeigt habe , die er

durch List von den Kommunisten erbeutet haben wollte .

Vors . : Haben Sie überhaupt bei Ihrer Tätigkeit Waffen

ersaßt ? Fuhrmann : Ein Maschinengewehr .
Vors . : Haben Sie ein kommunistisches Waffenlager aus -

geräumt ? Fuhrmann : Ausgefchlossenl
Der Staatsanwalt interessiert sich, ob der Angeklagte

vorbe st raft ist . Fuhrmann ( stockend ) : Ja , ich bin vor -

bestraft , wegen Betruges und Unterschlagung , ich habe 1924 eine

Perlenkette genommen , ( nach langer Pause ) ich stand

damals in Verbindung mit einer Dame . . . Ich habe ferner eine

Uhr , die ich in Reparatur geben sollte , versetzt und habe Geld für

Arbeitsanzüge genommen , ich war in Not .

Der Staatsanwalt : Sind es fünf Betrugsfälle
und drei Diebstahlsfälle gewesen ? — Angekl . : Ja .

Klapproth .
Run ist der Angekkagte Klapp roth an der Reih «. AI , er

von Küstrin nach Spandau versetzt wurde , will er dort zur b e -

sonderen Verfügung gesmnden hoben . Iustizrat Hahn :

Ueberlegen Sie jede » Wort . Der Ausspruch zur besonderen Der -

fügung hat bei Ihnen eine besondere Bedeutung . Klapproth :

Ach was . ich habe meine IS Jahre schon weg . das schadet ja nichts .

Vors . : Wer konnte Sie verwenden ? Klapp roth : Alle Offiziere
des Wehrkreiskommandos konnten das . Vors . : Aber wer speziell ?

K l a p p r o t h : Hauptmann Kainer . Oberleutnant Stantien , Schulz
und die Abteilung IA des Wehrkreiskommandos . Dr . Sack : Hieß

. .z. b. V. " Abteilung zur Umbringung von Verrätern ? Vors . :

Wir kommen zu diesen Fragen ganz von selbst ohne jede Ueber -

stürzung . Welche Befehle . Klapproth , hotten Sie auszuführen ?

K l a p p r o t h : Lebensmittel - oder Waffentronsporte , auch Trans -

parte von auszubildenden Leuten . Vors . : Haben Sie Aufträge ge -

hobt , Schweinereien festzustellen ? K l a p p r ot h: Ich habe nie von

Schulz oder anderen Offizieren Aufträge zur Ermordung bekommen ,

im Gegenteil , als Schulz dahinterkam , daß ich prügelte , habe ich eine

„dicke Zigarre " von ihm bekommen . Vors . : Sie haben ober doch

den Gröschte getötet ? K l a p p r o t h ( hebt abwehrend die Hände ) :

Lille , nur als Beihelser .
Der Angeklagte Fuhrmann bittet . Klapproth zu befragen , ob er

der Leiter der Abteilung zur besonderen Verfügung gewesen sei.

„Unsinn, " sägt dieser , „ich war es allein . " Natürlich will Klapproth

mit der Sache Wilms nichts zu tun haben .
Nach der Pause beginnt die Zeugenvernehmung . Es

sind das alles Leute , die bei der Feststellung der Leiche mit tätig ge-

wesen sind - Der Polizeisckretär W o n d t l a n d aus Rathenow be -

kündet , daß der Körper mit einer 80 Pfund schweren gußeisernen

Kabelschutzmusfe beschwert gewesen sei, die mit einem Strick an dem

Körper befestigt war . Die Eisenstücke liegen auf einem Tische dem

Gericht vor . Amtsgerichtsrat Blume aus Rathenow bestätigt ,

daß die Knoten des Taues nach Schifferart geschlungen gewesen

seien .

Stein sagt aus .

Nicht unintereffant gestaltet sich die Vernehmung des Im

Pannier - Prozeh zum Tode verurteilten früheren Polizeiwachtmeister »
Stein . Seine Aussogen macht er in größter Erregung . Die j ) anze
Einstellung in die schwarze Reichswehr war irrtümlich . Hätte Schulz

gesagt , daß es ein « Schutztruppe sei , wäre niemand hineingegangen .

Vors . : Hat Schulz Ihnen etwas angedroht , falls Sic nicht

schweigen ? Stein : Nein , das nicht . Bei der Ankunft in Elsgrund

empfing uns Hauptmann Gutknecht , der uns durch Handschlag

verpflichtete , reinen Mund zu halten . Er sagte , daß

rücksichtslos gegen die vorgegangen würde , die sich

etwas zuschulden kommen lassen . Ich kam an einem

Tage vom Urlaub , als Hauptmann Gutknecht das Grab für den

Unteroffizier Legner schanzen ließ . Ich fragte , wo Legner

sei, und Fählbusch sagte mir , daß er ins Ruhrrevier abgefahren sei.

In Wirklichkeit war Legner ermordet worden . Schulz hatte

den Mann , der eine Munttion - schiebung gemacht hatte , zu uns ge-

bracht und dem Gutknccht warm empfohlen . Gütknecht sagte mir

später noch mal : „ Erinnern Sie sich noch an das Schanzen ? " Schulz

bat damals gesagt : „ Legner glatt erledigen , der kann uns sehr ge-

fährlich werden . " ( Bewegung . )

Dann kommt der Zeug - auf den F a l l P a n n i e r zu sprechen .
Der später Ermordete sei nach der Verhaftung zu Schul , gebracht
worden und dieser habe gesagt : „ Glatt erledigen . " Stein will
das von dein im Prozeß Pannier gleichfalls zum Tode verurteilten

Leutnant Venn erfahren haben . Benn kam zu mir und sagre .
Pannier weiß zu viel , er muß fallen . Wenn Sie nicht

mitmachen , dann sollen Sie auch , da mochte ich mit .

Man hält dem Zeugen vor . daß er dies im Pannicr - Prozeß
nicht so ausgesagt habe . Di « Verteidigung beantragt , den Leut -
nant Venn als Zeugen zu vernehmen .

Run erzählt Stein über den F a l l W i l m s. Bei der Der -

hastung Wilms habe der Feldwebel Stenzelberg gesagt , er sei der

kommuniftischen Spionage überführt . Darauf sei Leutnant v. Sen -
den zu Oberleutnant Schulz gefahren . Bei der Verhaftung des
Wilms habe Oberleutnant v. Köhler gerufen : „ W ir werden dem
Wilms einen Denkzettel geben . "

Der Zeuge bleibt auch trotz Vorhaltung der Verteidigung , daß
er früher anders ausgesagt habe , dabei , daß der Angeklagte S t a n »
tien bei der Fahrt nach Spandau von Fahlbusch
begleitet worden sei .

In Verbindung mit der Aussage Gteins sollen am Dienstag
Leutnant Benn und Leutnant Knüppel gehört werden .

Einen ganz ausgezeichneten Eindruck macht der nächste Zeuge
Kaufmann Sommerfeld , der am Mordobend in Rathenow mit
Fuhrmann und Poser im Fürstenhof zusammen gewesen fft . Fuhr -

mann sei etwas später gekommen und hinterher auch noch ein Feld -
webel , den o. Poser als Armecboxmeister bezeichnete — das war
Büsching , der Sportlehrer . Fuhrmann sei dann mit Büsching
plötzlich fortgegangen : er sei diensllich beschäftigt .

Schwere Selaftung 5uhrmonns .
Vernichtend ist aber für den Angeklagten Fuhrneau » die

Aussoge des Zeugen über dessen Geständnis : „ Wir sprachen etwa
sechs Wochen später darüber . Da erzählte mir Fuhrmann , mll dem

ich In meiner Wohnung zusammen war . daß er den Word an wilms

arrangiert habe . " Man habe wilms erst zu trinken gegeben , dann

fei er erschaffen worden . Man habe zu viert die Leiche beschwer »
und in die Havel geworfen . Vors . : Nun , Fuhrmann , was sagen
Sie dazu ? Fuhrmann : Die Aussog « kommt mir nicht über -
raschcnd , trotzdem kann ich eine Erinnerung an da ? Gespräch nicht
finden .

Hierauf wird die Verhandlung auf Montag morgen 9 ' � Ubr

vertagt .
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Dcr BerbaAdsbcirat zum Arb - itsschutzgcsctz .

Dcr erweiterte Beirat des Deutschen Metall
orbeiteroerbandes befaßte sich am 10. und 11. März in
L e i p z i g mit den Eesetzentwürfen über die Arbeitszeit und mit der

Einführung einer Altere - und Invalidenversicherung im Verband .
Der erweiterte Beirat stellte zu dem Tntwurf des Arbeits -

fchutzgesetzes einmütig fest , daß die darin vorgesehene Arbeits
zeüregelnng den berechtigten Forderungen der Ar
veiter in keiner Weife entspricht . Der Entwurf lasse
in vielen Fällen eine Gesamtarbeitszeit bis zu 12 Stun -
den täglich zu und setze außerdem durch die Zulassung von
ZOO Ueber stunden die neunstündige Arbeitszeit als Normal -
arbeitstag fest . Das bedeute eine Verlängerung der Ar -
beitszeitnochiiber den gegenwärtigen Standhin -
aus . Wie das Arbeitsschutzgcfetz , so werde auch das Arbeits -
zeitnotgcsetz den Forderungen der ( Bewerkschasten in keiner
Weife gerecht . Der Beirat des DMV . fordere

de « Achlstundenkag als Kächssarbeilszeik
und für uimnterbrochen arbeitende Werke den Drei schichten -
betrieb aus der Grundlage der 18stiindigen Arbeitswoche . An die
Verbandemitglieder richtet der Beirat die dringende Mahnung , jede
Ueberarbeit über d>c tarifliche gesetzliche Zeit hinaus a b z u -
lehne « .

Bei der Erläuterung der inneren Organisation des Metall -
arbeitcrverbandes wies der Berbandskassierer Schäfer daraus hin ,
daß es nunmehr an der Zeit sei , die mittelbare und unmittelbare
Unterstützung durch Erhöhung der schon bestehenden Unterstützungen
« uf die früher geltenden Sätze und vor allem auch durch Einführung
einer

Unkrrssühung für alle und invalide Mitglieder

zu verbessern . Die Erhöhung der bestehenden Unterstützungen soll
von der 1s . Woche des lauienden Jahres ab in Kraft treten . Die
Alters - und Jnvalidenunterstützung wird seit Iahren aus der Mit -
gliedschast heraus gewünscht . Dem letzten Derbandstag in Bremen
lagen hierfür zahlreiche Anträge vor . Damals jedoch konnte der
Derband - vsrftand nur die Prüfung des Wunsches in Aussicht stellen ,
weil die Lage der Metallindustrie und verschiedene andere Umstände
zur Vorsicht mahnten . Da sich inzwischen die Verhältnisse etwas gc -
bessert haben , hält der Derbandsvorstand die Zeit für gekommen ,
einen bedeutsamen Schritt weiterzugehen . Es wurde folgende E n t -
schließung angenommen :

„ Der erweiterte Beirat stimmt der Inkraftsetzung der im Statut
vorgesehenen höheren Unterstützungen ( Reisegeld , Uebersicdlungs -
kosten , Erwerbslosenunterstützung und Sterbegeld ) von der 14. Woche
1927 ab zu.

Cr gttü ferner grundsatzlich seine Zustimmung zur Einfiih -
rnng einer Hilters ' und Jnvalidenunterstützung im Verband . Des¬
halb begrüßt er die Mitteilung des Vorstandes , daß eine Vorlage in
Ausarbe ruirg ist , die sofort nach ihrer Fertigstellung in der „ Metall -
ardeiterzeitnng * veröffentlicht und den Mitgliedern zur rechtzeitigen
Stellungnahme unterbreitet wird . "

Die letzte Entscheidung hat der nächste Berbandstag zu
treffen .

Schiedsspruch für SuchdruckereZhilfsarbeiter .
Die Verhandlungen der graphischen chilssarbeiter zur Er¬

neuerung des Reichetarif » für da » » ud� und Zeitungsdruckgewerbe
haben nach fünftägiger Dauer zu »in «: » Ergebnis geführt . Die
Parteien konnten selbst zu einer Verständigung nicht kommen , « a »
bei den Anträgen der Unternehmer im Buchdruckgewerb « , die einen
Abbau der Tariflöhne bis zu 0 0 P r o z. verlangten , nicht
wunder nimmt . Das an Reichstarif vorgesehene Zentral -
schlichtungsamt mußte zusammentreten und hat n a ch n e u n-
zehnstündiger Beratung einen Schiedsspruch gefällt ,
der den Buchdruckereihllfsarbeitern eine Lohnerhöhung von

am Dienstag , dem IS . Mörz 1977 , abends 7 Uhr .
in den Musikersälen . Saiser - Wilhelm - Straße 31

. Der Kampf um den Achlstundenkag . "

Referent : Genosse S. Au f h ä u l e r . M. d R. — Auslproche .

Wahl von drei Mitgliedern zum erweiterten Bezirksvorstand .

wir ersuchen alle Funklionäre . an dieser Konferenz teilzunehmen .

Funklior . ärausweis und Parteibuch mitbringen ! Betriebsiekreta ' iat .

3,0 6 Mark a b 1. ? lp r il,in der Spitze bringt . Der Tarif -

lohn betrögt jetzt für Berlin <1 S , 06 M k. und wird wie bisher nach
den Tariflöhnen der Buchdrucker berechnet . Außerdem sind die

Ferienbestimmungen verbessert worden - , die Arbeits¬

zeit ist die gleiche wie im B u ch d r u ck e r t a r if , dessen grund -
legende Bestimtnungen auf den Reichstarif der Hilfsarbeiter sinn -
gemäße Anwendung finden . In der Begründung zu diesem
Schiedssvruch heißt es :

„ Die Löhne der Hilfsarbeiter im Buchdruckgewerbe sind im

Vergleich zum Durchschnitt der chilfsarbeUsrlöhiie in anderen Ge¬
werben hoch . Die relative Besserstellung der chilssarbester im

Buchdruckgewerbe hak aber darin ihren Grund , daß es sich hier
meist um qualifizierte Arbeitslei st ungen handelt ,
die sich mehr als in anderen Gewerben denjenigen der gelenkten
Arbeiter tGehilfenk nähern .

Zu einer Erhöhung der Löhne der Buchdruckereihilfsarbeiter
müssen besondere Umstände vorliegen . Diese Umstände
sind entsprechend der Begründung zu vem Schiedsspruch für die

Gehilfen vom 1. März 1927 auch hier eingetreten und find des -
halb hier in demselben Verhältnis berücksichtigt worden .

Unabhängig davon ist es für zweckmähia erachtet worden .
die Bestimmungen des § 4 Zikfer 1 Absatz ä ( Lohnbestimmungen )
insoiern zu ändern , als die sei ' ihrer Einführung «ingetretene
wirtschaftliche Entwicklung sie nicht mehr in vollem Ausmaß be -
rechtiot erscheinen läßt .

Die Aenderung der übrigen vom Spruch getroffenen Bestim -
mungcn ist teils nur redaktioneller Art , teils durch die Zest -
nerbältnisse geboten . "

Der Tarif soll aus zwei Jahre vom 2. April 1927 bis
31. März 1929 abgeschlossen werden .

Beide Parteien haben bis IS März einschließlich zu er -
klären , ob sie dem Schiedsspruch zustimmen oder nicht .

jetzt Natstandsarbeiten durchgeführt wurden und ob durch

die verspätete Vorlegung des Staatshaushalts die Durchführung
von Rvtstandsarbeiten aus Mangel an Mitkeln verzögert oder gau
unmöglich gemacht worden ist .

fius öer Textilindustrie in Gstsachseo .
Keine Einigung in der sächsischen Textilindustrie .

Schwere Arbeitskonflikte bedrohen die Texülindustrie
Ostsachsens . Obwohl durch Schiedsspruch ein 7l4pkozentiger
Zuschlag auf alle Zeit - und Akkordstücktöhne bestimmt ist , ver -

suchen die Unternehmer in zahlreichen Fällen , die Löhne
wesentlich unter den festgesetzten Satz herunter -
zudrücken . Die Lohnkürzungen sind beträchtlich . Bei einer An ,

zahl von Firmen kam es bereit aus diesem Anlaß zu K ü n d i -

g ungen . Bei der Firma C. E Förster in Neujalza - Spremberg

Tarifderhandlungen im Einzelhandel .

Ebenso wie die Handelshilfsarbeiter befinden sich auch die kauf -
mönnifchen Angestellten des Einzelhankels in einer Tarifbewe¬
gung , die sowohl dem M a n t e l - a r i f als auch den N e u -
äbschluß eines Gehaltstarifes umfaßt . Die ersten Ber -
Handlungen zwischen dem Zentralverband der Angestellten und den
Arbeiierverbänden des Einzelhandels werden am kommenden
Dicnstagnachmittog stattfinden . Es kann erwartet werden ,
daß die Angestellten in den Betrieben den Verhandlungen und ihrem
Ergebnis starkes Interesse entgegenbringen werden .

Die Erwerbslosen warten auf Arbeit !

Im Preußischen Landtag ist zur schärferen Bekämpfung
der Erwerbslosigkeit auf dl « Initiativ « der sozial -
demokratischen Fraktion hin »in von der Mehrheit der
Parteien unterzeichneter An t r o g eingebracht worden , der das
Staatsministerwm ersticht , « inen Teil der im Haushaltsplan
für 1927 vorgesehenen Mittel für öffentliche Bauten
schon jetzt zur Verfügung zu stellen .

Im bayerischen Landlag forderte die sozialdemo .
kratische Fraktion Ausschluß darüber , in welcher Weise bis

entlassen worden , weil sie sich weigerten , unter Lohnoerschlechte -

rungen zu arbeiten . In der Flachsspinnerei H i r s ch f e l d e haben
zunächst sechs Spinner die Kündigung erhalten , weil die Firma die

Absicht hat , den noch im Arbeitsverhältnis stehenden Spinnern die

doppelt « Arbeitsleistung bei gleichen Löhnen zu »
zumuten .

Die Spinner werden sich unter keinen Umständen den Plänen
der Firma fügen , sondern unbedingt verlangen , daß ihre gekündigten
Kollegen weLer im Betriebe bleiben . Ebenso werden sie es ab -

lehnen , eine Mehrleistung mitzumachen , die die Entlassung zahlreicher
Kollegen nach sich ziehen würde . Bei de ? Firma Gebr . �F riefe in
K i r s ch a u haben in einigen Abteilungen Lohnkürzungen
von 71j bis 30 Proz . stattgefunden . Auch dort werden die Ar -

bester unter keinen Umständen diese Lohnkürzung dulden . Die

Firma hat bereits den Betriebsratsoorsitzenden , der
das Vorgehen der Firma in einer Versammlung ins rech : e Licht
rückte , fristlos entlassen . In Löbau bestehen bei der

Firma August Römer Lohndisferenzen , ebenso bei der Finna
Deissel u. Hofmann in Niederkunersdorf . In
beiden Fällen dürfte es zu offenen Konflikten kommen . Insgesamt
bestehen innerhalb Ostsachsens in 36 Fällen solch « ähnliche Streitfälle

zwiscken Unternehmern und Arbeitnehmern .
Die Gewerkschaften haben die Textilarbeiter und

- arbeiterinnen bereits alarmiert Di « Textilarbeiter -
schaft muß sich zum Kampfe bereit halten , damit die Pläne der Unter -

irchmer , die trotz günstiger Geschäftslage die Arbeitsverhältnisse ver -

fchlechtern wollen , vereitelt werden .

Ehenmitz , 12. März . ( TU. ) Die Einigungsverhandlungen über
den zum 31. März von beiden Teilen aufgekündigten Mantel -
t a r i f für die sächsische Textilindustrie wurden am Donnerstag in

Chemnitz fortgesetzt . Sie verliefen ergebnislos . Wahrschein -
lich werden nächste Woche neue Einigungsverhandlungen versucht
werden .

_
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Kislalsps « » » » «
Kammparn ' Jacqward — KostÜm - U. MantcI -
reine Wolle , c«. 100 cm breit / l \ . er
Sonderangebot . . . . . .Mtr . £■• I ü StOtte

1. 25

2. 45

3. 90
Epingli - Composi A nn
reine Wolle , kaehafarblg . glatt /I /II
o. kleineKaros , lOOcmbr , Mtr .

Sonderangebot

Wollmussclin
bedruckt , mehrfirb . Musttr ,
Sonderangebot

. . . . . .

Mtr .

Rcinwoli . Schotten
hellfarbig , vorzügliche Crepe -
Qualität . 100 cm breit , Mtr.
stehe Abb . 4

Bor dür enstof f e "Äse
Kasha- toilc , aparte Neuheit ,
130 cm breit

. . . . . . . . .

Mtr .

reine Weile , 150 br.
• cht engl . Ware

W aschkunstseide
aparte Druckmuster . . . . Mtr .

Rips - Papillon
geswirnte , elcg. Kteiderware ,
neue Farben , ca. 130 cm, Mtr.

Shetland - mele "Äse,

4. 80

WascKstoffe

0. 75

Seidenstoffe
BaumwoII - Mosselln
vorzügliche Qualität in
Khdnen Mustern . . . . . .Mtr .

Trikolinc douerhafte
Qualitit . In schdnen Streifen
und Karos für Oberhemden ,
Blusen u. Kleider ca . SOcmMtr. 1. 90

siehe Abb . 3

in aparter
130 cm breit .

Karestellting ,
.. Mtr .

siehe Abb . 2

Kostüm - u . Mantel -
lmprign . ,relneWolleStOIIC )„ viel . Farbentonen ,

verzflgl . Qual . , 13Q- 140. Mtr .

1. 25
O Oft Vollvoile SÄUtä 9 fift
gJet/U Mustern . ca . 100cm breit Mtr .

4. 90

5. 80

Tnkotstoff seide mit Q AA
Atlas od. Durchbruchstreifen . < Uli
hellfarbig . IdO cm breit Mtr.

Trikotstoff SSÄ
seide . meliert , 140 cm br. Mtr.

Bastseide reine Seide ,
naturfarbig , für Kleider und
Wäsche , ca. 80 cm breit Mtr.

Bastseide in neuen
mehrfarbigen Druckraustern
ca. 80 cm breit

. . . . . . . . . . .

Mtr.
siehe Abb . 1

Faf Onne Kunstseide mit
Baumwolle , für Kleider «der
Futter , ca. 85 cm breit Mtr.

JapOIl buntfarbig , für
Kleider . Dekoration und
Handarb . , ca. 90 cm br. Mtr.

1. 95

4. 40

3. 60

5. 60

Taft - Schotten gfö
schwarr - weiß , marine - weia u.
farbig , ca. 8ö cm breit Mtr.

Fmil�rrl reine Seld «» inrouiara neuest . Mustern
auf schwarzem und marine
Fond , ca. 90 cm Mtr.

Crepe de Chine
in aparten buntfarbig . Druck »
mustern , ca. lOOcmbr . , Mtr.

6. 98
Crepe d« Chine - Weste
mit reicher Faltengarnitur
vielen modernen Farben . " 3. 75

Lindener Köpersamt
schwarz oder farbig ,
ca. 70 cm breit . . . . .Mtr .

Crepe de Chine - Schal
in schönen Farben mit Malerei ,
160 cm lang

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

5. 90

6. 80

6. 90

5. 80

5. 75

DW WM

Damenkleiduns Stanzen

11 . 00
Jumperbluse
aas Bastseide mit Falten
garniert

..................

Kleid »us reinseidoiiem f \ f \
Crtpe d« Chine mit lengen /II 1 II I
Ärmeln u. farblgerOernrtur tda/cVV

Mantel eres schweizer
gemusterter Kunstseide

QQ ftft Spachtelspitzen ft Oft
ca. 8- 10 cm breit . . . . .Mtr. VeOll

Cheviots reine Wolle ,
144/140 cm breit . . . . .Mtr.

Jackenkleid rein¬
wollen .

Kashastoffm kariert . Rock ,
Jacke auf Halbseide c�ütt

Damenhut
Stroh borde mit Kuastaold «
in vielen Farben

. . . . . . . .

4. 50
D. m. - nhut
Fantasicborde tu moderne «
Farben mtt Band garniert

39 . 00

9. 75

0. 90
Kunstseid . Besätze
für Kleider und Jumper ,
c«. 3 cm breit . . . . .Mtr .

Kunstseidene Spitze
weiß , schw»r2 , farbig « / * A

4. 50 «. ist . 1. 60

Herrenstef f e
Zum SaKKo - Anzog

Kammgarne farbig 1 C ftft
gute Ware , 14S cm br. Mtr.

Kammgarne ort ».
« ngUscbeQual . , mannt 1 V ft fl
od. Tarbig 146 cm breit Mtr. lO . V/tf

Kammgarne
v-orzflgllch « Qualität .
Überkaro , 14ocm breit Mtr.

Zorn Sport « Anzug

Homespun
144 cm breit

. . . . .

. . . Mtr.

9. 60

5. 60

18. 00
Zun Sommer - Paletot

CovertCOatlnverscta . 1 \ ftft
Farben , 146 cm breit Mtr . l�oVvl
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Das Heer üer Kreuze .
wenn sie, wie die gute Hälfte aller Gräber , einzeln im Lande
lagen , das sich zum Erwachen rüstet «. Die andere Hälfte auf den
keinen und großen Sammelfriedhöfen hatte es «in wenig besser .
Jetzt haben sie prächtige Friedhöfe auf den alten Schlachtfeldern er -
richtet , Stätren für wie Soldaten , die feinfühlige Leute entwarfen
und mit vieler Mühe ausführen ließen . Aber auf den Hügeln des
russischen Landes finde , man noch heute die Grabstätten , wie
sie unser Bild zeigt . Kleine Friedhöfe , die Freund und Feind brüder -
lich in sich zogen . _

Sei Serlin .
Es gibt fo manchen großen „ Lagerfriedhof " in Deutschland , in

dem oielhundert ehemalige „ Feinde " ihre letzt « Ruhe gesunden
haben — Russen , Italiener , Franzosen , Engländer , eine endlose
Reihe von Gräbern : und das gleiche Kreuz , der gleiche Hügel uni »
formiert sie im Tode wie im Leben . Niemand weiß mehr um ihr
besonderes Schicksal , niemand denkt mehr ihrer . . . der Krieg ist
lange vorbei , und es waren ja so viele , daß man sich, sah man sie
außerhalb des Lagers , mit Samnielnanren behalf . „ Iwan " ,
„ Tommy " , „ Jean " . — Aber da , wo das Individuum nicht in der
Menge ertrank , wo ein kleiner Trupp auf Arbeitskommando war ,
da denkt noch heute mancher der ehemaligen „ Feinde " , derer , die
hoffentlich wieder in ihrer Heimat ein glückliches Leben ' führen und
derer , denen irgendwo auf einem kleinen Kirchhof ein Eckchen ver¬
gönnt wurde . . . . Auf dem „ Selbstmörderkirchhof "
draußen vor Schild Horn liegt ein knappes Dutzend von
Kriegcgefangenengräbern . Noch stehen zwei schwarze russische
Kreuze mit dem schiefen Fußbalken , zwei helle , sauber
gearbeitete Kreuze , einst mit jetzt verrosteten Blechkreuzen
gefchnuickt , und noch einige Denkmäler . Alles Russen , bis
lnif den armen Pietro C. . dem Italiener , der auch hier in märkischer
Heide sein Grab fand . Und die Geschichte dieser Gräber ist noch
lebendig , und ich will sie so erzählen , wie ich sie hörte . Eine alte
Frau hat sie mir erzählt . „ Ja , da liegen sie, un ich habe sie alle
nach oekennt . sie haben ja hier immer im Forst gearlteit ' t . Es waren
alles gute Menschen , un ich habe ihnen immer eine Stulle oder ein
bißchen Kaffee gegeben , denn sie haben soviel gehungert — die Ge¬
fangenen haben es nich gut gehabt bei uns . Einer war ein Bant -
beamter , der konnte die schwere Arbeit nich schaffen , er sah so krank
aus , un meine Nachbarin hat ihm immer beimlich ein Glas Milch
gegeben — aber denn is er doch gestorben . Der große Modelltischler ,
der die letzten Kreuze gemacht hat , sagte immer . : „ Matka , wenn
Rusien herkommen , dir dürfen nichts tun, " un er hat mir so schöne
Sachen geschnitzt . Die beiden letzten aber , die die Blechkränze haben ,
die babcn sich an einem Tage vergiftet : es hieß , sie haben Säure
im Keller gefunden un für Schnaps gehalten , aber ich glaube es
nich — das Elend war ihnen wobl zuviel , denn sie waren lange
gefangen . " — Und man erinnert sich : Früher trugen diese Kreuze
Bilder : es waren zwei frisch «, nette Jungen , denen hier , wenige

Monate vor dem Waffenstillstand , „ das Elend zuviel wurde " . Auch
sie waren die heimlichen Gäste der alten Frau , die ihnen Zwiebeln ,
Tomaten und Brot schenkte , wenn es der Wachmann nicht sah .
Und man gedenkt der vielen deutschen Gräber im fremden Land ,
die die „feindliche " Erde gleich mütterlich deckt , wie hier die mär -
kische ihre „ feindlichen " Brüder , und der deutschen Soldaten , denen
drüben hofsenllich auch so freundliches Gedenken geschenkt wird , wie
hier die alte Frau „ ihren " Russen schenkt . . . . Bleiche Sonne liegt
über den Gräbern .

jenseits öer Grenzen .
Wir haben Hunderttausende unserer Toten aus den Schlacht .

feldern gelassen . . . Zurückgekehrt aus das Stück Land , das man
ihm lange vorenthalten hatte , machte , kurz nach dem Kriece , der De -
sitzer einen ersten Gang durch sein Besitztum . Die Wege " waren ver -
schüttet und aufgerissen , Gestrüpp wilderte den Boden entlang . Auf -
gelöste Sträucher peitschten mit hängenden Ruten . In seinem Garten
blühen junge Blumen um ein Längliches mit einem lahmen Kreuz .
Er oerzieht das Gesicht — ein Grab . . Auf seinem Acker Asche ,
Schu - t und Stroh . Tausend Soldaten lagerten hier und ließen zwei
zurück in ihren Gräbern . Bald hatte er ausgeräumt , die Wege ge»
ebnet , die Ruten beschnitten . Der Acker ließ blanke Erde sehen.
Nur die Gräber waren noch wüste Inseln in der Ordnung , die be-
gann . Und noch etwas weiter , da treibt das neue Gewächs feine
Jugend empor : das Grün blitzsauber und die Blumen blaßblau . Der
Acker strecki sich und atmet von unten herauf : aber die Gräber . Bier
tote Soldaten Mußte man sie hier begraben , war außerhalb seines
Bodens nicht Platz genug ? Und wenn er die Reih « Karotten noch
nicht bis ans Ende gesetzt hat , gebietet ihm da ein Grab halt . Er
muß einen Bogen darum machen . Und wenn er hinten auf dem
Acker pflügt , dann macht sein Pferd von selbst den gleichen Bogen
um die beiden Graber . Zwei Furchen schlingen sie «in . Wochen hin -
durch erträgt er die ungebetenen Gäste , die ihm seinen Boden nehmen .
Wochen hindurch wird er an derselben Stelle böse , wenn sein Auge
über die ruhige Ordnung und d' e Eindringlinge sieht . Eines Abends
quartierte er ' den Mann im Garten aus . Nachbarn halfen ihm .
Mehrere Bündel mit Knochen , man vergrub sie an anderer Stelle
und machte die Erde glatt , damit sie nicht stört . Das war oft das

Schicksal deutscher Soldatengräber . Es ist ihnen meist so gegangen .

Der 2H- pfenni ?- Emhek' tstarif .
Ab 16 . März . — Nur eine Klasse aus der Hochbahn .

Am Dienstag , dem IS . März , tritt bekannllich bei den Berliner

Berkehrsunternehmungen — Straßenbahn , Hoch - und Untergrund -
bahn und Omnibus — der A- Pfennig - Einheitstarif in Kraft ; der
Fahrpreis für Schüler beträgt Ist Pf . Der Fahrschein berechtigt
zum einmaligen Um st eigen innerhalb Stunden

nach der bei der Ausgabe gekennzeichneten Zeit . Auf die bei der

Straßenbahn gelösten Fahrscheine ( weihe Farbe ) darf die

zweite Fahrt nach Belieben des Fahrgastes auf der Straßenbahn
oder der Hoch - und Untergrundbahn gemacht werden , auf die von
der Hoch - und Untergrundbahn ausgegebenen Fahrscheine
( grüne Farbe ) die zweite Fahrt mit der Straßenbahn . Die von
der Aboag ' nur auf den mit Liniennummern bezeichneten Omni -
busien ausgegebenen Fahrscheine ( rosa Farbe ) berechtigen zur
zweiten Fahrt auf einem ebenfalls mit Liniennummer bezeichneten
Omnibus oder auf der Hoch - und Untergrundbahn oder auf der
Straßenbahn . Das Ueber st eigen von der Straßenbahn und
der Hoch - und Untergrundbahn auf den Omnibus ist vor -
läufig noch nicht gestattet . ( Der aus den Fahrscheinen der
Straßenbahn und der Hoch - und Untergrundbahn zum Teil noch
vorhandene Vermerk , nach dem auch dieses Umsteigen gestattet sein
soll , hat keine Gültigkeit . ) Gleichzeitig mit dem Einheitstarif wird
auf der Hoch - und Untergrundbahn auch die Einheitsklasse
eingeführt .

»

Nach den in den letzten Tagen erschienenen Meldungen schien
es , als ob man ab 15. März mit dem Einheitsfahrschein von den
Autoomnibusien überhaupt noch nicht umsteigen könne . Um diesen
irreführenden Meldungen entgegenzutreten , erfahren wir von maß -
gebender Seite : Die A b o a g nimmt nicht nur an dem neuen
Tarif , sondern auch bereits an dem Umsteigesystem mit kleinen
Einschränkungen teil . Di « Ausflugswagen und die Schnellinie
Unter den Linden —Hundekehle sind ausgeschlossen . Dagegen kann
man von einem Omnibus zum andern Omnibus um -

8« i g e n. Ferner können Omnibuspassagiere zur
ntergrundbahn und zur Straßenbahn umsteigen :

dagegen ist es vorläufig nicht möglich , von der Straßenbahn bzw .
von der Untergrundbahn zum Omnibus umzusteigen . Der Wagen -
park der Aboag , der zurzeit 470 Omnibusse stark ist , reicht im
Augenblick noch nicht aus , um die Massenpassagiere von diesen
Verkehrsmitteln aufzunehmen . _

Die große Straßentaufe .
Der Stadtverordnetenausschuß zur Vorberatung des An -

träges der sozialdemokratischen Fraktion auf
Aenderung der in Groß - Berlin mehrfach vorhandenen Namen von
Straßen und Plätzen hat eine Liste der für eine Umbenennung
in Betracht kommenden über 2200 Straßen und
Plätze aufgestellt . Der Magistrat soll die Bezirksämter um Vor -
schläge für die Umbenennungen ersuchen , und es soll mit denjenigen
Straßen begonnen werden , bei denen die Verwechslungsgefahr am
größten ist . Der Ausschuß will sich die Prüfung der Vorschläge vor -
behalten . Manche Straßennamen kommen in der Liste ganz außer -
ordentlich häusig vor , am häufigsten die folgenden : Bahnhof »
straße 27mal , Berliner Straße 2Smal , Dorfstraße 23mal , Bismarck -
ftrahe 21mal , Wilhelmstraße ISmal , Parkstrah « 19mal , Friedrich -
straße ISmal , Hauptstraße lömal , Kirchstroße IS mal , Moltkestraße
ISmoh Waldstraße ISmal , Lindenitraße ISmal , Vikton ' nstraße
ISmal , Gartenstraße IZmal , Kaiser - Wilhelm - Straße 13mal , Goethe -
straße 12mal , Schillerstraß « 12mal , Kaiserstraße 12mal , Mittelstraße
llmal , Mllhlenstraße lymal , Schulstraße Ivmal . Die Aufgabe , in
diesen Wirwarr einige Ordnung hineinzubringen , wird noch viel
Arbeit machen .

42] Gerichtstag .
von Zred B6reace .

Lop�rlrdt lSZZ d» Paul Zsotnay , Wien "

Eines Tages , es war im Februar , übergab man mir , als

ich ins Bureau kam . einen Brief vom Direktor aus Genf . Ich
öffnete ihn und fand einen zweiten Brief eingefchioffen , der

die Schriftzüge mein - s Vaters trug . Lange zögerte ich und

dann las ich diesen Brief — zu meinem Unglück .

Mein lieber Jacques !
Deine Mutter ist ernstlich erkrankt und wünscht dich

wiederzusehen . Wäre es dir nicht möglich , nächsten Sonn -

tag herzukommen ? Löschen Löschen wir aus , was geschehen
ist und vergessen wir unser beiderseitiges Unrecht . Komm ,

sei ganz ohne Furcht , wir werden dich herzlich empfangen .
Deine Mutter ruft dich , die Kleinen schicken dir viele

Küsse .
Sei innig umarmt von deinem Vater .

Mein erster Gedanke war : Die Mutter ist krank , ist fahre
h' n, und der zwcite : Ja , aber wenn es nicht wahr wäre .

Wenn es nicht wahr ist , so hat er eben ihren Bitten nach -

gegeben , ich fahre also hin .
. In dieser Woche sagte ich mir jeden Tag beim Aufftehen :

Ich fahre nicht — und jeden Abend beim Schlafengehen :
Ich fahre .

Am folgenden Sonntag reiste ich nach Genf . Es war

zehn Uhr , als ich an der Tür des elterlichen Hauses läutete .

D r Vater öffnet « mir . Als er mich fa , lächelte er und sagte :

. Las ist wirklich lieb von dir ! "

Ich ließ mich umarmen , aber ein Gefühl heftigen Wider -

willens erfaßte mich und ich konnte mich nicht so weit über -

winden , ihn zu küssen . An der Schlafzimmertür stand die

Mutter . Als sie mich erblickte , stieß sie einen herzzerreißenden
Schrei aus und wir fielen einander in die Arme . Ganz

gerührt trocknete sich der Vater ein « Träne . Paul und Alice

waren herbeigeeilt , doch der Vater stieß sie zurück : . Laßt die

Mutter und den großen Bruder allein . "

Als wir uns ein wenig beruhigt hatten , flüsterte ich:
« Sei nicht böse . " . .

«Ich bin ja so glücklich .
Sie preßte mich fest an sich, wir setzten uns arF einen

kleinen Diwan . Da erst konnte ich die Mutter «echt sehen .

Sie war furchtbar blaß , aber von einer Blässe , wie ich sie

noch niemals an ihr bemerkt hatte , es war die graue Bläffe
der Not : sie war noch magerer geworden , ihr schwarzes , ab »

getragenes Kleid glitt ihr beinahe über die Hüften , die Hände

zitterten und waren abgearbeiet . Ein kurzer Blick genügte ,

um mich von dem Verfall unseres Hauses zu überzeugen .

Staub lag auf den Möbeln und dem schlecht gebürsteten Boden ,

die Vorhänge waren schmutzig .
. Es geht wohl schlecht, " flüsterte ich .

„ O, sehr schlecht . Seitdem du fort bist , geht alles schief :
der Vater hat zu arbeiten versucht , ja sogar eine Stelle

gefunden , aber . . . , " sie zögerte , weiterzusprechen .
„ Vertrau ' dich mir an , ich werde dir helfen , soviel in

meinen Kräften steht . "
,Ach nein , du hast es schwer genug , für dich zu sorgen . "
„ Hat er eine Stelle ? "

. Jawohl , aber es wird nicht von langer Dauer fein . "
„ Wie ist er denn zu dir ? "

„ Gut , wenn er nicht getrunken hat . "
„ Er trinkt wieder ? " Ich war ganz erschrocken .
„ Es ist fürchterlich , manchmal rührt er zwei , drei Tage

keinen Alkohol an , und dann kommt er fast eine ganze Woche

betrunken nach Haufe , dann ist er schrecklich . " Sie barg ihr
Geficht in den Händen .

„ Siehst du , mein Kind , nun kann ich nicht mehr weiter ;

wenn du wenigstens hier wärest , aber ich war ganz ein ' am

und verlassen . Cr ist so böse . . ., er schlägt die Kleinen ganz

grundlos , sie haben Angst vor ihm . "
„ Und Andr� ? "
„ Das ist vielleicht das Schlimmste von allem . Nach deiner

Abreise sind sie ungefähr zwei Wochen sehr befreimdet mit -

einander gewesen , und dann plötzlich war der Teufel los .

Kein Tag vergeht ohne fürchterliche Auftritte . "
„ Arme , arme Mama , wie viel hast du gelitten !

„ Und dann gibt es ja niemals einen Sou im
�

Haufe ,
Forderungen , Drohbriefe , wieder die alt « Geschichte . "

In einem Augenblick war mein Entschluß gefaßt : „Willst
du ihn verlassen ?"

„ 0 ja ! "
,Menn du zustimmst , nehme ich dich mit den beiden

Kleinen nach Lausanne zu mir , aber du mußt fort , ohne
etwas zu sagen . "

Die Mutter schwieg , dann antwortete sie mit ganz ge -

brochener Stimme : „ Ich bin fertig , du darfft nicht aus mich
rechnen , oerzeih mir meine Schwäche . Heute sage ich dir ja

und im letzten Augenblick habe ich dann doch nicht die Kraft ,
ihn zu verlassen . Ich werde ja trotz allem bei ihm bleiben und
alle Demütigungen ertragen . "

Eine Zeitlang herrschte Schweigen .
„ Du wußtest , daß er mir geschrieben hat ? "
„ Ja , ist hatte ihn darum angefleht . "
„ Wo sind die Kleinen ? "

„ Ich will sie rufen . "
Sie stand auf und verließ das Zimmer . Da bemerkt « ich .

daß ihr Körper zusammengesunken war , ihr Rücken gekrümmt
und daß sie im Gehen die Füße ein wenig nachschleifte .

Das hatte er also in sechs Monaten aus ihr gemacht : Eine

Ruine , ein armseliges , keuchendes Ding , das ihm gehörte .
Zum erstenmal verspürte ich heftige Gewissensbisse . Wäre

ich nur nicht weggegangen , vielleicht hätte ich sie retten
können .

Die Tür wurde aufgerissen , Paul sprang auf meinen

Schoß , küßte mich leidenschafllich und brach plötzlich in

Schluchzen aus .

Die Mutter trat mit Alice ins Zimmer : „ Aber Paulchen ,
warum weinst du denn ? "

„ Ich weiß nicht, " stammelte er und schlang seine Aermchen
noch fester um meinen Hals .

,Lu gehst aber nicht mehr fort ?"
„ Heute muß ich zurückfahren , aber ich komme wieder . "

„ Bitte , nimm mich mit ! "

„ Das kann ich nicht , Liebling . "
„ Aber du kommst bald wieder ? "

„ Ja , nächsten Sonntag . "
„ So lange bleibst du aus ! " '

Er drückte sich fest an mich , Allee schob ihn lächelnd fort :
. Lein Iacquot gehört auch ein bißchen mir . " Dann flüsterte
sie mir ins Ohr : „ Du , jetzt darf ich schon allein mit dir bleiben ,
niemand hat mehr etwas dagegen . "

Ich küßte sie lachend . So verging die Zeit im Fluge .
Einige Minuten bevor das Essen aufgetragen wurde kam
Andrö : er ging auf mich zu , reichte mir die Hand und zog
mich auf den Balkon .

„ Es ist sehr gut , daß du gekommen bist , dieses Leben ist
nicht mehr aus , zuhalten . "

„ Warum denn ? "

„ Er ist ein Engel , wenn er nicht getrunken hat und nicht
tobt . Wie findest du die Mama ? " ,

„ Furchtbar gealtert . " ( Fortsetzung folgt . ) J



Aufhebung der Getränkesteuer !
Ihre folgen in Berlin .

In diesen Tagen wird im Reichstag auch die Entscheidung
darüber fallen , ob die Getränkesteuer aufrechterhalteu bleibt , oder
mit Wirkung vom 1. April aufgehoben wird . Die Getränke -

st e u e r ist noch mit 14,2MIllionen in den neuen Ber -
liner fjaushalt eingestellt . Würde tatsächlich die Auf -
Hebung erfolgen , so müßte entweder die Gewerbe st euer statt
auf 500 Proz . auf 6 2 0 P r o z. oder die Lahnsummen st euer

aus 1850 Proz . erhöht werden . Von den Gegnern der Ge °

tränkesteuer wird immer angeführt , iwß sie unoerhälknlsmäßig hohe
Verwaltungskosien verursache . Auch da » ist nicht richtig .
Zwar muß die Stadt Berlin an die Reichssinanzoerwaltung , die die

Weinsteucr für die Stadt veranlagt und erhebt , 25 Proz . zahlen .
dagegen hat die Veranlagung und Einbeziehung der Diersteuer und
der Brannlweinsteuer , die durch die städtischen Steuerbehörden er -
folgt , im Jahre 1926 nur anderthalb Prozent Verwaktungskosten
verursacht . Die Aufbebung der Getränkesteuer am 1. April dieses
Jahre ? war in Aussicht genommen unter der Voraussetzung , daß
die Gemeinden vom gleichen Zeitpunkt ab das freie Zuschlagsrecht
zur Einkommensteuer ausüben könnten . Nachdem aber die Ein -
führung des Zufchlagsrechiz auf ein bzw . zwei Jahre hinausgeschoben
worden ist , müßte die Aufhebung der Getränkesteuer praktisch nun
wieder zu einer starken Mehrbelastung der Gewerbesteuer oder
Grundsteuer führen . _

der Schuß auf den Ehemann .
Mißlungener Mord einer Eifersüchtige » .

Die fest langem zerrüttete Ehe de » Magistratsinspektors N. fand
am 27. September v. I . gegen Uhr früh in R u d o w ihren blutl -

gen Abschluß . Ein Schuß weckte plötzlich den Ehemann au » dem

Schlafe . Vor sich erblickte er seine Frau mit dem Revolver in der
. chand . Der Schuß hatte ihn am Kopf verletzt . Ehe er sich dessen oer -
sah , streifte ein zweiter Schuß seine Brust . Er sprang aus dem Bett ,
entriß der Frau den Revolver , den sie bereits gegen sich gerichtet
hatte , fand noch Kraft genug , um sich anzukleiden und in » Kranken -
Haus zu gehen . Die Kugel mußte durch eine Operation aus dem Kopf
entfernt werden . Die Ehefrau erzählte aber am selben Tage ihrem
Manne wie auch seinem Bruder und später dem Untersuchungsrichter ,
daß sie den Mann von seinem Leiden habe befreien und mit ihm
zusammen aus dem Leben habe scheiden wollen .

Die N. hatte ihren späteren Mann im Jahre 1902 kennengelernt .
Wie es aber oft bei schwer psychopatblschen und hysterischen Frauen
der Fall ist , verfolgte sie ihn unablijssig mit ihrer Eifersucht , ob zu
recht oder unrecht bleibe dahingestellt . Es kam zu schweren Mißhellig »
leiten , während deren der Mann , anscheinend ein sehr aufgeregter
Mensch , der schwer an sich halten konnte , gegen die Frau tätlich
wurde . Im Zustande einer schweren Verstimmung verübte dann die
Ehefrau im Jahre 1907 ihr erste » blutiges Attentat auf
ihren Mann : damals versuchte sie, den Schlafenden mit einem
Rasiermesser zu oerletzen . Zum Glück traf der Schnitt nur die Finger .
Es folgten nun Streitigkeiten auf Streitigkeiten , die stets mit Vek -
iöhnungen endeten . Das Verhältnis wurde jedoch ein besonder »
schlimmes , als der Zustand der Frau infolge des Eintritts der
Wechseljahre noch gereizter als früher wurde , sie wurde nun in noch
höherem Maße von Ihrer Eifersucht geplagt . Am Tage vor der Tat
arbeiteten und unterhielten sich die Eheleute friedlich auf ihrem
Laubengrundstück . Bald darauf kam es aber wieder zu einer Eifer »
suchtsszene , als der Ehemann eine gemeinsam « Bekannte , die ihre
Laube verschlossen vorgefunden hatte , zu sich in die Laube gebeten
hatte . Am nächsten Morgen fielen dann die Schüsse . Der psychiatrische
Sachverständige Professor Frönkei schildert « die Angeklagte al » eine
sci > wer hysterische Psychopathin und al » geistig äußerst
minderwertig : sie leide äuch an einer organischen syphillti »
schen Gehirn ertrankung . Der Staatsanwalt plädierte
trotzdetn auf versuchten Mord und beantragt « drei Jahre Zuchthaus ,
Ehroerlust und Haftbefehl . Das Gericht schloß sich ober den Aus -
führungen der Verteidiger . Dr . Aaaron und Dr . Bäcker an , die von
einem psychiatrischen Grenzfall sprachen und höchstens
einen versuchten Totscklag gellen lassen wollten : es erkannte auch
auf mildernde Umstände und verurteilte die Angeklagt « zu 0 Mo -
naten Gefängni » unter Anrechnung von 1 Monat Z Wochen er¬
littener Untersuchungshaft . Die Bewährungsfrist wurde von den noch
anzustellenden Ermittlungen abhängig gemacht .

DaS verhängnisvolle Rezept .
Wegen gefährlicher Körperverletzung hatte sich der japa -

niscke Arzt Dr . Haroda aus Ufaka zusammen mit einem
Apotheker aus Aachen und dessen jungen Gehilfen vor dem Er -
«eiterten Schöffengericht Schönebcrg zu oerantworten . Dr . Harada
hatte In Japan die ärztliche Approbation erworben und war im
Mai 1925 nach Deutschland gekommen , um seine Studien zu »er -
vollkommnen . In Berlin hatte er Beziehungen zu einer
Zungen Schneiderin angeknüpft , mit der er im Dezember
1924 nach Paris fahren wollte . In Aachen , dem Heimatort seiner
Freundin , machte der Japaner kurzen Hall . Da die Freundin Plötz -
lich erkrankte , verordnete er ihr auf einem Rezept Belladonna . Die
Gabe muß aber zu groß gewesen sein , denn das junge Mädchen er -
krankte unter einem Herzschwächeanfall mit allen Anzeichen einer
Belladonnooergiftung . Die Frage war nun , ob der japa -
nisch , Arzt «ine zu große Gabe verordnet habe oder ob da » Ber -
sehen in der Apotheke passiert ist . Dr . Harada bestritt dos erster «.
Das Rezept ist nicht mehr vorhanden . Es ließ sich aber auch nicht
nachweisen , falls das Versehen in der Apotheke geschehen sein sollte ,
wer von den beiden Mitangeklagten schuldhaft gewesen ist . Deshalb
kam das Schöffengericht zur Freisprechung sämtlicher
Angeklagten auf Kosten der Staatskasse .

„ Schriftliche Heimarbeit . "

Zu sechs Monaten Gefängnis wegen Betruges , be -
gongen an den Aermsten der Armen , den Erwerbslosen , wurde
kürzlich Frau Amalie S ch a p e r , Strelitzstr . 43 , nach dem An -
traae des Anklagevertreters vom Amtsgericht Berltn - Mitte verurteilt .
Auf ein Inserat in einer Berliner Tageszeitung , daß sie schrlft .
liche Heimarbeit zu oergeben habe , meldeten sich sehr viel «
Bewerber , denen die findige Untemehmerin für eine wertlose An -
leitung zum Geldvcrdienen und noch wertloseres Adrcssenmaterial
je zwei Mark abknöpft «, Heimarbeit aber nicht geben konnte .

Um ein Paar Strumpfbänder .
Wegen welcher Bagatellen mitunter Anklage erhoben

wird , zeigten zwei Verhandlungen vor dem Schöffengericht Mitte ,
unter Vorsitz von Amtsgerichtsrat Ahlsdorf . obwohl ß 153 ge -
nützend Handhabe geboten hätte , die Verfahren wegen Gering -
fuglgkett einzustellen . — Um ein Paar Strumpfbänder handette es
ssch dem ersten Falle , der «ine Diebstahlsanklage gegen ein «
Zliahrlg « aus Oitpreußen stammende Hausangestellte betras . Di «
Angeklagte war bei einer Herrschaft auf Tagelohn beschöstlgt .
Eines Tages hatte sie ein Paar Strumpfbänder mttgenommen .
Wie sie behauptete , weil ihre eigenen ihr gerissen waren . Sie
will auch die Absicht gehabt haben , die mttgenommenen Strumpf -
bänder am nächsten Tage zurückzulegen . Dazu kam «» aber nicht
mehr , weil sie am folgenden Tage von der Dienstherrio wegen
vorangegangener Differenzen nicht in die Wohnung hineingelossen
und sortgeschickt wurde . Run ließ sie von dem Freund ihre ?
Bräutigams unter des letzteren Namen einen Brief schreiben , in
dem sie um die Auszahlung des rückstandigen
Lohnes von 25 Mark bat . Der Brieffchreiber hatte sich als
„ Bruder " ausgegeben . Das Geld erhiell die Angeklagte . Inzwischen
war aber Diebstahlsanzeige gegen sie wegen der
Strumpfbänder erstattet worden . Außerdem war sie setzt
mit dem Briefschreiber auch noch wegen Urkundenfälschung ange -

vom Streik zum putsch .
„Patriarchalische Verhältnisse " bei der RoHbachtruppe 1920 .

Wegen Betruges , begangen an der Heeresoerwallung , hatte sich

der vielfach genannte angebliche Leutnant a. D. Ernst Krull

vor dem Erweiterten Schöffengericht Mille zu verantworten . Die

Anfänge der geheimnisvollen Betrugsafsäre reichen bis in den An -

fang des Jahres 1920 zurück . Im Jahre 1922 wurde dann das

Verfahren gegen Krull eröffnet . Er wurde beschuldigt , 500 kam -

plette Enilassungsgarnituren für die aufgelöste Sturmtruppe

Roßbach angefordert und erhatten zu hoben , jedoch Gegenstände

verschoben und den Betrog in die eigene Tasche gesteckt zu haben .

Schon 1923 sollte in dieser Sache verhandelt werden , es fehlte
ober der wichtig st e Zeugs Oberleutnant Dr . Roß -

dach . Seitdem standen noch etwa sechs Termine an , die

aber immer wieder wegen Ausbleibens des hauplzeugeu Roßbach
aufgehoben werden mußten . Diesmal war Oberleutnant Roßbach
bereits am 15. Februar geladen worden , und das Gericht hatte Ihn

ersucht , seine Vortragsreisen , mtt denen «r bisher stets sein Au » -

bleiben entschuldigt Halle , so einzurichten , daß er diesmal als Zeuge
austreten könne . Beim Zeugenaufruf ergab sich , daß Oberleut -

nont Roßbach wiederum ausgeblieben war . Der An -

geklagte Krull erklärte , daß sich Roßbach in dieser Sache niemals vor

Gericht steilen werde . Entweder müsse er einen Mein -
« id schwören oder das bestätigen , was er , Krull , zu seiner Ber -

teidigung anführe , nämlich , daß vie Verschiebung der Entlassungs -
aarnituren im Auftrage Roßbachs erfolgt sei , um aus dem Erlöse
Waffen für die in Pommern und Mecklenburg untergebrachten
Arbeitskommandos zu beschaffen . Der Angeklagte Ernst Krull hat
die Oeffentlichkeit bereits in zahlreichen Krlminolfällen beschäftigt .

gegen ihn da « Ermittlungsve ' - fahren als Mörder

von Rosa Luxemburg eröffnet worden . Er brüstet sich
selbst damit , der eigentliche Täter zu iein , obwohl ihm , wenn ernst

lich gegen ihn vorgegangen wird , bisher nichts hat nachgewiesen
werden können . Daß irgendwelche Zusammenhänge mit der immer

noch in Dunkelheit gehüllten Ermordung vorliegen , beweist der Um »

stand , daß man bei Knill die Uhr der ermordeten Frau
Luxemburg gefunden hatte , weshalb er auch wegen Diebstahls
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden ist . Seitdem ist
Krull mehrfach mit dem Strafgesetz in Konflikt geraten und zuletzt
wegen Amtsanmaßung und Vetruge » zu längerer Strafe verurteilt
worden . Er ist deshalb auch noch immer in Haft . Obwohl auch die
anderen Zeugen , ein Rechtsanwalt Retkowfki und ein Kaufmann
Frieß , fehlten , beschloß das Gerfcht . den Prozeß ohne alle

diese Zeugen durchzuführen , um endlich zu einem Schluß

zu kommen .
Der Angeklaqte erklärte min , daß er durch ein Telegramm von

Rechtsanwalt Retkowfki aus Hamburg im Juni 1920 nach Berlin

bestellt worden fei , da Roßbach ihn sprechen wolle . Bei der Zu -

sammenkunft habe Roßbach ihn beauftragt , Waffen undMuni -

t i o n für seine jetzigen Arbeitsgemeinschaften , die auf den Gittern

in Pommern untergebracht worden waren , zu beschaffen . Er habe
die Transporte zusammengestellt und sei in der Lage , einem etwaigen

Borwurs des Staatsanwalts , daß er unkontrollierbare Behaupten -

gen aufstelle , mit der Benennung von Persönllchtestcn zu begegnen .
die heute noch in amtlichen Stellungen im Rcichswehrminislerium und

bei der Truppe seien , und die ihm bei senen Bemühungen zur Hand

gegangen seien . Parallel mit diesen Bemühungen lies die Beklci -

dungssache , die schon vor dem Kapp - Putjch eingelettet worden war .

Krull nannte bei dieser Gelegenheit mehrfach als einen angeb -

lichen Gönner den damaligen Hauptmann und jetzigen Major
Reinecke vom Reichsmehrministerium . Das Heeresobwicklungsamt
babe daraus gedrückt , daß Roßbach die Entlassungsanzüge für 500

Leute geliefert bekam . Eine Nachprüfung sand nicht statt , da damals

alles drunter und drüber ging . Nach der Behauptung Krulls soll

Roßbach ihn veranlaßt habe » , die neuen Anzüge zu vcrichiebcn ,
weil die Absicht bestand , billigere Anzüge und Bekleidungsgegen -
stände durch die Tertilnotstandsoersorgung zu beschaffen . Es wurde

für die Anzüge ein ' Betrag von 200 000 Mark erlöst , davon gingen
aber die Provisionen ab , und Krull will nur 140 000 Mark übrig
behalten haben . Diesen Betrag habe er Roßbach zur Verfügung
gestellt . Roßbach wieder habe ihm die Summ « zur Verfügung ge -
stellt , um dafür Waffen anzukaufen . . Ich kann nachweisen , daß ich
in Görlitz «inen Wafsentranrport zusammengestellt hotte . Dann

geriet ich mit Roßbach in ernste Differenzen . Roßbach wollte in

Bommern einen puisch verursachen . Indem er die candarbeiter zu
einem Skreit provozierte , um dann mtt dem Säbel dreinhouen zu
können . Das hintertrieb ich durch ein « Anzeige beim Auswärtigen
Amt . Ich habe dann die Waffen Kapitänleutnant Ehrhardt an -

geboten . Nachher sagte mir Ehrhardt , daß Rohbach damit ein -

verstanden gewesen sei . Das Wort Ehrhardts genügte mir . Seitdem

verfolgt mich Roßbach mit seinem Haß . Er habe den Jäger

Runge ( der bekanntlich in der Luxemblirg - Affäre abgeurteilt wor -
den ist ) ausgefordert : „ Belasten Sie den Krull , damit der Mann ,
der uns unbequem ist , hinter Schloß und Riegel kommt . Wenn

Roßbach heute ableugnet , daß ich in seinem Auftrage gehandelt habe .
dann sagte er die Unwahrheit . "

Nach kurzer Beratung kam da » Schöffengericht Miite ent -

sprechend einem Antrage von Rechtsanwatt Dr . Reiwald zu einer

Freisprechung des Angeklagten . Im Urteil wurde angenommen ,
daß das Reichswehrminifierium damals die . �rettorps stark unter¬

stützt habe , und es sei sehr leicht möglich , daß man auf diesem ille -

galen Weg « den Freikorps Mittel zur Waffenbeschafsung geben
wollte . Daß keine Rechnungslegung erfolgt ist , lasse sich aus den
patriarchalischen Lerhällmssen bei der Roßbach - Truppe er -
klären .

klagt . Der Staatsanwatt beantragte für den Diebstahl einen Tag ,
für die Urkundenfälschung je 14 Tage Gekängnis . Das Schöffen¬
gericht ahndete den Diebstahl mtt fünf Tagen Gefängnis , die Ur -

tundensälschung mit sieben Tagen . Lei dem Mädchen wurde die

Strafe aus zehn Tage Gefängnis zufammenaezogen . Die bisher un -

bestraften Angeklagten erhielten aber Bewährungsfrist unter Auf -

erlegung einer Buße von je 50 Mark .

vas Kinderkeim der KGS .
Eröffnung im Mai . — D ! e Richtlinie » .

Aller Borausstcht nach wird das Kinderheim der Konsum »
aenossenschaft Berlin in Sperenberg mit dem Beginn de »
Monat » Mai in Benutzung genommen werden . Die von der Der -

wallung für die Aufnahme ausgearbeiteten Richtlinien besagen , daß
nur Kinder von Genossenschaftsmitgliedern be -

rücksichtigt werden können , dl « in den letzten drei Geschäfts -
sahren den Durchschnittsumsatz je kaufendes Mttglied von 18L, 300
und 323 Mark erreicht haben . Bei der Aufnahme werden die
Kinder erwerbsloser Mitglieder bevorzugt .
Während In der Regel die Eltern der aufgenommenen Kinder einen
Verpflegungszuschuß von 75 Pf . je Tag zu leisten haben , ist die
Aufnahme der Kinder erwerbsloser Mitgileder kostenfrei . Die
Ausiiahm « in das Heim erfolgt am ersten Werktag jeden Monats
für die Dauer von 28 Tagen : im Monat Dezember bleibt das
Erholungsheim geschlossen . Gesuche um Aufnahme in das
Heim find an den Vorstand der Konsumgenossenschaft , Berlin -
Lichtenberg , Rittergutstr . 18/30 , zu richten .

Zulassung des Strasteuhandels « ach Ladenschluß .
Da » Berliner Polizeipräsidium gibt bekannt :
Auf Grund der jjjj 55a und 139 « Absatz IV der RGO . in der

Fassung der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 26. Juli 1900
( Reichsgesetzblatt Sette 871 ) wird für den Ortspolizeibezirt Berlin
folgendes wirksam :

Für die Zeit , in der offene Verkaufsstellen für den
öffentlichen Verkehr geschlossen sein müssen , wird da » Feil -
bieten von Zeitungen , Zeitschriften , warmen Wurst .
chen , Salzstangen , Salzbrezeln , Apfels inen .
Kastanien , Rußstangen , Streichhölzern und ge -
ringwertlgen Gebrauchsgegenständen aus ösfent -
lichen Wegen , Straßen und Plötzen und an anderen öffentlichen
Orten ( Bahnhofswirtschaften usw. ) zugelassen , und zwar an
Werktagen von 7 Uhr abends bis 7 Uhr morgens , an den auf einen

In seinem Znklus „ Denker der Gegenwart " behandell Kurt
Z a r e t den Philosophen MaxScheler . Zarek geht nicht auf die
philosophisch « Bedeutung Schelers ein . Diese erwähnt er nur in
einem Gegensatz . Er behandell ausführlich den Zeitkritiker Scheler .
Fraglich ist es aber , ob Scheler in dieser Beziehung eine große Rolle
im Geistesleben der Gegenwart spielt . Zarek selbst nennt Scheler
schwankend . Im Kriege ein überzeugter Kriegsapostel , der vom
Stahlbad die bekannte Renaissance des Menschengeschlechts erwartete ,

!iat
er sich heute zu einem gemäßigten Europaismus erklärt . Er

ehnt den Machtdünkel und die schrankenlose Machtanbetung de »
imperiattstischen Deutschen ab . Er ist weder für Marxismus noch
für Kapitalismus . Er bewegt sich in maßvoll bürgerlichen
Bahnen und vertritt im Grunde eine christliche Wellanfchauung .
Grundsätzlich ist zu dieser Bortragsreih « noch zu bemerken , daß
Zarek eine durchaus unzureichende Auswahl gäroffen hat , denn
Keyserlingk und Spengler wären In einer Reihe Denker der Gegen -
wart trotz ihres großen Erfolges nur dann zu behandeln , wenn
größere führende Geistsr im Mittelpunkt ständen . Die Frage
„Intellektueller oder gefühlsmäßiger Schauspieler " entscheidet Mar
H o ch d o r s in seinem Vortrag „Geheimnisse der Schemspielernatur
in kluger Weise nicht . Hochdorf läßt beide Typen des Schauspielers
bestehen , aber was «r hier als rein schauspielerisch hinstellt , ist ein
Gegensatz im Schaffen des Künstlers überyaupt . Die Tätigkett in
der Lonvesanstatt für Wasser - , Boden - und Lufthygiene in Zchlen -
dorf schildert Leopold Lehmann . Cr weist vor allem auf die be -
ratend « Tätigkett dieses Institutes hin , die für die Praxis wichtiger
Ist al » fein « theoretische . Am Abend ein unterhaltsamer „lustiger
Wead " mtt Couplet » von Otto Reutter . F. S .

Werktag folgenden Sonn - oder Feiertag nur bis 6 Uhr morgens ,
Dief « Zulassung erfolgt jedoch mit der Beschränkung , daß die Be -

Nutzung von Handwagen , Fuhrwerken und größeren als von einer

Person tragbaren Behättern ( Kästen . Körben usw, ) verboien ist , daß

ferner der Feilbietende mindestens 18 Jahre all sein muß , und daß
der Handel nur aus «Igen « Rechnung des Feilbietenden erfolgen dort .

Zuwiderhandlungen sind nach 8 146a der REO . strafbar .

Lahrterleichterungen für klekugäriner .
Di « Eigentümer und Pächter von Kleingärten sowie deren

Familienangehörige erhallen für die Fahrt zwischen der Station
des Wohnort » oder des Arbetteorts und der dem Kleingailen
nächstgelegenen Station eine Fahrpreisermäßigung von
50 Proz . in der 3. und 4. Wagenklasse . Mit Rücksicht auf die
zunehmende Ausdehnung der Kleingart « nbewegung ist jetzt die
Entfernung zwischen den Stationen , also der Reiseweg aus der
Eisenbahn zum Kleingarten , von bisher 40 Kilometer auf
50 Kilometer ausgedehnt worden . Die Fahrkarten für
Kleingärtner werden nur in der Zell vom 1. März bis 31 . Oktober

ausgegeben . Als Kleingärten sind nur Grundstücke von 200 bis
2500 Quadratmeter Größe anzusehen , die überwiegend zur
Gewinnung von Feld - und Sart « nfrücht « n benutzt
werden und kein « festen Wohnhäuier und gewerblichen
Anlogen tragen . Der Kleingarten darf nicht gewerbsmäßig , sondern
nur zur Deckung de » eigenen Bedarf » de » Kleingärtners und nur
durch ihn selbst und seine Familienangehörigen ohne fremde Hilfe
bewirtschaftet werden .

Der „ Windmühsenberg " alS Erholungsstätte .
Der Magistrat hat der Stadtverordnetenversammlung eine Bor -

läge zugehen lassen , durch die er beantragt , den vor dem P r e n z -
lauer Tor gelegenen Garten der Bötzow - Brauerei
olsFreiflächezu sichern . Er erinnert daran , daß dieser Garten
«in Ueberrest des alten Windmühlenberges ist und
somit als ein Naturdenkmal des Bezirkes Prenzlauer Berg angesehen
werden kann . Da » Gelände soll der Bevölkerung durch Ausweisung
al » FrelflSch « dauernd erhalten bleiben und wird zu
diesem Zweck von der Stadt erworben und in «inen Spiel - und Er -
holung »platz umgewandelt werden .

Ein Berliner Kinderballo » in Gchwedeu gelandet .
Da feierte kürzlich ein Postbeamtenverein im Treptower

Spreegorten sein Stiftungsfest . Wie das so üblich ist . ließ der
Vorstand eine Reih « bunter Kinderballon » aufsteigen , die
am Faden ein « Karte trugen mit der Aufforderung an den freund -
licben Finder , sie an die angegeben « Adresse de » verein » zurück -
zuschicken . Gestern lief nun eine dieser Korten au » Schweden
ein . wo sie in L o st o h a m am 6. März 1927 , nachmittag « 3 Uhr .
gefunden worden war . Der kleine Luftballon hatte also die lang «
Reise über die Ostsee ohne Fähmiss « zurückgelegt .

Die Zuuahme der Feuerbestattungeu in Verlin .
Der Aufschwung , den da » Feuerbestattungswesen in den letzten

Sahren genommen hat . kennzeichnet am besten die Totsache , daß
am Sonnabend , dem 19. März , im Kremoto . lum Gerichtstroße d i e
5000 0. Einäscherung stattfindet . Aus diesem Anlaß findet
im Krematorium eine Feier statt , die von mehreren Feuerbestattung - .
vereinen veranstaltet wird und bei der u. a. B ü r g « r m e i st e r
Leid vom Bezirksamt Wedding «ine Ansprache hallen wird . Die
Zahl der Einäscherungen ist in diesem Krematorium von 88 im Jahre
1912 auf 2273 im Jahre 1918 und 5751 im vergangenen Jahr « ge-
stiegen . Im Januar dieses Jahres wurde zum ersten Male die Zahl
von 850 Einäscherungen monatlich erreicht . Unter « erücküchtigung
der Ziffern in den übrigen Berliner Krematorien dürste schon setzt
ein Drittel aller Bestattungen in Berlin durch Einäscherung erfolgen .

Die letzten Pferdedroschkc « .
Der Pferdedroschkenbestand hat in den ersten beiden Monaten

diese » Jahre » wiederum eine Abnahm « erfahren . E » gibt im
ganzen �ur noch Lig Pferdedroschken in Berlin , während
am 1. I a n u a r n o ch ö 3 g in Betrieb waren . Hiergegen wetft der
Bestand der Berliner Kraftdroschken für die ersten zwei Mo�
natt dieses Jahres «in « groß « Zunahm « auf . Insgesamt ist
der Wagenbestand vom 1. Januar 1927 von 8554 Wagen auf 89 2 ?
Wagen zum 1. März gestiegen : davon Großkrastdroschken von
4938 auf 4957 , Kleinkraftoroschken von 8443 auf 3790 : die Zahl
ber Motorraddroschken ist unverändert . Will man die rapide Eni -
Wicklung richtig erfassen , so ist zu berückstchttgen , daß am 1. Jg .
nuar 1925 In Berlin nur 8000 Kraftdroschken fuhren .
davon noch nicht einmal 50 als Kleinkraftdroschken .



Gegen öle Kultuereaktion .
Die Kulturreoktion marschiert auf allen Gebieten . Unter dem

Tchug der Bürgsrblockregierung hofft sie das Werk Zu vollenden , das

fie unter Schiele und Külz begonnen hat . Das Schund - und !

Schmutzgesetz war der Anfang . Jetzt folgt das „Gesetz zürn Schutz
der Jugend bei Lustbarkeiten� . In unmittelbarer Nähe steht ein �
Reichsschulgesetz , das das Werk der schwarzen Reaktion krönen soll . ?

Unmittelbar vor seiner Verabschiedung steht das L u st b a r - !
keitsgesetz . Nach seiner Annahme im Rcichsrat und im Reichs -
tagsausschuß soll es in den nächsten Wochen im Plenum des Reichs «
tags durchgepeitscht werden . DttseS Gesetz , das sich ebenso
wie das Schund - und Schmutzgesetz hinter dem „ Schutz der Jugend "
versteckt , hat mit wirklichem Jugendschutz nichts zu tun . Es ist viel -

mehr ein heimtückisches Gesetz , das auf Umwegen versucht , die in der
Verfassung aufgehobene Zensur wieder einzuführen und das ge-
samte Geistes - und Kulturleben Deutschlands unter die Kontrolle
eines engstirnigen Muckertums zu stellen . Das Gesetz bedroht nicht
nur das freie Geistesleben , �das Vereins - und Versammlungsrecht .
die freie Selbsttätigkeit der Jugend , es kann vielmehr zu einer bös -

artigen und gefährlichen Waffe gegen alle freiheitlichen Regungen ,
wie gegen das politische Sclbstbestimmungsrecht des Volkes gemacht
werden .

Die arbeitende Jugend kann und wird dieses Gesetz nicht dulden .
Sie erhebt im Verein mit allen kulturellen Organisationen , mit allen
freiheitlich Gesinnten schärf st en Protest gegen dieses Schand -
gesetz . Es ruft alle Gleichgesinnten auf , ostentllch gegen das Lust »
barksitsgesctz wie gegen die gesamte Äulturreattion zu demonstrieren .
Eine große Kundgebung finde » am

IS . März im Saale am „ Nlärchcnbrunneu " ( Am Friedrichshain )
abends 7� Uhr statt .

Alle dem Ärbeitertulturkartell Groß - Berlin an -
geschlossenen Organisationen nehmen an dieser Kundgebung teil . Es
find dies : die Sozialistische Arbeiter - Jugend , die Jungsoz
Vereinigung , die Arbeitsgemeinschaft der Kinderfreunde , die Gewerk¬
schaftsjugend , die AfA - Iugend , die Jugcndvereinigung des Touristen¬
vereins „ Naturfreunde " , die Freie Turncrschast Groß - Berlin , der
Arbeiter - Sängerbund , der Ortsausschuß des ADGB . , der Bezirks -
vorstand der SPD . Einzelheiten über diese Kundgebung werden
noch durch die Presse bekanntgegeben werden . A» alle , die an dem
Kampf gegen das Gesetz mitwirken wollen , ergeht der Ruf , die Der -

anstattung vom 18. März zu einer wuchtigen Kundgebung zu ge -
stalten .

Arbeiter - Kultur - Kartell Groß - Berlin .

Heide 32/38 ; Mittwoch , den 16. März , Prachtsäle am Märchen - ! Todesurteil iu Stctti » .
brunnen , Friedrichshain 29/32 ; Donnerstag , den 17. März , An -
dreos - Festsäle , Andreasstraße 21 ; Freitag , den 18. März ,
Saalbau chochschulbrauerei , Amrumer Straße 11, abends
8 Uhr , zu einem Einheitspreis von 80 Pf . im Vorverkauf
und 1 M. an der Abendkasse .

Zur Sekämpfung öer Geschlechtskrankheiten .
Auf der Funktionärinnenkonserenz sprach am Frei -

tag im Gewerbschaftshaus die Reichstagsabgeordnete Genossin Luise
Schröder über das Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechts -
krankheiten . Sie führte aus : Um kein einziges Gesetz wurde in den

letzten Jahren so hart gekämpft , wie um dieses . Und in diesem
Kampfe hat die Sozialdemokratie an vorderster Stelle ge -
standen . Es handelt sich darum , neue Wege in der Bekämpfung
der Gsschlechtskrankhciten �u gchen und der polizeilichen Reglemen -
tierung der Prostitution ein Ende zu machen . 1 Proz . der ganzen
deutschen Bevölkerung ist geschlechtskrank : eine halbe Million be -
trägt der jährlich « Zugang an Geschlechtskranken . Und als ihr
Hauptoerbretter gilt mit Recht die P r o st i t u t i o n. Dieser fallen
aber fast ausschließlich Kinder der Arbeiterklasse zum Opser . Er -
schien die Geschlechtskrairbheit bis heute vielen als eine Schande ,
die den Kranken zur Heimlichkeit bestimmte und ihn oft daran

hinderte , den Arzt auszusuchen , so war die Prostttulerte nicht allein

durch ihren Lebenswandel verloren , sondern noch mehr dadurch ,
daß ste aus der übrigen menschlichen Geftllschait ausgeschloffen
und dazu verurteilt war , nur mit ihresgleichen zu verkehren ; die
polizeilich « Reglementterung und die Kasernierung der Prostituierten
verschloffen ihr den Weg zurück ins geordnete Leben . Das Gesetz
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten macht es jedem
Geschlechtskranken zur Pflicht , sich von einem approbierten Arzt
behandeln zu laffen . Es macht aber auch mit der Reglementierung
ein Ende , indem durch die ollgemeine Pflicht , sich behandeln zu
lassen , die besondere ärztliche Kontrolle der Prostituierten überflüssig
wird . Somit fallen aber auch die verschiedenen polizeilichen Ein -
schränkungen . durch die das Leben der Prostituierten heute so schwer
gemacht wird .

_

Geselliger Frauenabend in Eharloklenburg . Der Kreis Thar -
lottenburg veranstaltete im Türkischen Zelt , Berliner Straße , vor
kurzem einen geselligen Frouenabend , der sich so regen Besuches
erfreute , daß sich der Saal bald zu klein erwies . Die Leiterin
des in jeder Beziehung gelungenen Abends hatte ein reiches Pro -
gramm aufgestellt , das großen Beifall fand ; der Frauenchor „ Har -
monie " eröffnete es . Anschließend erfreute die Lcutensängerin Ge -
nossin Lisa A l b r e ch t mit dem Wohllaut ihrer Stimme , und tiefe
Stille herrschte , als Peer 2 h o t proletarische Gedichte von Waller
Steinbach sprach . Um den ernsten Eharakter der Versammlung zu
wahren , richtete noch im ersten Teil die Genossin Stadtverordnete

Hanna Kühn ein paar herzliche und inahnende Worte an die

Frauen CharloUenburgz . die sie an ihre Pflichten als Mütter und
Staatsbürgerinnen erinnern sollten , und denen lebhaft zugestimmt
wurde . Zwischendurch musizierte die Jugcndkapelle . Als dann der

heitere Teil folgte mit lustigen Gefangen und Vorträgen , - wollten

Lachen und Beifall kein End » nehmen .

heule letzter Tag „ Deutscher Rhein — deutscher Vela " . Am

heutigen Sonntag schließt die vom Berliner Messeamt und dem
Berein der Weinhändler Berlins und der Provinz Brandenburg
zusammen mit den rheinischen Heimatverbänden veranstaltete Aus -

stellung „ Deutscher Schein — deutscher Wein " im gunkhau , am
Kasierdamm ihr « Pforten . Di « heutige Abschlußveranstaltung ( Be -
ginn 8 Uhr nachmittags ) steht unter dem Zeichen „ Abschied vom
Rhein " und bringt noch einmal das große Änsstellungsprogramm .
Ein Teil des Reinertrages dieser Abschiedsfeier wird rheinischen
Kriegsopferverbänden zugeführt .

Rotvorstellungen „ Kater Lampe " . Die Genossenschaft
Deutscher vühnenanaehörlgen veranstaltet ein zwellee
Gastjpiel von „ Koter Lampe von Emil Rosenow , in Szene gesetzt
von Oberregisseur Emil Lind , mit engagement - losen Schauspielern .
Die ersten Ausführungen von „ Kater Lampe " in der kommenden
Woche finden statt : Dienstag , den 1ö. März , O r p h e u m , Hasen -

Die Ausstellung „ Aus dem Schassen sugendlichec Erwerbsloser " .
die das Bezirksamt Prenzlauer Berg in der Pappelallee 28 , Quer -
gebäude rechts , 3 Treppen , veranstaltet , wird iniolge de ? starken
Andranges bis zum Sonnlag , den 13. März , nachmittags 2 bis
ö Uhr , verlängert . Eintritt unentgeltlich .

wohlsahrtsstiftuuq für die Skadt Verlin . Der am 3. d. M. im
Aller von 17 Jahren verstorben « Slrchitekt Georg Kriedte, ;
Karlshorst , Thüringer Straße 18, hat der Stadt Berlin seine in
Treptow , Grätzstroße , belegenen neun großen Häuser vev -
macht mit der Bedingung , daß diese Häuser verkauft werden und
daß aus dem Erlös ein Altersheim errichtet wird .

Schädlingsbekämpfung mll der Motorspritze . Das Kleingarten -
amt Schöneberg läßt auf Beranlasiunq seines Dezernenten , unseres
Genossen Mendt , als erstes in Groß - Berlin die Schädlingsbekiimp -
iung mittels Motorbanmspritze durchführen . T ? werden
sämtliche Kleingärten im Schöneberger Südgelände gespritzt . Nur
so ist es möglich , die Schädlingsbekämpfung äu » dem
großen Gebiet , dos 1,3 00 Kleingarten umsaßt , durchzuführen .
Auch die Kosten für den einzelnen werden dadurch wesentlich herab -
gesetzt . Wie mitgeteill wurde , betrugen die Kosten nur IPV M. pro
Parzelle . Die Arbeit wurde von Arbeitslosen ausgeführt .

Zum Gerichksbertchk „Filmkritiker und Filminserate " bittet uns
Rechtsanwall Dr . S i d n e y Mendel mitzuteilen , daß er mit dem
Redakteur Dr . Mendel nicht identisch und auch nicht verwandt ist .

LMge Zischtage . Vom Montag , dem 14. bis Mittmocb , dem IS. MZrz ,
kommen zum Vcrkaui : frischer Kabliau tm ganzen Fisch pro Pfund 25 Pf. ,

Skaltin , 12. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Das Schwurgericht
Stettin verhandelte gestern gegen den 33jährigen Landarbetter Wik -
Helm Ehrlich aus Garden , Kreis Greisenhagen , der am 11. Mai
1926 seine Frau aus bestialische Weise durch zehn Bellhiebe getötet
Hot. Nach oierzehnstündiger Verhandlung verurteilte das Gericht
den Angeklagten zum Tode .

Im klnschnitt entsprechend teurer , irilche arüne Heringe pro Pfund van
29 Pf . au, .3 Pfund v ? n 90 Pf . an, frische Flunder » und Schollen pro Pfund
20 —2. 3 PI. , je nach Gröfie , Fischfilet pro Pfund 60 Pf. , Zander ( gefroren )
vro Pkund S0 Pf. , lebende große Plötzen pro Pfund 70 Pf. Tie Verkauf ? -
flcllen find durch Plakate kernittich gemacht .

Der Berliner Volks - Cfior ( Dirigent : Dr . Zander ) , Berlin ? Llteficr
und größter gemischter Arbcltcr - Epor , unternimmt in der erste » G e p -
lemberivoch « eine achttZgig « Konzertreise nack Vie » ,
deren Durchsührung dem auch in kirdciterkreiscn desicn ? bekannten Vo! kS-
bildttiiaSverein . Urania ' in . Karlsbad übertragen ist. Die Getamlkolikn siir
Hin « und Nücksalut 3. Klasse , gute Holelquartiere , «rfitlasstg : Verpfiegunz ,
einschl . cincS eintägigen DampserauSfiugc ? in die Wachau Uud einer TageS -
sabrt auf den Semmering belaufen sich aus nur 100 M. , deren Ausbringung
durch wöchentliche Spai marken erleichiat wud . Tciknahmeberechtigt sind
alle singenden und zubörenden Mitglieder des Chor » sowie alle bis zum
1. Mai 1927 Neuelntrclendcn . Zicbt man in Bciracht . daß der ermäßigte
Ciesamtsabrprei » allein schon über 70 M. belrägt , so dars die obige
Summ « al » sebr niedrig bezkichuct werden , und e« sieht zu Kossen, daß
Diele diese günstige Gelegcnbeit benutzen werden , Wien und Umgegend
kennen zu lernen . Neuausnabmen von Chormitgliedern in den Chorproben ,
jeden Freitag 8 bis 10 Uhr Aula Koppcnstr . 76.

Der 0e! terreIKiIch - vent ?che Volksbund veranstaltet Donnerstag . 17. d
MtS. , 8 Ubr , im RcichSIagSgebäude ( Eingang Portal S) , einen Vortrags -
abend , an dem Redakteur Alexander Dzaiilo über „ Ungarn und die öfter -
reichische Anschlußsragc " sprechen wird . Der Eintritt ist srei .

vorlragszicklu « der Deutschen Liga für Völkerbund . Dr . H a n S Weh -
b e r a , Mitglied deS Präsidiums der Deupchrn Liga sür Vötterbund , spricht
am DienStag , dem 15. Mäiz , abend » ' 1,9 Uhr , im großen Sitzungssaal «
deS RelchSwirtfchaiiSraieS über „ Die Lucken det Locarno - Ber -
träges " . Eingeführt « Gäste sind willkommen .

DttduiiKSauZschusses . Liudenslr . L, 2. Hos 2Tr . recht » ( Zimmer 8) zu haben

Arbciler - SulturkarleU Sreß - verlln . Sonnabend , den 19 Mörz , abend »
7' / , Ubr , im großen Saale der Pbilbarmonic , Bcrnburger Straße , vlertc »
Arbritcr - Sinsoniekonzert mit dem Pl ilbarmonischen Orchester unter Reitling
von Jascha Horenstem Ludwig van Beethoven (si 26. März 1827». Zur
Feier de » hüiiderlslen Todestage ». 1. Ouveriüre zu ColltnS Trauerspiel
„Coriolan " , op 62, Beethoven . 2. Konzert sür Violine und Orchester , op . 77,
Biahm » . 3. Siii ' onie Nr. 3 ( Eroica ) ox. 55, Beelhovc ». Violine : Gustav
Havemann . EiiitriltSprct » 1,50 R.

Der Ortsoi - sschuh für Zu- endpflege Neukölln veranstaltet Montag .
14. Mäiz . 7>/ , Uhr , im Saal Bergstr . 147 seinen letzlei , Kinoabend de »
Winlerbalbjadr ». Zur Ausführung gelangt der Film : . Die Insel der
tausend Freuden . " ( ExpcditionSfahrt aus der Jn > I Sumatra . ) Karlen iür
Jue endliche 20 Pf. , sür Eiwach : cne 50 Ps. sind In der Geschäftsstelle , Rat -
hau », 2 Tr. , Zimmer 238, zu haben .

Au ängerkurs « iu Enolisch , Iror - zisisch . Russisch . Spanisch . Tie Aumcl -
düngen zu den neuen Ansängcrkursen ( Abendunlerricht ) silr Genossen und
Keuossiunen ohne Volkenntnlsse finden statt in der V2. Gemciubeschule
Wiuterfcldtstraße 16 ( nahe Nollendorsplatz ) bi » zum 15. Mäiz . täglich
von 7 — 9 Ubr abends , Gprachschule der Arbeiter und An -
gestellten .

«- rb - ub sür Freldeokertum uud Feuerbestattuuz E. v. ( Mitglied der Inter -
nale vroletaiischer Kretdenker — ZpA. ) Be» 9, Wilmeredori ) In diesem Monat
fällt die Alitastedetoersammlung au», da am 2t d. Mi», ( tue öfientUche Beisamm -
tung — Kirchenauetrittswerdung — stattfindet .

rolksbühucvjugend . Die Fortsetzung der DjSrussion de < letzten A : S-
sprachcabcnd » mit dem Thema . Der Spielplan der Volks -
bübne und die Jugend " findet Montag , den 14. März , abends
Tl . Ubr , in der Aula Welnweilleistr . 17, statt . Zugleich Auespracheabeud
über „ Ein Traumjpiel " von Strindbcrg . Der Dorsland der VollSbüy »«
ist eingeladen .

Frankreich und Amerika tausend « von Aufführungen mit beslpiolloseni Er -
folg erlebte .

_

, KriegSa » ,denken " , die verschwinden sollen .

_ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

_
« nmuruna in ihrem ursprünglichen Zustand gelassenen deutschen
Unterstäirve an der flämischen Küste gesprengt weroen . Auch der

Wie au » Brüssel berichtet wird , sollen die bisher als Kriegs -
neruna in ihrem ursprünglichen Zustand gelassenen deutschen
erstänoe an der flämischen Küste gesprengt weroen . Auch der
enunterstand bei Middelkerke , der im Volksmund « den Namen

Dünenka stell hatte , soll verschwinden . In diesem mit allem
Komfort ( I ) , elektrische Beleuchtung , Zentralheizung usw . aus -
gestatteten Unterstand war ein Marineftab stationiert . Belgien ist
mit der Aufräumung von Kriegserinnerungen bedeutend schneller als
Frankreich , wo man , sei «» al » Sehenswürdigkeit für die vielen
amerikanischen Besucher , oder aus anderen Absichten , noch heute in
vielen Fällen nicht daran denkt , die Spuren des Krieges restlos zu
beseitigen .

vortrage , vereine und verfammwngen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Go' . d " .

Selchiiitsstelle : Berlin S 1«. Scbastianftr . Z7/zs, Hof 2 Tr.
Wilmersdorf ! Halenfec fällt Sonntag , d. 13. , aus . Ebenso am
Sonntag , d. 29. . wegen des Vergnügens . — Neutiillir -Britz : L. Käme -

radfchast Mo. , d. lt . , Uhr, Pftichtonlreten in Erbes Fcstsalen . Hasenhcide .
- Arbruskleidung und Werkzeug mitbringen . — Miti «: Di. , d. IS. , Versammlung
des Iugendzugcs bei Eorni , (Sartcnstr . S. Besprechung der Ostersabet An¬
schließend : Bunter Abend . — Tiergarten : Di „ d. Ib. , erweiterte Borstands »
sitzung bei Rickert , Steinmeßftr . 36». * Prenzlauer Berg : Di. , d. 15. . 8 Ubr .
Kameradschaft Scnefelder Plug Bolloersammlung bei Büttner , Schwebte - Str . 23.
Aeserer . t Kamerad Spielmann . — Pankow ( Kreis ) : Di. , d. 15. , 8 Uhr , er ,
wetterte Vorstandsfigung mit Festansschuß bei Meier , Türkisches gelt . Breite
Straße 14.

Siocheirischer Lerei » E roß. Berlin . 14. März : Köpenick ! Stadtthcater : „Die
allgemeine biochemische Lage" . Mohlsdorf : Siestaurani Schlicsc , Höhnowcr

Georg - Sir . 19; „Licht , Luft und Sonne , mit Lichtbildern . Luifenstadt : Pracht -
sät « Südost . Waldemarftr . 75; . . Arterienverkalkung " . — 15. März : Eharlotte ».
bürg : Eden. Palast , Äaiser - Friedrich - Str . 24: . Laut - und Eeschlcchtsleiden ". Mit
Lichtbildern� . Wilmersdorf : Restaurant Zur Laucnburg , Lauenburgcr Str . 21:
. Arterienverkalkung " . WaidNannslust : Restaurant Bergschloß , Waidmannstraß ' :
„Licht, Lu' t und Sonne' " , mit Lichtbildern . Rcinickendors - vst : Kaslanienwaid -

köll «: Restaurant Karlsgarten , Karlsgartcnstr . 9/11; „ Das Neroenfnstcm , die
Biochemie und der Heilvorgang " . Tempelhof : Restaurant Zum Kurfürsten , Ber -
linrr Ecke Dorfstraße ; „Die Frau und die Biochemie " .

Bngelie » Bala ' . anosf j » Berlin . Auf Einladung der Deutsch' : , Liga siir
Menschenrechte spricht die bekannte Angelica Balo . banoff , die langjährige Mit .
arbeiterin Mussolinis , Donnerstag , 17. März , 3 Uhr, im chemaligen Herren -
haus . Leipziger Straße , über : . . Mussolini und der ssafchismus " . Karten in der
Geschäftsstelle der Deutschen Liga für Menschenrechte , Wilhelmstr . 48 III , Tele -
t ' hon Zentrum 8131. Ferner spricht Montag , 14, März , 8 Uhr, Dr. Richard
Külsenbeck über : „ Was haben wir von Amerika zu erwarten ?" Einlaß noch
Boranmelbung .

Die Waeeokundetiirse i » der , Werlsreitde " beginnen Montag , 14. März .
Thema : „Unser Kleid " und „Unser Haus " . Anschließend Führungen und De-
fichtigungen . Die Borträge finde » allwöchentlich 8 Uhr in der „Werkfreuds " ,
Potsdamer Str . 134. Eingang Kurfürstenstraßc , statt .

Freidrnier - Bolkshochschnle . Mittwoch , 13. Marz , 7 Uhr, im Askanischen
Eymnastum , Berlin SW, Hollcschc Str . 26. Elly Ionisch : „Die geg ' nwärtigen
Systeme der Arbeitsschule ".

Deutsch « Liga sür Völkerbund . Dienstag , 13. März . Mi Uhr , im Reichs -
«irtsä ' aftsrat , Bellcvuestr . 15. Vortrag Dr. Wehberg : „Die Lücken des Paktes
von Lorarno " . Eintritt frei für jedermann .

Vcrliucr Bezirksoere ' m Deutscher Inqcuieur «. Freitag , 18. März . 8 Uhr ,
im Laudwehrkastno am ?oo Vortrag Dr. Levn: „Die wirtswaftliche Erschließung
wasserarmer Gebiete " . Anschließend gemeinsames Abendessen . Eintrittskarten
zu 3 M. sind erhältlich durch Einzahlung des Betrage » auf Postscheckkonto
Berlin 22 13? bei Herrn Oberinaenlcurs Koller .

Freie Turuerschakt Groß . Berlin . Das 1. Werbesest für die männliche Jugend
der Freien Turnerfchafi Groß - Berlin findet heute . Sonntag , «on 3 - 3 Uhr in
der Zentralturnhalle Prinzenstraße statt . Um zachlreichen Betuch wird gebeten .
— Bezirk Lüden : Montag , 14. März , 8 Uhr, ässentliche » Turnen der Jung »
Mädchen in der Turnhalle Bocckhstr . 17/23. Der einen fröhlichen Abend ocr -
leben will , der komme >u nns .

Arbeitrroerein für Biochemie «ad Lebensresorm i. B. B. Montag, ' 14. Marz :
Stciuickeudorf : Lokal Rößlcr . Restdenzftr . 133: „Geschlechtskrankheiten . W- to - n»,
Lokal „Sängrrheim " , Weddingstr . 9; Lichtbildervortrag : „Liebesle�dcn — Liebes »
freuden " . — Donnerstag , 17. Marz : Neukölln : Lokal Ang«lra «h. Ewcstr . 23;
„Kavitalismus und Volksgefundheit " . Beginn 3( 8 Uhr. Eintritt srei . Gäste
willkommen .

Verband für Freidentertum und Feuerbasiattung . Uuttrdczirl Beißensegt
Mittwoch . 13. März , Vi Uhr. Mitgliederversammlung In der Gemeindc - Würwo-
Halle Lchdcrstr . 122. Lichtbildervortrag Otto Roth . Berichte . . -

Vcrmieter - Tchutzvcrlmnd , S' tz Drrlin iVerband der Unteroermieter ) . Nächste
Versammlung Dtenstaq . 13. Mär >, 8 Uhr. tm Lebrervrretnshm : », Aleen - id - r »
plah , Blauer Saal . Vortrag : „Die Kündigungsbelchränkungen bei Unterver -
mleinngen " . Im zweiten Teil Vortrag : „Die Vorteile beim kostenlosen Anschluß
an die Sparhilf «" . Eintritt srri . Gäste willkommen .

Geschästiiche Mitteilungen .
Schallplattenkonzert im «igenru Hei ». Welch ein Reiz kann von einem

Schallplattenkonzert im eigenen Heim ausgehen ! Ist es nicht ein schöner Ge»
danke , abends im Kreise der Familie um einen guten Mufikapparat zu sttr »
und Schallplatten zu hören , dl« jede Vokal , und Instrumentalaufnahme roll -
kommen natürlich wiedergeben ? Jeder läßt sich seine Lieblingsvlattei : vor¬
spielen , und durch da » Hören der besten und bedeutendsten Künstler , die diese
Aufnahmen in allerhöchster Konzentration geschalfen haben , und durch die
Beboalichkeit . die dies « Veranstaltungen ausströmst : , lammen wir zu Hause
vielleicht zu einem intensiveren künstlerischen Genuß als in einem Konzertsaal .
Unendlich ist die Fülle ber Ncuerscheinunngen . Die Firma Lindström bringt
im Monat März besonder » bemerkenswert » Vlatten heraus . Diese Firma
gehört dem größten Schallvlatt - nkonzcrn der Welt an. Jeder findet etwas für
seinen Geschmack. Die t -chn!sch« Oualttät ist bereit » so vollkommen , daß eine
noch besser « undenkbar ist. Die Lindströmplatten «ermitteln ein vollkommen
naturgetreue », vlastische » Bild der Ausnahme ohne Nebengeräusche .

weNerberlcht der öffenklichen welterdleuststelle sür Berlin i - nd Umgegend
(fiiachdr . oe: l : . ). Bewöltt bis beier . Boiwiegend trocken , Tcmdi : atu : sn
etwas niedriger . — Für veulschtandi Im Süden n»ch etwa ? uuieständig ,
sonst bewöltt bi « heiter , leichter Temperaturrückgang .

MM.
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Großer Verkauf zu

KleiderslofTe
Jacquard - Kunstseide Voil - Voile

f. Sommerkleidung ,
entzückend . Farben
u. Kleinkaros , Mtr . 95p, .

neueste Druck musfer i.
farbenfrohem Blumen¬
geschmack . . Meter

Frisko - Compose
die große Mode , aparte «<»,
Karomusterungen , ca . B c \ ft
100 cm breit , Meter £ * * *

Frisko
für Kleider u. Kostüme m
in Melangefarben , sehr /I qa
preiswert , 140 cm , Mtr .

Bordüren
auf kashafarbig . Fond ,
Neuheit f. Straßen - u.
Sportkleid . , 130 cm br .

Kasha
naturfarb . eieg . weich¬
fließend , für Kleider u.
Complets , 130 cm , Mtr .

1 35

340

550

Woil - Musselin
bedruckt Sommerstoff , �
gute Dualität , gr . Aus - R MC
wähl , ca . 76 cm br. , Mtr . I

Jacquard - Compose lllustrietfe

Milieu - Bordüre
auf Baumwoll - Chiffon
neuart . Blumenzeichn . ,
ca . 125 cm breit , Meter 350

Doppel - Rips
Neuheit f. Kostüme u. n
Mäntel , alle Frühjahrs -
färben , 130 cm br . , Mtr . mJr •

Kunstseide mit Baum - �
wolle , Kleinkaros auf I

bastfarbig . Fond , Meter ■

Rips - Papillon
eleg . einfarbig . Kleider - «
Stoffe , groß Farbenaus - * QA
wähl , 130 cm br. , Mtr . mß

Kasha - Compose
einfarb m. klein . Gitter - mm
karos , feine Pastellfarb . / " t C
ca . 130 cra breit , Meter # * - '

Kunstseide mit Baum - �
wolle , Neuheit , elegant W Cc
Seidenwirkung , Meter

Siietiand
hochmodern , beige u.nocnmoaem , oeige u. «
grau , solide u. dankbar � QQ
ca . 140 cm breit , Meter �

Krepp Kaid
neues weichfließendes �
Gewebe , alle Saison - Sk v «
färben , 130 cra br� Mtr . % ß ' 1

SeidonsloFF «
Kunstseide fa�onne Damasse

wirkungsvolle Aus - �
musterung , ca . 70 cm , I - WA
in feinen Farben , Mtr . I

Crepe de Chine
weiß , schwarz und m
viele andere Faiben , If , qa
ca . 100 cm breit , Meter " TP

f. Mantelfuiter , Kunst¬
seide m. Baumw . , neue
Dessins , 80 cm br. , Mtr . 1 90

Basfseide
reine Seide , naturfarbig ,
bes . solide im Tragen ■ qc
ca . 80 cm breit , Meter I

Taffef
gute Qualität für mo - «
derne Frühjahrskleider �
ca . 90 cm breit , Meter � 90

Crepe de Chine
bedruckt , Lyoner Fa -
brikat , modern . Muster k a » A
ca . 100 cm breit , Meter

Charmeuse
in großer Farbenaus¬
wahl , mattglänzend ,
ca . 100 cm breit , Meter 950

Crepe Satin

doppehbreit , weich - a
fließende Qualität , I i | 7ff
ca . 100 cm br. , Mtr . I W ' �

Kunstsd . Mantelstoff «
schwere Qualitäten m
schwarz od . farbig , be - CA
sonders preiswert , Mtr . " W"

Taffet radium
bedruckt , die mod . _ _
Frühjahrsseide , ca .
90 cm breit . Meter I I Z3

Velour - Teppich e , mtk « Extm

jMX3150i�x4 ? . v » x6350wSx109 . .
Boucle * Läufer stwum cm

« 425 « 3 . 0

la Boucle - Teppiche

; M 3S7�XS7 . » /S4 . : - 9S -
Kelim - DivaBdedten��ir3

VSASL» .
32

Pcristan - Tcppiche
Keine Wolle , mit iijiiidftanse ,
getreue Cepien von OrIent - Tcppicf >en

Z�36 - o �y5975 « X7975
« sx ,�50 - ° ° 1595o�x19 « x232 .

flfgban *Teppichc,M «rk . Hiibmond Mescbed - Teppiche , Ma' 1"

r*r»n wollene * Teppich , seit 50 labten erorobt

2Sx2875 Jr49 - Sx 71 - �108 -
128 . - ! wx155. - iSx212 . - wx280 -

_ _ Halbmond
Persermuslcr , aus bes ein rtriaen Wollgarn

,Sx99O : r2075 �x 35 50 J »x
~

200x77 . - mx 93. - j !ox 11250 wox
300 400

Zur Einsegnung !

Armband - u . Taschen obren
In bester Qualltat u d xrSLter Auswahl *

Mein Schlager
14 kar . Geld , Schweiler Werk 26 M.
äJIberne Damsn - und Herren - Uhran

in jeder Auswahl .
Uprim IVfa - fiP Benin iL, »rtiueiieitr . 30
U vi llt . IllvSv , Nähe Oranienburger Tor

Garantie tOr jede bei nUr gckaniteUhr

7. 6 Tagc - Kcnncngtvuan - m/Tmmttm Ttrtrt
laeNamata Horan a if /iTCOUU - fiüü

Mtittn ihren Sitgeezag fort
IHeiMersthafivonVettisdilaad entern 9m et
1926 getvann Wittig . . . . .auf /ifLOnU ' nQB
13. Be . 1. 6 Tagc - Ttem
nen MacNamara -
17. Be L 6 Tjgt - Ktrm . gewann . Jlpr neete 9e § et

Wambst Laqaehayt auf /ifLUn U' flu U

�" tiTSfirmaltad
Verlangen Sie Katalog gratis

Ernst Machnow
Berlin C5� , IVeinmehientrasse 14

Filiale ! Charlottenburg , TDIlnr . etsdorfor Str . He f 7
Gröatee Fahrrad - Spctial - Ha tu DeutaMonde WWWM

LUi

So war
Ci

© adlet ftontsisfi * o

aarae
I . Stock

so

so es

bleibt

Hocheleganter KiStShtt " IMlSllfd
vorzügliche , reinwollene Qualität
ff. Verarbeitung , In neuester Form ,
die durch neuartige Fallen - und
Gürtel - Garnierung die schlanke
Linie richtig betont Gans aui
reinseidenem Futter

. . . . . . .

Hochelegantes
ans pa. Wollrlpa Dem > _ _ _ _
derae PiUaeUepperel Interessant »erar¬
beiteten ObertJl sddleSt tldi der »orn
u. hinten In Falten gelegte n. an de - Selten
m. breites , oben getmekt . PUstetellen ge¬
arbeitete Rodt harmonlseh an. Kragen iL
Mansch ett. sind m. dopp . Crepe Georgette
belegt . In alten Faiban bis Grabe St bot

Die beilebten

Damastf - Ndiifcl
CS * n �ensiuGnce . BrochÄ, Givxlature . etc. .• In allen neuen Formen a AmfQhrung�

In ) eder Ge»<hmadu - und Prell stufe.
ungeheure Auswahl

35 . - 49 . - 59 .

Modell - Mäntel

- Kleider « Kostüme
neueste Schöpfungen erster

Häuser , auserlesen in Kom¬

position und Verarbeitung

Regenmäntel

Immer
die besten Qualitäten !

Immer
die größte Auswahl !

Immer
die billigsten Preise ! ffllfWOdl tal Kindertag !

Neue

Frflblahrs - KoMfiros
In riesiger Auswahl , aus Kerrenslofien .
Rlps- Papiilon . Kasha. Shctand . In
alten modernen Schnitten uni Formen |
( Herren -Revers, Sport , Smoking etc. ) 1

35 . - 49 . - 59 .

aus ganz vOrzügL Herrenstoflen ,
In den allerneuesten Schatten karos ,
in erster Verarbeitung . Taschen ,
Riegel , Falten , Sattel ( m. Stoff oder
Seide gefüttert ) , bis Größe 50. Einzig
dastehend durch Sebnltt und Preis

Diegroß . Mode Kasha - KIelcEef
pa . reinwollene Qualität , In der
beliebten J - . ' m- rerform . teils unl ,
teils Rock od . Jumper In passend
getönten karierten Dessins , mit
reichem PHssd schmuck und In
riesiger Auswahl . • 35 . - , 53 . -

Beochten Sic mein Inserat

an diesem Tegel

Eine Serie hocheleganter

Seidener

Nadunitta� -Sleiiler
( mit langen Aermeln ) aus
wundervollem CrCpe de

Chine in allen erdenk¬
lichen neuen Formen , u. a.
mit neuartigem Pilssee¬

schmuck . mit aparten
Stldcerelborten , mit plissier »
ten Westen , mit zweifarbiger
Einsatz - und Aermeltellung
usw . usw . In allen modernen

Farben , auch schwarz , und

auch In größeren Wetten

Einheitspreis

25 :
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Die �Notlage " üer Säckermeister .
Vom Schlichtungsausschuh gewürdigt .

Wie berechtigt die Klagen der armen Bäckermeister über die

rücksichtslosen Forderungen der Bäckereiarbeiter sind , ergibt wohl
am deutlichsten die Tatsache , daß der vierte Teil der Ber -
liner Bäckermeister nicht einmal im Besitz eines

eigenen Hauses ist ! Bor dem Jahre 192S stand es

noch schlimmer mit den Bäckermeistern , da nur 6l,5 Prozent
von . ihnen Hausbesitzer waren . Im Laufe des Jahres 1925

t sich dieses arge Mißverhältnis etwas gebessert , indem das

rozentoerhältnis der Hausbesitzer unter den
Bäckermeistern aus 75 stieg . Ueber die weitere Entwicklung
im vergangenen Jahre liegen noch keine Feststellungen vor , doch ist
zu befürchten , daß

die Last eines Hausbesitzes bei den Bäckermeistern noch
größer geworden

ist . Wieviele Häuser die Berliner Bäckermeister insgesamt besitzen ,
darüber enthält ihre Statistik für das Jahr 1925 leider keine An -

gaben .
J3edem Bäckermeister wenigstens e i n Haus ! " Dieses Ziel kann

nanlrlich nur dann erreicht werden , wenn die Bäckereiarbei -
ter mö glich st lange arbeiten und möglich st billig
arbeiten .

Deshalb haben die Herren Bäckermeister denn auch bei ihrer
Zusammenkunst im Februar einmütig beschlossen , daß i n
dem Arbeitsschutzgesetz für Bäckereie n die KD- Slunden -
Arbeits woche festgesetzt und verankert werden muß . Die Arbeits -

losiakeit der Bäckergesellen spielt für sie dabei keine Rolle , sind es
doch nur etwa rund

dreitausend Bäckere in Berlin , die arbeitslos find .

Was macht ' s — den Bäckermeistern — weiter aus , wenn etwa

noch ein Tausend durch verlängerte Arbeitszeit hinzukommt . Die

Hauvtsache ist doch , daß „die Wirtschaft " floriert und das ehrbare
Handwerk .

Die Bäckereiarbeiter sind allerdings der Auffassung , daß
eine 48 stündige Arbeitswoche im Bäcker - und Konditor -
gewerbe vollauf genügt , zumal die arbeitslosen Däckereiarbeiter , die
nun einmal in das Gewerbe als Lehrlinge aufgenommen wurtwn ,
nun auch ein gewisses Anrecht auf Beschäftigung in ihrem erlernten
Berufe haben . Sie fassen den Beschluß der Herren Meister , die
KOstündiae Arbeitswoche einzuführen , als eine gegen sie gerichtete
Kampfansage auf

Die Bäckereiarbeiter hatten obendrein die Absicht , eine Lohn -
erhöhung durchzuführen . Die Herren Meister lehnten ein
solches Ansinnen ob , mit Rücksicht auf ihre Notlage natürlich ,
und der von ihren Arbeitern angerufene Schlichtungsaus -
s ch u ß brachte für diese Notlage der Meister denn auch das von
ihnen erwartete Verständnis auf , zumal

die Meister drohten , das Bxot zu verteuern .

wenn der Schlichtungsausfchuß den Lohnforderungen der Arbeiter

entgegenkomme . Der Schlichtungsausfchuß fällte einen Schieds -

Schlechte Safte , unreines Älut
(taft Me Grundursache vieler Nrankh eilen, gm Zriihlahr Istbetannilich der Organismus besonders

n genelgi durch Zteichels Wacholder - Sprakie Schärfen Und Unreinigleiten auszuscheiden, weshalb
wir gerade setzt zu einer Auffrischung des Älutes mit diesem natürlichen Heiistoff raten
läuiiCT. 3a Drogerien und Apothelen erhältlich, der vielen Nachahmungen wegen achte man
«ber genau auf die Marke ,JNedilo " und Firma Ott » Isteichel, Zierlin SO, Sisenbahnstr . i .

s p r u ch, der die Abweisung der Lohnforderungen
brachte , die demnach offenbar — ganz nach Meinung der Meister —
als unberechtigt erachtet wurden .

Dieser Schiedsspruch hat ein Wunder bewirkt . Der Schlichtungs »
ausschuß hatte für jeden wackeren Jnnungsmeister immer noch so
einen gewissen unangenehmen Revolutionsnachgeschmack . Jetzt aber ,
nachdem der Schlichtlingsausschuß sich durch die Ablehnung der Lohn -
forderungen den Meistern von einer besseren Seite gezeigt hat .

riefen sie selber den Schlichtungsausschuh an .

Nachdem er in der Lohnfrage so gut funktioniert hat , sollte er auch
den Manteltarjf in Ordnung bringen , über den schon ein
ganzes Jahr gestritten wurde , ohne zu einem Resultat zu gelangen .
Die Wünsche der Bäckermeister wurden durch den Schiedsspruch
zwar nicht ganz erfüllt , sondern einige geringe Abstriche gemacht .
Am 18. März läuft die Erklärungsfrist ab und die Bäckerei -
a r b e i t e r werden am kommenden Mittwoch darüber ent -
scheiden , ( )b der Schiedsspruch für sie annehmbar ist und ob sich aus
seiner Grundlage ein Tarifvertrag aufbauen läßt . Sie werden
gleichzeitig auch ein Wort mitreden über die Unverschämtheit , ihns
eine 60 stündige Arbeitswoche aufhalsen zu wollen .

Die Lohnbewegung im Berliner Möbelhandel .
Die im Berliner Möbelhandel beschäftigten Arbeiter hatten , wie

wir schon mitteilten , das feit dem 16. August 1925 bestehende Lohn -
abkommen zum 26. Februar gekündigt und eine Erhöhung der Löhne
gefordert . In den Verhandlungen hatten sich die Unternehmer bereit
erklärt , eine Lohnerhöhung von 3 M. pro Woche zu gewähren bei
einer Geltungsdauer des neuen Lobntarifs bis zum 31. Dezember .
Die Arbeiter hatten das Angebot ver Unternehmer abgelehnt und
den Verkehrsbund beauftragt , von den Unternehmern bis zum
gestrigen Freitag nochmals Verhandlungen zu verlangen . Die Unter -
nehmer erklärten sich nach dieser Zuspitzung der Situation bereit .
die zugesagte Lohnerhöhung von 3 M. pro Woche nur bis zum
30. September gelten zu lassen und ab 1. Oktober bis 31. Dezember
noch eine weitere Mark pro Woche zuzulegen , so daß sich die Spitzen -
löhne vom 1. Oktober an insgesamt um 4 M. erhöhen würden .

Die Arbeiter nahmen zu diesem Angebot am Freitag abend
nochmals Stellung und lehnten den letzten Teil des A n -

g e b o t s a b. Sie erklärten sich bereit , die Lohnerhöhung
von wöchentlich 3 M. bis zum 30. September anzu -
nehmen , wenn die Unternehmer auf einen längeren Tarifabschluß
verzichten . Die Stellungnahme der Unternehmer steht noch aus .

Agrarische Borliebe für polnische Landarbeiter .

Seit einiger Zeit sind Gerüchte über Verhandlungen zwischen
der Reichsregicrung und dem Reichsverband der land - und forstwirt -
schaftlichen Ärbeitgeberoereinigungen zur Erhöhung des Kon -
tingents ausländischer Landarbeiter um rund 5099
Mann im Umlauf . Die vor dem 1. Januar 1919 in Deutschland be -
reits beschäftigt gewesenen Ausländer sollen den Tkefreiungsschein
erhalten können . Das würde eine Erhöhung des Kontingents um
mindestens die Zahl bedeuten , um die es tm vorigen Jahre herab -
gesetzt worden ist .

Die Reichsarbeitsverwaltung erklärt , daß von der -
artigen Verhandlungen keineRede sein könne . Tatsache ist aber .
daß in den Kreisen der landwirtschaftlichen Arbeitgeber B e st r e -

bungen zur Vermehrung des Auslänherkontin -
gents im Gange sind . Im Augenblick , wo die Handelsvertrags -
Verhandlungen zwischen Deutschland und Polen ruhen , können die
Wünsche der Agrarier natürlich nicht befriedigt werden . Es besteht

jedoch die Gefahr , daß bei einer Besserung des Verhältnisses »wische «

Deutschland und Polen die Großagrarier mit ihren Wünschen bei dee

Bürgerblockregierung Gehör finden .

Der Streik im Cafö Schüneberg .
Vom Zentraloerband der Hotel - , Restaurant - und Eos ? »

angestellten , Elsasser Straße 86/88 III . wird uns mitgeteitt : De ?

Streit

Streikbrecher die maßgebende Organisation der Kellner . Seine

Plakate machen die Bevölkerung erst recht auf den Streit aufmerk -
sam . Die Solidarität der Schönebergcr Bevölkerung mit den Strei -

kenden wird Herrn Michalski allmählich doch darüber belehren , daß
ein Gastwirt , der auf die Kundschaft der Arbeitnehmerschaft rechnet ,

zunächst die notwendigen Voraussetzungen erfüllen und auf geregelte
Arbeitsbedingungen mit der Gewerkschaft seiner Angestellten bedacht
sein soll . _

Die Belriebsralswahl der Z. G. Farbenindusirie A. - G. sAgfa . )
Werk Treptow der Arbeiter und Angestellten findet am 19. und
21. März 1927 statt . Von den Arbeitern ist ( laut Wahlausschreiben )
bis zum 7. März nur eine freigewerkschaftliche Liste ein -

gegangen , die nach dem BRG . als gewählt gilt . — Von den A n »

g e st e l l t e n wurden zwei L i st e n eingereicht , eine des GdA . und
eine des Z d 2l. Wir fordern alle Angestellten auf am 19 .
und 21. März ihreStimmederListell desZdA . zu geben .

mm

Achtung , C. Lorenz Tempelhvfl" " '
"tzi

Am Montag , 14. Mörz , nachmittag
5 Uhr , bei Zuvv , T- mpelhof , flriedrlch . Wilhclm. Ecke Mvitkestraße , wich
tige ssraklionDtzung . <ks ist Pflicht aller Genossen - zu erscheinen .

Der Frattioanvorstaad .

Freie Gewertsckaftolugcnd . Heut », Sonntag : Wistlrei «: Agitationvsonntag
der Gruppen . — Tiidirei «: Vormittags 10 Uhr Agitation der Gruppen Britz
und Schöncberg . - Oberspeee : Gruppcnheim Treptow , Wildendruchstr . 03/54,
abend , 8 Uhr. „Märzstürme " . — Rordteei «: Gruppenheim Linienstr . «8/80,
abends 7 Uhr. Tiroler Abend : Land und Leute in Wort , Lied und Bild . �
Spandau : Jugendheim Lindenufer 1, abends 7 Uhr. stusammeukunft . Wir
beteiligen uns an der Veranstaltung des Arbeiter - ( luitiirkartells in der „Volks¬
bühne am Bülowplatz , vormittags 11 Uhr. „Ein Frühlingsmysterium " . —
Wedding 1: Spurenkuchen . ( Wir fahren nach Sperlingslust . ) — Morgen .
Montag , TA Uhr, Mädchcnucranstaltunq im Jugendheim des Metallarbeiter -
verbände «, Linienstr . 88/80. Vortrag : „ Moderne Frauenpsychologie " . Referentiu
Genoffin Marie Arische. — Iugendabteiliing de, Deutschen verlehrsbuud »
7 Uhr im Jugendheim Engelufcr 24/20, Ausgang B, Part . Erster Abend de«
ssunktionärbildungskurfe ».

Znqendarnppe de» std ». Morgen , Montag , finden folgende Veranstaltungen
klntt : Südost - Treptow : Zugcndheim Neichenbergcr Str . 8«. Berufskundlicher Ar-
veitsabcnd /Schumann ) . — Vörden : Jugendheim Schule Danziger Str . 2S.
Bunter Abend .

Deutscher Werkm«ister »erd «nd , Bezirk 1». Donnerstag , 17. März , 8>4 Uhr,
Filmvortraa : „Ein Tag <n den Ford - Werien " , in ber Kulturabteilung be,
Deutschen Metallarbelterverbandes , Linienstr . 197. Eintrittskarten zum Preise
von 00 Pf . sind in der Geschäftsstelle Kurfürstenftr . III , 1 Tr . » zu haben .

! n unerreichter Auswahl neuer Farben�

Musterungen mtr 18. - 16. - 14. -

GertraucUrnstr 20/21 TärUürdn

Nachdruck ron Wort
und filld «erboten (

' kWmS •■.y .»' •j-'

ist ein charakteristische * Merk «
mal der Früh ; ahrs - Mode und sdioa
heute von der eleganten Damen¬
welt mit Begeisterung aufgenommen

Unsere Fenster und Vefkaotsräume

zeigen die ganze prächtige Viel «

gestaltigkcit dieser neuen , ent «
zückenden Mode , und unsere Preise
werden Sie von neuem fühlen
lassen , wie leicht es ist , auch die
neueste Mode mitzumachen ,
wenn Sie bei uns kaufen !

Der kebckie Mantel, den Sic tucheiv
er Iii enltückend mit dem
neuen Plluee • Rocken . Pilma
Rlpt : halb auf Oamanee tefUliert

fugendlich ■ schtdcei KoitOm , ( Ol

gruppen . auch Im Rücken. Prima ,
Rlpn lacke gefQMcrl * ' '

1
1
ii
1

» 30 *
1

ß ) Sie werden «nlifldd »ein ron der
Bieganz dlesei Mantel » am welchem «| tv SfMlc
Rips. Aparte Pllsiee »; bcsllckle
Quertaltcn . Aul geblümtem Futter f KSdE

Köniaslr . 33
ta Mil. AtusMarpiau

Chauss « est . 113
Mm MatUxr Bahnho «

Oranienstr . 49
Am Oranianplatz

Dlo obigen Ängebolfl . itpjipn Ihnen ab Montaj awr VertOniing ! - SchrUth Beaiellnnflnn kannn « » aichi hngflckntch�fli im«»r «ia »ngj



Tin ! tnduug «l für bleft Rubrik sind
Berlin SW SS. Lindenstraße 3,

Parteinachrichten für Groß - Serlkn
stets an das Sejirlssefretflrtal
2. Hot. 2 Trey . recht », zu richten

Dszirks - ZNielerausschub .
Sitednrch lade « ntlr die Mieterfunliianäre nnd die sonstigen in der Mieter -

baweguug oder im Solinungowesen iiiiige » Parteigenossen , tvobesondere die
i ?tadteQte , Stadt - und Be- irteaerardneien und Devuiatioaomitalieder tue
Sitzung am Montag , dem 14, Mär , lS27, abend » »ünkilich 7 Ilbr , in den
Sophi . usälon , Sophienstr . l7, erqebenst ei «. Tageeordanng ! t . ®le sozial -
den- oieatische Dohnungspoliiil und der Kieler Parteitag . Z. Der angenbllck -
ticke Stand deo Kampse » um de » Mieterschutz . 3. Rechenschastsbeeicht und
RrumaZl . Mit bitten bei der Wichtigkeit der Tagesordnung um recht zahl -
rttcheo Sescheineu .

4. Kreis Pr . nzlauer Seeg . Montag , 14. Mär, . 8 Ußr, bei Klug . Danziger
Straße 71, �itzerng des ettrcitene » Krelsnotsiandes ,

Q, Kerl « «renriere . Tiebeiierioohlfabrt . Dienstag . In. Mär, , 7' 4 Uhr , bei
Walt , Stäreftr . 28. Äusschutzsitzung . Alle Ableilunaen müssen » emeten sein .

7. prrij ikhnrlsitenbueft . Rratiioritv . f . iira mit allen Püraerdeputierteu am
?i ! -?ntag. 1i- Mär, , 7' i Uhr, im .ßImmer I des Rathauses . Achtimgi
lirai ionsvarstand eine halbe Stunde früher .

8. Kreis ?' . -ilinere »«ri . Montag . 14, Mär, . 8 Uhr, Kreisdeleaiertenveriamm .
Innd bei Siilka , Lauenburger Str . 21. Srscheinen ist Pflicht . Ss findet
Puckkontrolle statt .

ll . «reis Schdnebeeg . Zsriebenau . Arbeitermohlfahrt . Dienstag , lö. Mär,, '
8 Uhr. i «i Schäneberqer Rathaus , riinimer 144, ArbeiterwohlfahrtZ - Titzung .
Alle Helfer . SPohrfanrtsootstehct und Pfleger werden gebeten , bestimmt
üü erstheiuen .

i
i
II
ö

Ii . Kreis Renköil ». Dienstag , 15. Mär, . 8 Uhr , in drr Aula der
Walter - Rathenau . Sebule , letzter Dicherlreisabenbi „Schellengeläut . "
Sin »ritsatirischer Vor ' ragsalend . Portragender £hco Morel . Sin . rM
ttittskartrn ,uin Preise van 30 Pf . an der Abendkafse .

Die ssugändweihe der SPD . findet vue am Sonntag , ?7. Mär, , im - Z
großen ssestiaal der Reuen Weit statt . Ummeldungen werden nock bis �
,uu - 17. ?i ?ärr im Paeieidureau , Ncckarstr . z, von 3—7 Uhr ohne An.

•. uieidrgebühe angenommen . �
14. Kreis Reukiillu . Mittwoch , Ich Mä- z , 7\ i Uhr, Sitzung des Dildungsaus -

schusteo im Parieitureau , Neelarstr , 3.
18. Kreis SÜreuiS . Achlung ! Die Krrisoorstaudr . Ntzung findet «iistt am

Mouiog , 14. Mär, , isndern am T' iruotog , IS. Atär, . 7' ,i Uhr, bei üsbel ,
sttzpenit ' . lsr - iheii 5, statt .

17. Kreis Lichtenberg . Montan . 14. Mär, . 8 Uhr , in der Bibliothek ,

» . «bt . Abrechnung sämtlicher Be,Irissllbrer beim Kassierer , chenossen
Siebert . ( Bdlnouer Str . 83. Ss ist Ebreno flicht aller Begirksführer . die
Abrechnung bestimmt vorzunehmen .

1Z8. /130. Abt . Pankow 7Vs Uhr Lichtbildervortrag der ssreien Schulgemeinde
in der Schulaula Kaiser - ssriedrich - Str . 37 38. Es bittet um recht , - blreiche
Beteiligung die Abteilungsleitung . . . . . .

Pnnlaw . Freie Cchulgemeinoe ! 714 Uhr in der Schulaula Katser - Friedrich -
Straße 57/58: Lichtbildervortrag . Thema : . . Aus der Praxis der welllichen
Schule . " Bortragender : Lehrer Genosse Schröder .

Werbeausschuß der SPD . - Genossen der Feuerwehr . Wichtige llllit -
gliederversammlung am Mittwoch , 16. Mär, , und Donnerstag , 17. Mär, ,
abends 7U Uhr, in der Juristischen Sprechstunde , Lindensir . Z. Tages¬
ordnung : i. Tätigkeitsbericht . 2. Neuwahl des Werbeausschusses . 8. Per -
schiedenes . Mitgliedsbuch legitimiert . Restbeiträge werden kassiert . Di«
Funktionärkarten sind mtlzubringea . Der Werbeausschnß .

mit Elter « und «ästrn . H. Mär , Spiele im

nicht

Freie ». V. Mär , Trefsahrt
rbereitungen für die Maiserer

Heiterer Nächmittag .
uppe Südost : Vom Die _ _ _ _„ _ _

_ _ _ _ _ _
ldemarstr . 77, sondern im Jugendheim Reichenberger Str . 66.

- - — ~ - - - - Unser Sruppenplan ist fest »
5 —7 Uhr Vollstanz , Spiel ,

Gosener Berge ; ,410 Uhr Bahnhos . 28. Mär , Boi
lkakao ) . 3. April Heiterer Nachmittag . „ . ,

«raiuberg . Gruppe Südost : Tom Dienstag , 15. Mär� ab tagt unsere Gruppe
st mehr War " " -- - - - - --

- - - - -
"

Sri ;
haue
teeengruppe :
und Spielen

tz.
�

Gruppe " Sonne : Montags und Freitags 4 —6 Uhr Jugendheim Rat
Seuppe Eiuiakeit : Dienstaas und Freitags 4 —7 Uhr Jugendheim . Ael

•Tille Abteilungen müssen

! ?

. m r».
Weicks- Istr . 28, Giiiuog des Bildungogusschusses .
o- rirelen sein . Wichtige Tageeorduuug .

l8. kreis Weißensee . Montag , 14. Mite, , TU Uhr , Fration - sstzung im
Fimn- er 21 de? Dathausce . PÜnliliches und voll,Shltgez Erscheinen ist
undediimt rrforderlich .

1». Krei , Pankow . Montag . 14. Mär, . 6 ' 4 Uhr, Fraktianssttzung mit den
Büraerdevutierten im ilaihaus Psniow . . vmmer 17.

_ _ _

s?>» ' ' " -*-« T-fchwr-MIS,»--- "-rri —— -• J x: -—1-7 ■" 4 B T' T" T" I.' ■» 8 .J , . I » 4
Iii

16. Krei » Po. nkos . Montag . 14. Mär, , 8 Uhr. im Türkischen Fell . W
7 Pankow . Breite Str . Ii , Keeiooelegierleuoersawmluug . Erscheinen ist W
i unbedingt erforderlick . Ei

� u . „ J - l � III | r

t ) Lute , Sonnitlg . 13 März :
79. Abt. GS«S»ebe ?q. »? ! onoärts " ' Vrepa . i ««da ! Unsere Genossinnen und Ge-

nassen und svezie ? die �unktionSee werden ersucht , zu der beute vormittag
9� Uhr stattfindenden . ,NorMÜrts " ' Pravagando restlos zu erscheinen . Die
Ardenen » werden v»n Groß , Sedanstr . l7, aus vorgenommen . Hier müssen
,jI7e erscheinen . Arbeiterfugend und Iungsozialisten «erden gebeten , eben -
falls zu kommen .

Alorg «» . ZNonlsg , 14 . März :
36. Adt. 7' Uhr bei Busch. Tilsster Str . 27: Wichtige Fnnktionärsstzung .
57. Abt. Eharl »tte »burg . 71j Uhr bei Thunack , Wielandstr . 4: Engere Bar -

stondssttzung .
77. klbt . Sü- S»eberg . 8 Uhr Apostel - Paulue - Sdr . 7 IT: Porstandssstzung .

11«. Abt. Eäpenitt 7 ü Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre . Kreisoertretrr
und der Eliernbeiräi - bei Stippekohl . Schönerlinder Sir . 3. Erlckieiiien
oller Funktionäre wird bestimmt eewartei . Wichtige Tagesordnung .

Di?i >sltkA , 15 . März :
k ' W» . ' Pünktlich 8 Uhr bei Toepptt . Rigaer Str . 83: Bichiige Funkti - nör -

ützui: ?. . Um vollzohkiges Erscheinen wird gebeten . Ab 7 Uhr rechnen die
t ({n Betzirksführer mit de « Kassierer ah.

88. Abt. Britz - Buckow. Mittwoch , den 16. Mär, . 744 Uhr, wichtige Zusammen -
kunft der Parteigenossinnen und - genossen der Groß - Siedlung Britz im
Restauranl Buschkrug . Mitgliedsbuch legitimiert .

M 34. Abt. Voranzeige I Sonntag , 20. Mär, , abends 6 Ubr . in den
D Eameniussälen . Memeiee Str . 67: Politisch -satirischee Abend . Mit -
517 wirkende : Erich Weineri , Fritz Richard . Eintrittskarten zum Preise
" pgn 70 Ps. sind bei allen Bezirkoführern ,u haben .

Beamte , «naestcllte und «rbeltre de» 13. »e,Irks kMaeienddel . Tempelhosl .
Mittwoch . 16. Mär, , abends 7 Uhr. im Lokal von Maast . M- riendorf , Thaussee -
sttaße Ecke Kurfürstenittaße : Versammlung aller SPD . - Genossen und Swn -
palhisserenden , soweit sie von Genossen eingeführt werden . Tagesordnung :
. Kommunalpolitik und Sozialdemokratie . " Referent Stadtverordneter A. John .
Das Erscheinen oller Genossen ist unbedingte Pflicht . Der Frakttonsvorstand .

Arauenveraustalkuagea .
2. krei » Tiergarten . Montag . 14. März . 744 Uhr, Frauenabend bei Schmidt ,

Wieiesstr . 17. Vortrag : . . Frauen und Verfassung . " Referentin Mathilde
Wurm , M. d. R.

. . . . .
.

7. Krei ». kiarlottrnbura . Moniag , 14. Mörz , pünktlich 7 Uhr , m> Zugend -
Mm. Rostnenstr . 4: Funktionärinnensttzung . . . . , , ,

14. Kreis Neukölln . Montag , 14. Mär, , abends 744 Uhr, bei Stahmann ,
Miinchener Stt . 42. lll . Kutfusabenb : „Einführung in den Sozialismus . "
Rrierrniin Minna Todenhaaen . Die Abteilungsleiterinnen ttefsen sich
pünktlich 7 Uhr zu einer wichtigen Besprechung ebenda .

17. Krei ». Lichtenbeeg . Dienstag . 13. März . 7' » Uhr. bei Tempel , Gudrun -
straße 7: Kreissrauenobend . Dorttoq : „Die Frau im bürgerlichen Recht . "
Reserentin Else Scheibenhuber . Wir bitten um recht rege Beteiligung .

Fraucnveranstaliungcu am Monlag , 14 . März :
18. Abt. 744 Ubr bei Müller . Userstr . 12. Vortrag : „Die Arbeiterwohlsahrt . "

Reserentin Helene Schmitz . M. d. L. Gösse sind willkommen .
28. Abt. 744 Uhr bei Altmann . Rtzkestr . 2. Rezitationen . Lieder zur Laute .

Mitwirkende Lotte Sndaw . Peer Lootb .
31. Abt. 744 Übe bei Goldschmidl . Stolpische Str . 86: Keller - Abend. Bor »

«ragender Heinz Barthel .
48. ?>bt. 7' 4 Ubr im . . Graphischen Bereinshaus " . Alerandrinenstr . 44. Bar -

trag : „Heimkultur " Referentin Herta Gotthelf .

Araucnvcransiallungen am Dienstag . 15 . März :
26. Abt. 744 Uhr bei Pose . Kolonieftr . 15: Frauenabend . Gäste sind will -

kommen .
2.3. Alst. 7' 4 Uhr bei Taube . MUllerstr . 63«. Bortrag : „Gesundheitspflege im

Haus . " Referent Dr. Drucker .
88. Abt . Tempelbof . 8 Uhr bei Buse , Weederstraße Ecke Kaiser - Wilhelm -

Straße . Bortrag : „Der Arbeiterhaushalt . " Referentin Erna Krrsse.
III . Adt. Bohnsdorf . 744 Uhr bei Heimann , Wolfersdorfee Str . 100. Vor¬

trag : . . Die Kiiltueidee im Sozialismus . " Referentin Minna Todenhagen .
128/186 . Abt. Poafvw . 714 Uhr bei Meebs , Berliner Straße Ecke Linden .

Promenade . Bortrag : „Neue Menschrn . " Referent Lehrer Faust .

Zungsozialisten .
Gruppe Süden : Heute , Sonntag , 1.3. März , gemeinsamer Besuch des Films

„Mutter " . Treffpunkt Europahaus . Anhalter Bahnhof , nachmittags 864 Uhr.
Dienstag , 13. Mörz , Gruppenabend in der Zurtstifchen Sprechstunde , Lindenstr . 3,
8 Uhr. Arbettsgemeiiifckafl : „Kapitalexport " . Außerdem Besprechung wichttger
Gruppenfragen .

Kindcrfreunde Droh - Derlin .
Am Donnerotag , 17. Mär », findet die Helferschule in der Schule Reukölln ,

Lessingstraße , statt .
Tempeltzos : 1.7. Mär , Helmnachmittaq ( Kakaos . 17. Mörz Vorbereitungen

zum Frühluigsfest - 22. März Frühlingafeier im Birkenwäldchen von 3 —7 Uhr ,

WWWpisWWW » W » WWW > » W > > M� > > W >
Sonnabend , 18. , und Sonntag , 20. März , Fahrt der
Erkner —Freienbrink . Treffen Sonnabend , 18. März , nachmittags 4

hr Tanz
c Schule Chausseesttaße .
Gruppe Einigkeit nach

Mllhr , am
Zahnstocher . 70 Pf . mitbringen . . » . �

gricdenan . Gruppe Ossenbach : Montag , lt . März , Kasperleabend . Donner ».
tag , 17. März , Leseabend . . . . . . . . . . .

82. Abt . Steglitz . Dienstag , 13. März , nachmittag - 4 —6 Uhr, Spielen UN
Heim Albrechistr . 47.

Reiaickend - rf - vst (186. Abt. ) . Sonntag , 18. März , Besuch de» Trachten .
museums . Anschließend Wanderung durch Alt - Berlin . Treffpunkt y�lO Uhr
Seebad . 20 Pf . Fahrgeld mitbringen . Montag , 14. März , >48 Uhr , Eltern -
abend im Jugendheim Seebad . Referat : „Prügelstrafe und ihre Folgen " .
Aussprache über unsere geplante Ostseefahrt . Erscheinen aller Eltern unbedingt
erforderlich . Interessierte Genossen willkommen

Krei , Mitte . Montag . 14 März . 8 —10 Uhr , Helferabend im stadtischen
Jugendheim Zehdenicker Str . 24/25. Mittwoch , 16. März , 3 —7 Uhr. Volkstänze
in der Turnhalle Blumenstr . 77. Donnerstag , 17. März , 4 Uhr , Baden Bade -
anstatt Oderberger Straße . Freitag , 18. März . Besuch der Gräber der März .
gesall - nen. Treffpunkt 5 Uhr Köniqstor . Srnppe Arionoplatz : Sonntag ,
18. März , Fahrt nach Bernau . Trefspunkt 8 Uhr Arkonaplatz . Sonnabend ,

abend im städtischen Jugendheim Zehdenicker "Str . 24/23. Gruppe Karl Lieblnecht :
Montag , 14. März , 5 —7 Uhr , Turnen in der Turnhalle Blumenstr . 77.

i Sterbetafel öer Groß - öerttner Partei - Grganifation
'

84. »bt . Renkölln . Am 10. Mär , verstarb unser Genosse Ferdinand T i e tz ,
Hermannstr . 213. Ehre seinem Andenken . Einäscherung am Dlenslag , 15. März ,
nachmittags 3 Uhr. im Krematorium Baumschulenweg . Wir bitten um recht
zahlreiche Beteiligung . _

Sozialiftische flrbeiterfugenü Groß - öerlin .

Schutze der Zngend bei Lnstbae -
in den Prachlsalen am Märcheei .
Redner Dr. Kurt Löwenstein ,

WW . . WWWVW _ _ _ _. Landsberger Platz . Einlaß 10 Pf . Die
Karten müssen umgehend von allen Gruppen abgeholt werden .

1. Probe für Sänger »nd Mitwirkende am Sprechchor für
Großen Schauspielhaus Dienstag , 15. März , 4HS Uhr, tm Zeil
«ochstr . 13.

Heute . Sonntag . 13 . März :
Humannplatzt Spielen auf dem Exee. Trei

— Halenheide : Nachmittags >42 Uhr Probe i
aller Genossen ist Pflicht . — Schöaeberg I: Z;

I
" .

. . . . . . . . .
die Werbeseier im

chensaal der Schule

Treffpunkt dort 448 Uhr vormittags .
be im Lindcnheim . Das Erscheinen

ist Pflicht . — Schöaebeeg I: Jugendheim Hauptstr . 13. März -
eier . — Schineberg IN: Zugendbeim Hauptstr . 13. Heimabend . — Steglitz l :
ugendheim Albeechtstr . 47. Bunter Abend . — Wauasee : Schule Eharlotten .
raße . Bolkstanzabend . — Friedrichshagea : Jugendheim Scharnweberstr . 103».

Leimabend . - — Friedenau und Steglitz 11: Die Veranstaltung am Nachmittag
fällt au».

Werbedezirk Sreuzbeegi Jugendheim Lindenstr . 8. Vortrag über . 5 218".
Parteigenossen und Zuaendgenossen , erscheint zahlreich . Beginn 7>4 Uhr .

Werbebezirt Reinickendorf : Generalprobe zur Märzfeier 10 Uhr Aula de»
Realgymnasiums Berner Straße .

Morgen Montag . 14 . März , abends T' A Uhr :
Singkrcl » der SAZ. t Probe 764 Uhr im Heim Lindenstr . 8.
Moabit It Schule Waldenserstr . 20. . . Heinrich Heine und ssreiligrath ". —

Stralauer Viertel : Jugendheim Goßterstr . 61. Hermann - Löns - Aoend . — Schöne -
beeg III : Jugendheim Hauptstr . 15. „Ardeiterdichter und ihre Werke" . —
Weste »! Jugendheim Hauptstr . 15. „Gntwicklungsgeschichte der Erde " . — Ehae »
lotteuburg - Rord : Schule Wiebesttaße . „Lebenslauf Friedrich Eberls " . — Britz :
Arbeitsgemeinschaft der Funktwnöre im Schulzimmer der 1. Schule .

Werbebezirk Lichtenberg : Jugendheim Scharnweberstraße . Werbebezirkz .
vorstandzsitzuna . Die Barsitzenden haben ebenfall » zu erscheinen .

Weebebezirk Prenzlauer Berg : Im Heim Greisenhagener Str . 58 Sitzung drr" — �erbeausschuß , «ildun " "Ausschüsse für Feste und Fetern ,

Südwest : Die Dienstagabende fallen
Istngerenabende Lindenstr . 3.

dungsausfchuß .

Aetterenabende Porckstr . u .

blütenreine Kieldung . Darum schicken Sie

bitte die zum Färben , chemisch Reinigen oder

Waschen gewählten Stücke unverzüglich in

die nächste Filiale oder Annahmestelle der

/DlNDLEilfELD BEI COPEMCK S BEZLIH

Vorteilhafter Einkauf
Alle Eigenmuster ohne Zwischenhandel

Sächsische Tapeten -Jndustrie ,
Berlin W, Wllhelmstr . 44, zwischen Leipziger u. Zlmmerftr .
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industrie

G . m . b. H.

Frühjahrs - Ulster u . Paletots
in großer Auswahl

Loden - und Gummi - Häntel
in allen Größen

Anzüge zur Jugendweihe
sehr preiswert

Windjacken für Damen und Herren
in allen Preislagen
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Herrenartikel .
Oberhemden : : Krawatten : : Hüte

inii — Mi Stöcke : : Schirme usw . hb — ■
in guter Qualität zu billigen Preisen .

Lederbekleidung für Schofföre .

Oelmdntel und Oeljacken
sowie Berufskleidung für Jeoen Beruf .

Alle Artikel für das Reichsbanner

Fahnen , Fackein , Lederxeug usw .

QMonah

DieSchenswürdigkelf :
Dös alte Geschäft

| im neuen modernen Rahmen \
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"Slfidra , SthinüB , SrawallGB

Möbei - Einrichtungen
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Unterhaltung unö AAissen Seilage

ües vorwärts

vor sieben fahren .
l ?toi 13 . März 1020 )

Lüttwitz : „ Meine Herren , das Hebst öer StunSe heißt jetzt : sichern
unö nochmals sich er n . *

Die Gffiziere : „verstehen , Sxzellenz , — Regierungsviertel sichern ,
Kasernen sichern , verbinöungsstraßen sichern . . . "

Lüttwitz : „ Quatsth — Pension sichern ! "

Pftichtgejühl .
Von E. D i a c o n i d c.

Ehcorghc erblickte dos Licht der Welt im kleinen rumänischen
Dorfe Po<; a»esti . Seine Eitern gehörten zum Inventar des gleich -
namigen Gutes . An einem heißen Sommertag , ivechrend der Mit -
tagspause , beim Polenta - und Zwiebelmohl , löste sich Gheorghe , ruhig
und bescheiden , von , Leibe der mit Feldarbeit beschäftigten Mutter .
Sie bettete ihn in ein tzcubündel , schärfte ihm ein zu schlafen und
kehrte zur Dreschmaschine zurück . Gheorghe schlief . Er halte Pflicht -
gefiihl .

-»

Gheorghe war jetzt älter , konnte laufen , hatte zuverlässige
Freunde , mit denen er sein Nachtlager teilte : die Schweine des Grus -
Herrn .

Die Eltern sah er jeden Sonntag . Cr durfte sie zur Messe be -
gleiten , dem Popen die Hand küssen , sich hie und da vom Volaren
einen Colac ( Kuchen ) schenken lassen , zur Hora ( Volkstanz ) mitgehen
und Branntwein trinken .

Bei einer dieser Sonntagsorgien bekam Gheorghe plötzlich einen
roten Kopf . Glühende , pflaumenartige Zeichen bedeckten sein Gesicht ,
seinen Hals , seine Arme und alles , was an ihm sichtbar war . Seine
Eltern waren gerade dabei , ein Hoch auf den Gutsbesitzer aus -
zubringen , und übersahen vollständig die geringe Veränderung an
ihrem Söhnchen . Mein die Tante Eatinca , die Dorfärztin , hatte ein
scharfes Auge . Ihre Diagnose war immer totsicher .

„ Gheorgitza ist krank " , unterbrach sie die allgeineinc Fröhlichkeit .
„ Schnell ms Bett mit ihm ! "

„ Gott erbarm dich ! " kam xs �zurück in der Rund « . „ Tame
Eatinca hat viel getrunken . Gheorghe ist gesund wie eine Kanone .
Gebt ihm noch ein Gläschen zur . Stärkung ! "

Tante Eatinca merkte , daß es um ihr Ansehen , um ihre
Fachkenntnisse ging . Sie sah blitzschnell ein , daß auf friedlichem
und vernünftigem Wege doch nichts zu erreichen war . Sie entschloß
sich daher zur List . Sie schwieg , ließ die Bauern samt ihren Frauen
weiter zechen und wartete einen günstigen Augenblick ab . Als der

Rausch am höchsten war , ergriff Tante Eatinca lcijc Gheorghe an der

Hand und eilte mit ihm fort . . Aber sie hatte sich . verrechnet . Tante
Eatinca und Gheorghe waren noch nickst fünfzig Schritte von der

Wirtschaft entfernt , als die ganze Festgesellfchast ihnen nachlief .
Männer jeden Alters , mit und ohne Rock , mit und ohne Kopf -
bcdcckung , die einen mit dem Weinknig , die anderen mit einem
Stock in der Hand , Frauen mit zerzaustem Haar , barsüßige Kinder ,
Hunde , Schweine gesellten sich zu dem Verfolgungszug .

Tante Eatinca rannte wie eine Furie . Als ihr die Gefahr ganz
nahe erschien , machte sie einen Augenblick Halt , entledigte sich rasch
ihrer schweren Sonntagsschuhe , nahm Gheorghe in die Arme und

setzte die Jagd barfuß fort . Ihre Füße schwollen , sie stolperte über

Steine : das Kind blutete an einer Schädeiocrletzung : sie richtete sich
auf , trocknete das Blut Gheorghes mit ihrem Kleid und slog davon
wie ein gehetztes Wild . Sie hatte ein Ziel im Auge . Noch fünf Mi -
nuten Ausdauer und dann die Rettung . Drüben , auf dem Dorf -
Hügel , prangte die Kirche . . .

Die wilden Schreie der betrunkenen Bauern , das unheimliche
Weinen des erschrockenen Kindes , dos Hundegebell und das

Schweinegrunzen zerrissen die Lust . Die untergehende , einer Blut -

kugel gleichende Sonne bestrahlte die üppigen Gefilde . . . . Der

Notmarsch Tante Eatincas nahte seinem End « . Am Kirchentor konnte

man jetzt deutlich die ehrwürdige Gestalt des Popen erkennen . In

Gesellschaft des Diakons , an seinem weißen Bart zupfend , genoß er

den Abendfrieden nach dem schwülen , anstrengenden Nachmittag

_ _ _ _

Noch ein paar Sprünge , ein Satz , ein tiefes , belebendes Atem -

schöpfen und . . . Tante Eatinca und ihr Schützling waren geborgen .
„ Was soll das , Mütterchen ? " forschte der Seelsorger . „ Ist

jemand am Sterben oder willst du zu dieser ungewohnten Stunde

beichten ? Wann werde ich endlich mal meine Ruhe haben ? "

jammerte der Greis .

„ Nein ! Küß die Hand , Vater ! " besänftigte ihn Eatinca . sich be -

kreuzigend . „ Niemand liegt im Sterben , und um die Beichte geht ' s

auch nicht . Schau , das Kind hier ist krank , schwer krank sogar . Hat

Scharlach . Ich will es pflegen , zu Bett bringen , und feine Eltern und

ihre Freund « , die dem Teufel verfallen sind , wollen mich daran

hindern ! Ich beschwöre dich , Vater ! Rette mich vor ihrer Wut und

hilf mir auch das Kind retten "

„ Die Rettung gehört Gott und sonst niemandem auf dieser Welt " ,

erwiderte der Pop « , die Blicke gen Himmel gewandt . „ Ueber das

Kind haben nur die Eltern zu verfügen . Ich kann für dich nichts

run , liebe Tochter . " Er wandte ihr den Rücken und schritt zum

Kircheneingang .
Die Verfolger hatten sich inzwischen genähert . Tante Eatinca

wähnte sich verloren . Das Kind klammerte sich an ihr Kleid und sie

sich wieder an das des Popen .
„ Väterchen , Herzchen , im Namen Ehristi und der Mutter Gottes ,

ich beschwöre dich , gib mich diesen Bestien nicht preis ! "
Der Pope wechselte flüsternd einige Worte mit seinem Diakon .

Die Meng « , die unterwegs zugenommen hatte , rüstete sich zur Ab -

rcchnung . Der Pater Gheorghes ging auf Eatinca los . Da traf ihn

der vorwurfsvolle Blick des Geistlichen . Er wich zurück .

„ Was willst du , Ontelchen ? Und was wollt ihr alle , Brüder ? "

Die Bauern ließen beschämt die Köpfe hängen . Der Pope setzte

mit festerer Stimme fort : „ Entsagt dem Teufel , geht friedlich »ach

Hause ! Morgen ist Arbeitstag , und das Wohl des Landes lastet

auf euren Schultern ! Was wollt ihr von der armen Frau ? "

„ Sie hat uns unser « Freude verdorben " , rief eine schüchterne

Stimme aus der Menge .

„ Wieso denn ? Sie hat euch nichts angetan . Ich weiß alles .

Laßt sie in Frieden ziehen . Gott sei mit euch , Amen ! "

Die Bauern zögerten noch , ober ar der Straßenecke erschien

bereits der Gendarm . Wie durch einen Zauber wurde her Kirchen -

platz im Handumdrehen leer .

Die Eltern Gheorghes und Tante Eatinca brachten dos Kind noch

Haus . D' e Katze , das Schwein und der Hund traten ihre Ruheftäste

an Gheorghe ab . Man legte den fiebernden Knabe » zu Best , hüllte

ihn in den Schasspelz des Vaters , über seinem Kops das Mutter -

gottesbild samt Wochskerze , und begann die hellenden Maßregeln zu

treffen .
Zunächst lieh sich Tante Eatinca ein « Neige Menge Blei geben .

schmolz e° und sagt « dabei flüsternd irgendeine Formel her . Minuten -

lang sah sie andachtsvoll in die geschmolzene Bleimcnge . rief nachher

den Eltern zu und zeigte ihnen darin das deutlich « Bild Gheorghes .

Die Diagnose stand fest . Scharlach . Jetzt hieß es die bewährten

Mittel anwenden . Im Polentakessel ließ Tante Eatinca Walser

kochen . Als der « iedepuntt erreicht war , tat sie euug « Stücke « all

in » kochende Wasser . Mit dem so entstandenen Brei wusch sie das
kranke Kind vom Scheitel bis zur Sohle . Gheorghe kam diese Dusche
zuerst sehr unangenehm vor . Cr brüllte wie ein Verrückter . Aber
Tante Eatinca befahl ihm z » schweigen , und er schwieg , denn er baite

Pflichtgefühl .
*

Gheorghe genas , wurde älter . Die Eltern hielten hohen Rai

über feine Laufbahn . Die Mutter hätte am liebsten einen Popen
aus ihm gemacht . Tonte Eatinca einen Arzt , der Later einen Lehrer .
Man einigte sich dahin , den Bojaren als Schiedsrichter anzurufen .
Er schlug vor , Gheorghe Bauer werden zu lassen , „ um den väter -

lichen Berich nicht zu verschmähen " , meinte der gutmütige Herr .

Gheorghe gehorchte und machte sich, mit sechs Jahren , an die Feld -
arbeit . Die begann bei Tagesanbruch und hörte auf , wenn es
dunkel war .

Eines Tages mußt « Gheorghe auf Befehl des Gutsverwallers
einen Sack frischen Mais auf das Gutsschloß bringen . Der Gutsherr
hatte ausländische Freunde zu Besuch und wollte ihnen eine rumä -

Nische Spezialität vorsetzen .
Gheorghe war sechs Jahre alt , und der Sack war voll . Unier -

wegs ruhte Gheorghe einige Augenblicke aus , schöpfte Atem . Bis

auf die Polenta war das Frühstück fertig und konnte aufgetragen
werden . Die Gäste wurden ungeduldig , der Bojar schimpfte den

Koch aus , der Zigeuner beschwor seine Unschuld , und inzwischen kam

auch der unter dem Sacke fast verschwindend « Gheorghe an . Der

Bojar nahm ihn in Empfang , zuerst an den Obren und Locken und

nachher vermittels der Peitsche . Gheorghe aber schwieg , er haste
Pflichtgefühl .

*

Gheorghe reifte zum Burschen , tanzte mit der Hora , liebäugelte
mit Sosta . der Tochter der Waschfrau vom Gutshof . Sie mochten
sich ganz gut leiden , feierten Verlobung bei Kossee und einem ganzen
Kuchen . Sie wollten sich heiroten nach Beendigung von Gbeorgdes
Militärdienst .

Dies geschah im Sommer .

Nach Ostern mußte sich Gheorghe zur Musterung stellen . Aber

schon zu Wechnachten ließ ihn der Gutsherr aufs Schloß kommen
und stellte ihm anheim , Safta sofort zu heiraten . . .

Gheorghe fügte sich, weil er Pflichtgefühl hatte .

> *

Gheorghe war jetzt in der Kaserne , lernte lesen und schreiben
und noch viel anderes . Seine jungen Kameraden , die immer in der
Stadt gelebt hatten , unterwiesen ihn in manchem Wissenswerten

- - - -

Nach und nach gewöhnte sich Gheorghe an das Großstadtleben .
Er wurde einem jungen Leutnant als Bursche zugeteilt , mußte

für ihn alles Möglich « besorgen und legte so allmählich das

Bäuerische , das ihm anhaftete , ab .

t9 <17 gab es in Rumänien einen Bauernaufstand . Die Bauern

erhoben Ansprüche ans den Boden , den sie bestellten Eistausend
Bauern wurden erschossen . Um Unannehmlichkeiten und Gefühls -

duseleien vorzubeugen , beschloß man , die Bauen « in einem Teile des

Landes durch die Soldaten des anderen Teiles erschießen zu lassen .

Gheorghe war aus der Moldau und diente in einem walachischen

Regiment . Infolgedessen wurde er mit seinem Regiment nach der

Moldau gesandt . Dies war ein versehen .
Es kam zum Angriff .
„ Feuer ! " rief die melodische Stimme des jugendlichen , ge -

puderten , Korsett tragenden Leutnants Gheorghes , Hunderte von

Bauern wurden niedergeknallt .
Noch der ersten Salve trat Gheorghe zaghaft vor :

„ Ich meld « gehorsamst , Herr Leutnant I Ich habe soeben meinen

Vater erschossen . Darf Ich mich vielleicht jetzt zurückziehen ?"
„ Komm mal Herl " kam die zornig « Antwort des Offiziers .

Gheorghe ging hin und salutiert «.
Die mtt Glacehgndschuhen bedeckte Hand des Leutnants ruhte

sekundenlang aus den Bocken Gheorghes .
„ In den Karzer mit dem Pflichtvergessenen ! " klang der Befehl .

Gheorghe gehorchte : er hakt « fein angeborene » Pflichtgefüht

bewahrt . . . *

Australien wirö bevölkert .
In Australien wird sich demnächst vermutlich eines der

iilteresimitesten Experimente der Menschheitsgeschichte abspielen , eine
soziologische Maßnahme in Riesenausmaß : die Besiedlung eines
„ferliggestellicn " Erdteiles in der Art , wie etwa eine Familie in
eine neue Wohnung einzreht . Bekanntlich ist gerade gegenwärlig
als Bertreter des englischen Königs der Herzog von Dort mit seiner
Gemahlin unterwegs noch Australien , um die neue Bundeshauptstadt
einzuweihen , die gleichfalls dem Australien der Zukunft sozusagen
angemessen worden ist . Dieser aus Zuwachs berechneten neuen
Hauptstadt wird nun voraussichtlich die Organisierung van Der -
bindungswegen durch den fünften Erdteil folgen . Als der Minister -
Präsident und Außenminister Australiens , Stanley Melbourne Bruce ,
vor drei Monaten an der Reichskonferenz des Empire teilnahm ,
unterbreitete er dort einen diesbezüglichen Plan .

Er ersuchte die englische Regierimg , aus der Reibe der
bedeutendsten Fachleute vier Sachverständige der australischen Rc -
gierung zur Lersügung zu stellen : einen Eisenbahninacnieur , einen

I Industricsachmann , einen Geologen und einen Agrarwisscnschasti - ' r .
Diese sollien dann etliche Monate aus Grund weitestgehender Unier -

stützung der Regierung mit dem Studium des gesamten australischen
Kontinents zubringen — der so g - wß ist , wie etwa ganz Europa ohne
Deutschland und die Schweiz — und aus Grund ihrer Erfahrungen
einen kompletten Besicdiungs - und Kultivierungsplan der Regierung
unterbreiten . Sie sollen die Plötze bezeichnen , auf denen sich am
vraktischsten dort , wo setzt noch wüster Busch und öde Steppe liegt ,
die Städte der Zukunft erheben sollen . Sie sollen die Trasse » für
die großen Autostraßen und Eisenbahnlinien der Zukunft festlegen ,
sie sollen die für Agrar - und Weidekultur in Betracht kommenden
Gebiete bezeichnen und angeben , wo voraiissichtiich ergiebige Berg¬
werksbetriebe angelegt werden können . Lediglich auf Grund dieser
Gutachten will dann die australische Regierung mit dem Bau der
angegebenen Straften und Eisenbahnen beginnen , will an den stst -
gelegten Punkten den Bebauungsplan der künftigen Siädte fixiere »
und vorläufige Unterkunftsmöglichftesten bereitstellen .

Di « englische Regierung erkannte nicht tun - die Originalität diele ?
Planes , sondern auch seine Durchführbarkeit und Nützlichkeit für dos
unter Bevölkerung ! Überdruck leidende Mutierland an , und das Unter -
siaatSsetretarial für Einigrationswcsen formulierte für die noch zu be -
stimmenden Sachverständigen ohne weiteres die ebenso großzügige
wie einfache Instruktion : „ Australien ist geographisch als ein unbe¬
schriebenes Blatt zu betrachten und nach bestem Gewissen auszufüllen .
Es ist «in Plan für ein neues „ weißes " Australien herzustellen .
Sobald dieser Plan vorliegt , werden die notwendigen Arbeitermasjen
nachgesandt werben , damit die Pläne durchgeführt werden können . "
Um die Bedeutung dieses Projektes zu erkennen , muß Man sich ver -

gegenwärtigen , daß in den 3,2 Millionen Ouodratmeilen Australiens
nur etwa 5,5 Millionen Menschen leben . Das heißt also knapp zwei
Menschen . pro Quadratmeile , während in England 791 Menschen auf
jede Quadratmeile entfallen . Selbst wenn man berücksichliat . daß
sich in Australien ausgedehnte Territorien besinden . die zu Ansied -
itingezweckey in absehbarer Zeit nicht oder vielleicht niemals in

Belracht kommen können , so darf man doch ohne weiteres annehmen ,
daß 299 Millionen Menschen im Laufe der Zeit dort unter günstigsten
Levensbebingungen untergebracht werden könnten . Insissern kann
man den Plan der Bevölkerung Australiens als eines der ge -
waltigsten , wahrscheinlich auch ltikrativsten Geschäfte der Weltgeschichte
bezeichnen . Das australifthe Parlament hat für die entsprechenden
Vorarbeiten einen vcrläusigen Fond von 699 Millionen Mark votiert ,
wählend die Regierung des Mutterlandes im Verlauf der Durch -
führung de ? Planes ein Vicifaches dieser Summe zuzuschießen sich
bereit erklärt hat . Für die kommenden zehn Ioh ~ e wurde ein vor -
läusig - ' r Auowcmdert . ngovian aufgestellt , dar die Abwanderung von
159 999 englischen Männern und Fveucn nach Australien vorsieht .
Das die Nationalität der nach Australien zuzulassenden Einwanderer
betrifft , so hat die australische Regierung bereits mehrfach erklärt ,
daß sie streng darauf achten werde , nur Einwandererä weißer Rasse
Einlaß zu gewähren , ist aber bereit , auch Einwanderer nicht
britischer Raiionalität aufzunehmen .

Da » Festhalten an diesem Grundsatz würde i « Zukunft eines
d « schwer wiegendsten Problem « des Pacific oerschärfen , nämlich das

der japanischen Bevöllerungsvermehrung . Bekann isich wurzelt die

Problemctit Japans überhaupt in feiner räumlichen B: ichräntlheit
bet mächtig wachsender Bevölkerung , und dt « Lösung dieses Dilemmas

scheint fast von Jahr zu Jahr größeee «chwierigtetten hervorzurufen .
da Nordamerika für japanisch « A — « anherer bereit » gesperrt ist
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Zentral - und Südamertta zwar Japaner aufnehmen , jedoch schon
hier und da seitens der USA . gedrängt werden , in der lapanischen
Einwanderungsfroge die Haltung der USA . nachzuahmen und nun

auch da » einzige Gebiet , das noch große Menschenmasjen aufnehmen
könnte , Australien , der japanischen Einwanderung endgültig ver »

schlössen werden soll .

Ein Gott , öer sich furchtet .
Bon Frank Trane .

„ Was ist der Mensch anderes als ein Gott , der sich fürchtet ?" '
fragt Maeterlinck .

Ist nicht all unser Elend aus der Furcht geboren , nicht all unser «
steffte Freude aus dem Mut ?

Warum sind wir ungerecht ? Well wir uns fürchten , gerecht zu
zu sein ! Wir schrecken vor dem Glanz der Gerechtigkeit zurück und
finden die ZwieliMgdüsterni » des Kompromisses oder der Gewohn¬
heit erträglicher . Wir ziehen es vor . im kühlen Schatten alter Ein -
richtungen zu verwellen , anstatt in das glänzende Sonnenlicht der
Vernunft hinauszutreten .

Vor 2000 Jahren schon verkündigte der Prophet von Galiläa
das kühnste spirituale Programm , das je verkündigt wurde . Es
schloß den äußersten Verlaß auf die Ungewißheiten des spiritualen
Gesetzes in sich, das äußerste Vertrauen in die Güte und « inen
Glauben an die Wahrheit als an Wirklichkeiten , die vermögend und
gewillt und sicher sind , diejenigen zu behüten und zu belohnen , d,e
ihr Schicksal in ihre ijände logen und nicht zweifeln .

Wir haben niemals gewagt , nach dem Programm des Propheten
von Galiläa zu handeln . Wir haben es gepriesen , haben es ange -
staunt , haben seine Majestät und Schönheit gelobt — aber es auch zu
leben , war für unsere feigen Seelen zuviel .

Und weil wir uns davor fürchten , versagen wir .
Wenn wir für unsere Kinder fürchten , nörgeln wir an chnen

herum , schränken wir sie ein , schelten wir sie. Und nur , weil wir die
Liebe und ihre Folgen fürchten , bestrasen wir sie.

Wenn Mann und Frau fürchten , einander voll zu vertrauen ,
tritt Mißtrauen ein , Eifersucht und Entfremdung . Es ist die Furcht ,
die Familien zugrunde richtet .

Die Freundlosen , das sind die Furchtsamen . Wenn wir nicht
tapfer genug sind , um an unsere Freund « zu glauben , verlleren wir
sie.

Wir fürchten einander als Nationen . Der Krieg ist ein Aus -
bruch lang eingedämmter Furcht .

Diejenigen , welche predigen , daß wir unseren Nachbornationen
kühn vertrauen sollen , werden Verräter genannt , Hirntranke
Enthusiasten , schlaffe Kerls . Wir wagen es , dem Haß zu trauen ,
aber wir fürchten uns , der Liebe Vertrauen zu schenken .

Wir sind Götter , wir sind voll göttlicher Instinkte , haben gött -
liche Schaukraft und göttliche Gabe des Verstandes . Aber wir
fürchten diese Dinge . Wir oerlassen uns auf Gewehre , auf di « Der »
breitung des Schreckens , auf die rohen Bollwerke des Materialismus .

Der Mensch ist ein Gott , der sich fürchtet .
lllibertragung von Rar Ha » « ! . )

Die Srunnenkresse ist wieder Sa !

Für die Freunde frischer Grünkoft ist der Winter eine schwere
Zeit : was er an jungem Grün bietet , kommt aus dem Treibhaus
oder weither aus dem Süden und muß dementsprechend bezahlt
werden . Um so erfreulicher ist der Anblick , wenn eines Tages
wieder die Körbe auftauchen , in denen das zierlich geblättert «,
kräftigdunkle Grün der Brunnenkresse gehäuft liegt . Im Winter
kommt sie aus den Markt ; die Kälte hat dem würzig - scharfen Ge -

schmack der Blätter nichts anhaben können : denn die Brunnenkress «
gehört zu jenen Pflanzen , zu deren Gedeihen kalte Winterluft und

Winternässe geradezu unerläßlich sind .

Die Brunnentresse , früher auch Brunnenranke oder Brunnen -

kerze genannt , — ihre ältesten aus dem S. und 10. Jahrhundert
stammenden Namen sind : Waterkerse , Bucncrasse oder Brunekerse —

hat eine Geschichte , die bis ins klassische Altertum zurückreicht .
Schon der griechische Arzt Dioskorides erzählt , daß die Brunnen -
treffe roh verzehrt und auch viel als Heilmittel verwendet werde ,
während die Römer sie mehr zum Würzen der Speisen gebrauchten .
seltsamerweise aber weniger die Blätter als vielmehr die Stengel ,
die , wie ein Bericht aus dem 4. Jahrhundert meldet , deshalb ge -
wohnlich auch allein und in Bündelche » zu je 20 Stück verkauft
wurden . Auch in deutschen Schriften findet man die Brunnen -
tresse schon frühzeitig erwähnt , aber man schätzte sie eigentlich jähr -
hundertelang nur als Heilmittel , als „ Dlutreinigungsmittel * ; zu
diesem Zweck verzehrte man die Blätter roh oder als Arznei gegen
Brustleiden , wozu der sogenannt « „ Brunnenkresienzucker " ver -
wendet wurde , ein trockenes Gemisch von Kreisenblättern , di « man
mit Zucker zusammenrieb . Gegen „ Gicht und dickes Blut " empfahl
sie auch Hufeland , der im 18. Jahrhundert lebende Arzt , in seinem
berühmten Werk über die „Kunst , das menschliche Leben zu ver -
längern " . Die heutige Medizin schätzt die Brunnenkresse ebenfalls
als gesundes Nahrungsmittel , und wer den Salat nicht zu ver -
tragen glaubt — obgleich er an sich leicht verdaulich ist — oerzehre
die Blätter fein gewiegt und leicht gesalzen aus Butterbrot . In
dieser Form sind sie nicht nur am nahrhaftesten , weil im Rohblatt
wichtige Vitamine enthalten stirb , sondern sie wirken auch oppetit -
anregend , besonders auf schwächliche , blutarme Menschen , die Lust
aus würzig - pikante Speisen haben , aber doch nur leichtes Essen
vertragen können . Ihr kräftiger , reizvoller Geschmack rührt von
einem ziemlich scharfen ätherischen Oel her , der „Kressenschärse " ,
di « in den Blättern enthalten ist und der Pflanze auch den Namen
gegeben hat . denn mit dem Wort „cresio " oder „cressa " bezeichnete
man in der althochdeutschen Sprach « den Begriff „scharf " .

In sehr eigenartiger und auch mühevoller Weise wird der An -
bau der Brunnenkresse betrieben Allerdings wächst sie an vielen
Orten wild , am liebsten in Quellen , Bächen oder klaren Wasser -
gräben , aber wilde Brunnenkresse hat in der Regel einen bitteren
Beigeschmack . Um die Brunnenkress « künstlich zu züchten , muß
man ihr nun vor allem ihre natürlichen Lebensbedingungen ver -
schaffen , und das geschieht , indem man die Kresie in künstlich an -
gelegten Wassergräben zieht , die ständig von frischem Wasser durch -
strömt werden müsien Schon im August wird mit der Anpflanzung
begonnen , nachdem die Gräben gereinigt und gedüngt wurden .
Dann werden von der vorjährigen Kresie die abgeschnittenen
Spitzen eingepflanzt und , ihrem Wachstum folgend , allmählich mit
immer mehr Wasier bedeckt . Zu genießen ist die Kresse mir
während der lallen Jahreszeit , denn wenn im Frühling di « Blüte -
zeit herannaht , werden die Blätter so derb und zäh und unang - rnehm
im Geschmack , daß man sie nicht mehr essen kann .

kann See Mensch ohne Schlaf leben !

Die Amerikaner , die sich augenblicklich besonders viel mit dem
noch so dunklen Problem des Schlafes beschäftigen , sind augenfchein-
lich gar nicht damit zufrieden , daß der Mensch mindesten » ein
Drittel feiges Daseins verschläft und möchten auch diese Zeit noch
zum Dollarmachen und Iazztanzen verwenden . Kürzlich wurde auf
dem Chemikerkongreß in Philadelphia ganz ernsthast erörtert , ob
man nicht durch ein chemisches Präparat die Kräfte des Körper »
erneuern und den Schlaf überflüsiig machen könne . Demgegenüber
bewnt Dr . Rudolf Katz in der „ Leipziger Illustrierten Zeitung " ,
daß das Schlafbedürfnis ein unumstößliches Naturgesetz für alle
Lebewesen ist . Durch Versuche an Tieren hat man nachgewiesen .

daß fie ohne Schlaf nicht auskommen können , und auch bei deck

Pflanzen bemerkt man allabendlich das Eintreten eines Ruhezuftan -

de »; die Bäume können ohne den jährlichen Winterschlaf nicht ge¬

deihen . Daß der Mensch durch eine längere Entziehung des Schlascs

zugrunde gerichtet wird , wisien wir aus der Geschichte , in der grau -

same Tyrannen chre Feinde zum Wahnsinn brachten , indem sie

ihnen den Schlaf raubten , und die Entziehung de » Schlafes als ent -

fetzliches Foltcrmillel oerwendet wurde .

lieber die Vorgänge , die den Schlaf auslösen und die Kräfte -

crneuerung hervorrufen , tappen wir allerdings noch im Dunkeln . Die

Annahme , der Schlaf sei ein Zeichen der Ermüdung , die das Gchirn

lähmt , ist ebenso falsch , wie die Theorie , daß ein von der Natur her -

vorgerufenes Ermüdungsgift , dos in den Muskeln bereitet wird ,

durch den Uebergang ins Blut einschläfernd wirke . E » ist durchaus

nicht erwiesen , daß man um so besser schläft , je tätiger die Muskeln

sind ; vielmehr führt körperliche Ueberanstrengung oft zur Schlaf -

losiakeit , und das Neugeborene , das fast gar keine Muskeltätigkeit
vollbringt , erfreut sich eines ausgezeichneten Dauerschlafes . Würde

das Gehirn gelähmt , so könnten wir uns nicht innerhalb weniger
Sekunden vollständig ermuntern . Vielmehr ist im Schlaf oft eine

erhöhte Erregbarkeit der Nerven zu beobachten , wie das Zittern des

Körpers bei unruhigen Träumen beweist . Das vegetative Leben
dauert während des Schlafes unverändert fort . Der Schlaf ist also

nicht eine „schlechte Angewohnheit " , sondern «In lebensnotwendiger

Vorgang . Die Dauer des Schlafes ist bei einzelnen Menschen ver -

schieden . Im Durchschnitt braucht der Erwachsene acht Stunden

Schlaf , dock wird das Schlafbedürfnis im Alter geringer und läßt
sich durch Uebung bedeutend herabsetzen , wie Cäsar . Friedrich II .
und Napoleon beweisen , die mit 3 bis 4 Stunden Schlaf auskamen .
Auch der durch künstliche Mittel hervorgerufene Schlaf , für dessen
Erzeugung man kürzlich sogar eine „ Schlummermaschine " erfunden
hat , kann den natürlichen Schlaf nicht ersetzen . Alle die sogenannten
Schlafmlltcl schaffen nicht Schlaf , sondern Betäubung , und das Wich -
tigfte und Wertvollste des Schlafes , die Erholung , kann durch dies «
Betäubung nicht hervorgebracht werden .

wo fahrt man am billigsten ? Es kosteten SO Kilometer 3. Klo sie :

> Personenzug Ewnellzug
M. M.

Ungarn . . . . . . . . . .1,10 3,89
Frankreich . . . . . . . . 1,14 1,14
Belgien . . . . . . . . . . 1,20 1,20
Tschechoslowakei . . . . . . .1 24 2,86
Polen . . . . . . . . . .1,26 1. 96
Rußland (II . Kl ) . . . . . . .1,62 1,63
Oesterreich . . . . . . . . .1,60 2,49
Italien . . . . . . . . . .1,70 1,90
Deutschlands . . . . . . 2,50 8 . —
Dänemark . . . .. . . . .2,60 3,64
Holland . . . . . .. . . . 2,79 8,48
Schweiz . . . . . . . . . .8,06 »,4b
Schweden . . . . . . . . . 8,38 5,07
Norwegen . . . . . . . . . 3 . 42 4,10
England . . . . . . . . . .8,96 8,96

ver Verkehr mit dem Personenzug ist demnach am billigsten in
Ungarn und am teuersten in England , Für den Preis , den man in
England für SO Kilomeier bezahlt , fährt man bei uns 78 Kilometer
und in Ungarn sogar 17S Kilometer . Mit dem Schnellzug fährt man
am billigsten in Frankreich und Belgien , am teuersten in Schweden .
In oerfchiodsncn Ländern , wie Frankreich , Belgien , England und
Rußland , wird kein Unterschied zwischen Schnellzug und Personen -
zuz gemacht . In Rußland gibt es nur 1. und 2. Klasi «: 4. Klaff «
gibt es nur in Deutschland , Elsaß - Lothringen und Polen .

Dr . I . W.
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Die rujfisthe /lgrarrevolution .
Vorgeschichte , Verlauf und Ergebnisse .

Di « Zlgrsrrevosution in Rußland , deren Ausbruch in diese, , Tagen
sich zum zehnten Male jährt , ist eine der eewaltigsten Revo -
kutionen , die die Geschichte kennt . Der ungeheure Schwung und das
Ausmaß dieser Revolution , deren ökonomische , soziale und Wirtschaft .
»che Folgen sich in ihrem vollen Umfange noch nicht übersehen lassen
können , waren durch die Entwicklung der Agrarverhältnisse in Ruß -
lond bedingt .

Von der Aufhebung der Leibeigenschaft bis 1917 .

Die Aushebung der Leibeigenschaft im Jahr « 1861 war eine
Reform von oben , um der Revolution von unten vorzubeugen .
Die Bauern erhielten zwar p e r s ö n l i ch e Freiheit , aber die
ständisch « Ordnung und die Macht des Gutsbefigers auf dem flachen
Lande blieben fast unangetastet . Die Bauern erhielten bei der Be -
freiung auch Land zugewiesen , aber infolge der Unzulänglichkeit
dieser Anteil « und der hohen Ablösungszahlungen machte sich bei
dem starken Wachstum der Bevölkerung , die Landknappheit immer
fühlbarer . Damst wuchs die Verarmung der Bauern und ihre wirt -
"

" " ste Abhängigkeit vom Gutsherrn immer mehr .
Erst der Kampf de « städtischen Proletariats erweckte

auch die Bauernschaft zum politischen Leben . Sie ging allmählich
von den spontanen Aufständen zum reooluüonären Kampf unter der

i�arole . Land und Freiheft ' über . In den Jahren 130� —1906 nahm
die Bauernbewegung einen stürmischen Ausschwung . Aber die Nieder -

löge der Revolution von 1965 hafte auch die gewaltsame Unter »
drückung der Bauernbewegung zur Folge . Di « Stolypinsche Agrar .
rcform vom 9. November 1966 , die aus die S p a l t u n g der Bauern -
schast, auf die Förderung der privaten , bäuerlichen Großwirtschaflen
und die Zersetzung der Feldgemeinschaft gerichtet war , erreichte ihr
Ziel , den Großgrundbesitz und die Selbstherrschaft des Zaren zu
retten : aber nur auf eine kurze Zeit . Die Stolypinsche Reform konnte
die grundlegenden Ursachen , die die Agrarrevolution im Interesse der
chundertmillionenmais « der landarmen Vauernschast unvermeidlich
mochte , nicht beseitigen .

Der Umsturz vou 1917 .

Die vom Wellkriege entfesielte große russisch « Revolution vom

Jahre 1917 hat gleich am ersten Tage die Frage der Enteignung
des Großgrundbesitzes und der Uebergab « des gesamten
Grund und Bodens an die Bavernfchast in den Vordergrund gerückt .
Selbst den bürgerlichen Parteien war e» klar , daß die Bauernschaft ,
die in Regimentern und Divisionen zusammengeschlossen war , sich mit
einer minder radikalen Lösung der Frage nicht begnügen werde . Die

fesamt«
Bauernschaft leistet « in den ersten Reoolutionsmonaten der

ozialrevolutionäien Partei Gefolgschaft , die schon in der

ersten Revolution von 1965 die populre Forderung der »Eoziali .
sierung de « Grund und Lodens ' aufstellte , wa » für die breiten Massen
der Bauernschaft mit der . schwarzen U m t e i l u n g' , d. h. mit
der Austeilung der Gutsländereien und de » tzesamten privaten Groß -

grundbesitze », identisch war Es bandelle sich bloß darum , ob sich die

Agrarrevolution planmäßig und systematisch , durch die National -
r e r s a m m l u n g , wo die sozialistische Mehrheit im voraus gesichert
war , vollziehen werde , oder ob die Bauern e i o e n m ä ch t l g von

diesen Ländereien Besitz ergreifen werden , ohne sich dabei von der
revolutionären Bollsregierung leiten zu lassen .

Di « ruffische Agrarrevolution ist den zweiten Weg gegangen .
Die provisorische Regierung und die sozialistischen Parteien , aus die
sie sich stützte , haben einen verhängnisvollen Fehler begangen , daß sie
nicht gleichzeitig mtt der Ausarbeitung des Programms der
Bodenreform , sofortige konkrete Maßnahmen zur Durchführung
diese » Planes , noch v o r der Annahme des grundlegenden Agrar .
aefetze » durch die Nationaloersammlung ergrisfen . Diesen Fehler

haben sich die Bolschewiften zunutze gemacht . Genau wie in der

Friedenssrage , setzten sie ihre Karte auf die R ü ck st ä n d i g k e i t

und Ungeduld der in die Revoluiwnsflut hineingezogenm

bäuerlichen Massen . Um diese Mafien auf seiner Seit « zu haben , hat

Lenin bereits in der Nacht des Nooemberumsturzes das

. Agrardekret ' unterzeichnet , das den Großgrundbesitz aufhob . ( Lenin

gali in der Folg « offen zu, daß er das Agrardekret von den Sozial ,
revolutionären übernommen hat . ) Da » Dekret gab den ungeduldigen
Bnuenmiofien freie chand zur gewaltsamen Aneignung und Ver .

t eilung des Großgrundbesitzes , womit sie in Wirklichkeit schon vor

der Nooemberumwölzung begonnen hatten . In dieser entscheidenden
Periode der Agrarrevolution hat die Sowjetregierung faktisch keinen

organisatorischen Einfluß auf den Gang dieser spontanen Revolutton

gehabt : die Aneignung und Berteilung des Gutslandes wurde von

der Bauernschaft eigenmächtig , ohne Teilnahme der st aatti che » Organe

an Ort und Stelle durchgeführt . Es wurde dabei nicht nur der

Gütsbesitz , sondern auch der bäuerliche Großgrundbesitz , der von der

Stolypinschen Reform ins Leben gerufen wurde , enteignet . So un -

gl - nibwürdig es erscheinen mag , aber es ist Tatsache , daß in diesem

ersten Stadium der gewaltigen Revolution , als die Umteilung des

Lande » durch die Bauernschaft selbst , ohne Teilnabme der Regie -

rung ' argan « erfolgte , fast kein Blut vergollen wurde . Man ging

dem Eigentum , aber nicht den Menschen zu Leibe .

Aufteilung i >es Großgrundbesitzes . — keine Sozlasisierung .

Da infolge des groben Landhunger » und durch staa ' liche ver -

mittiung schon vor der Revolution erhebliche Teile de « Großgrund -

besitze ? von Bauern gekauft wurden , darf man sich kein « übertriebene

Darstellung von dem Zuwachs de , Landbesitzes der Lauern nach der

Enteignung machen . Nach den zwar offiziellen , aber unvoll -

k - - mmenen Angaben gehörten den Bauern vor der Revolution in

56 Gouvernements des europäischen Rußland 91726 666 Deßjatinen

( 86 Vroz . ) der landwirtschaftlich genutzten Fläche , im Jahre 1926

116127 866 Deßjatinen . Der bäuerlich « Landbesitz hat sich dem -

ufolge mn 26 bi » 22 Proz . vergrößert . Der Landanteil
, Kopf stieg in Großrußiand von 1,87 Deßjatinen auf 2,26 Petz-

jatinrn , also um 0. 39 Deßsatinen >e Kopf oder 2 bi » 2) 1 je Familie

Wie das unentaeltlich enteignete Gutsland verteilt wurde , ist

aus folgenden Angaben ( für 36 Gouvernements ) zu ersehen : Im

Jahre 1326 wurde von den 22 487 666 Deßjatinen landwirtschaftlicher

Fläche ( ohne Waldungen ) , die den Gutsbesitzern gehörten . 21 467 266

Deßjatinen den Bauern , S91 666 den Produktivgenofienschaflen und

1 649 266 dem Staat zugeführt .
Die im Agrardekret verkündet « Sozlallslerung de » Grund

und Baden , wurde freilich nicht verwirklicht . Da » Recht eine » jeden

Sowjetbürgers auf Land ist auf dem Papier geblieben . In Wirt -

lickkeit eigneten sich die Dauern das Land gewaltsam an und ver -

teilten es meist innerhalb des Dorfes oder Amtsbezirkes ( „ Wolost ' ) .

Eine Neuuw ' eilung zwischen den einzelnen Kreisen und Gouverne -

ments fand überhaupt nicht statt . Innerhalb der einzelnen Sied .

f.

lungen und Feldgemeinschaften wurde da ? Land nicht nach den
Grundsätzen der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit , sondern nach den
Nahrungsbedürfnissen , nach der Kopszahl , nach den „ Seelen ' verteilt .
Das führte zu einer außerordentlichen Zerstückelung
der Bauernwirtschaftcn . Gleichzeitig entvölkerte der Kriegs -
kommunismus die Städte und trieb Millionen aufs Land .
Da die Mehrzahl dieser Stadtflüchtigen vom Lande stammten , so
mußten ihnen gleichfalls Landanteile zugewiesen werden .

Bolschewistische Anarchie und Bauernaufstäodc . — Die „ JIEJJ . "

Die Sowjetregierung blieb zu machtlos , um die Agrarrevolution
in «ine geregelte Bahn zu lenken , um schöpferisch und

organisatorisch auf sie einzuwirken . Durch ihre
sinnlose Ernährungs - und Agrarpolitik Hot sie vielmehr den allgs -
meinen Verfall , zu dem der chaotische Verlauf der Agrarrevolution
geführt hatte , noch mehr beschleunigt . Durch das Dekret vom 11. Juni
1918 wurden die bekannten „ Vorfarmenkomitees ' gegründet und das

Signal zur „ zweiten Agrarrevolution ' gegeben , die nicht
mehr gegen die Gutsbesitzer , sondern gegen die wohlhabenderen
Bauern ( sogen . . . Kulaki ' ) gerichtet war . Der Bürgerkrieg wurde
in die Dauernschaft selbst hineingetragen . Nicht nur das Land , son -
dern auch dos lebende und tote Inventar der bemittelten Bauern
wurde enteignet und umgeteilt . Als Folge der „ zweiten ' Agrar¬
revolution und insbesondere der Ernöhrungepolitik der Regierung .
die auf die Beschlagnahme aller das Ernährungsminimmn über -

steigenden überschüssigen landwirtschaftlichen Produkte hinauslief ,
trat ein vollständiger Zusammenbruch der Landwirtschast ein . Di «

Anbaufläch « ging katastrophal zurück . Di « Leistungs -
fähigteit der Landwirtschaft sank im Jahre 1921 auf 62,8 Proz . der

Boririegshöhe ( die Industrie auf 16,8 Proz . ) . Die Sowjetregierung
griff zu immer entschiedeneren Zwangsmitteln , um die sozialistische
Wirtschaft auf dem Lande aufzubauen . Sie gründete Produktiv -
genossenschaften und staatliche Großbetrieb « und verössentlichte Ende
1326 ein Dekret über den zwangsweisen Anbau der Saatflächen
( Possewkom ) . Die Bauern beantworteten die bolschewistisch « Politik
mit einer Reihe von Ausständen und der weiteren Ein -

schränkung der Saatflächen .
Unter dem Donner der Krön stadter Kanonen , die die

Empörung der Bauernschaft gegen die gewaltsame Kommunisienmg
der Landwirtschaft zum Ausdruck blachte . macht « die Regierung eine

scharfe Wendung zur neuen Wirtschaftspolitik ,
zum sogenannten „ NEP ' . Die Ueberschußenteignung wurde durch
eine Ernährungssteuer ersetzt , die Dorsarmen - und Änbaukomitees

gehörten nunmehr der Dcrgonqenheit an . Der Privathandel wurde
in gewissen Grenzen wieder hergestellt . Die Sowjetregierung muhte
zum Teil ihre Waffen vor den kleinbürgerlichen Bauernmassen
strecken und auf die utopische Idee , 26 Millionen bürgerlich « Eigen -
wirtschaften zu sozialisieren . Verzicht leisten . Aber Rußland hat für
da « bolschewistfich « Experiment ' euer bezahlen müssen . Es bezahlte
dafür mit dem allgemeinen Zerfall der Landwirtschaft , mit der

Vernichtung der Bauernexistenz , mit dem katastrophalen Rückgang
des Viehbestandes , mft der entsetzlichen Hungersnot im

Jahre 1921 , der über 5 Millionen Menschen zum Opfer sielen .
Im Jahr « 1922 erreichte der Zerfall der Landwirtschaft seinen

Höhepunkt . Die Anbaufläche ( ohne Iranzkoukosien , Turkeston uvd
dem Fernen Osten ) siel , infolge der Mißernte im Jahre 1921 und
der starken Verringerung des Diehbestandes , auf 58,7 Millionen
Deßjatinen , gegenüber 863 Millionen im Jahre 1916 . Aon dieser
Zeit begann aus der Grundlage des Privateigentums der Bauern
die verhältnismäßig rasch « Wiederherstellung der Landwirtschaft .

Der Wiederaufbau seit 1922 .

Der gegenwärtige Stand der Landwirtschaft in Rußland
läßt sich durch folgende summarische Angaben kennzeichnen . Die
Gesamtproduktion der Landwirtschast der Sowjetunion de -
trug im Jahre 192 3/2 6 etwa 87 Proz . der Vorkriegs -
höhe . Die Anbausiäche stieg auf 80 Millionen Deßjatinen und
erreichte somit 82 Proz . des Vorkriegsstandes . Im
Jahre 1926 war sie sogar um 3) 1 Proz . größer als im Jahre 1916 .
Das Zlrbeitsvieh , das im Jahre 1913 36 946 666 und im Jahr «
1322/23 nur 26 966 666 Stück zählte , erreichte im Jahre 1925 26
wieder die Zahl von 25 768 666 Stück . Die Zahl des Rindviehs ,
die vor dem Kriege 49 167 666 Stück betrug , fiel im Jahre 1922/23
auf 40 442 000 Stück und erreichte im Jahre 1925/26 51988 666
Stück . Gleichzeitig fand auch der Wiederaufbau der technische »
und Rohstoffkulturen statt , die während der Zeit des
Kriegskommunismus soft gänzlich oerschwanden . Di « Anbauflächen
dieser Kulturen stieg im Jahre 1925 auf 5 Millionen Deßsatinen ,
einschließlich Mais und Kartoffel logar auf 7 Millionen Deßjatinen .
Hand in Hand damit stieg auch der Ertrag der Landwirtschast .
? hre Produktivität erhöhte sich 1925 gegenüber 1924 um 26 Proz .
Nach den Angaben des staatlichen Plonausschufies betrug der
Reinertrag der Landwirtschaft im Jahre 1913 — 2966 Millionen
Rubel , im Jahr « 1924/25 — 2077 Millionen Rubel und im Jahre
1925/26 annähernd 2578 Millionen Rubel . Die Kaufkraft des
flachen Landes ist von 1672 Millionen im Iohre 1322/23 auf
1971 Millionen Rubel im Jahre 1924/25 gestiegen .

Die Wiederherstellung des an sich äußerst niedrigen P o r -
kriegsniveaus der Landwirtschaft , das eigentlich die unmittel -
bare Ursache der Revolution bildete , kann freilich . 16 Jahre nach
einer Revolution , die unendlich viel Blut und Opfer forderte ,
keineswegs als ein Ideal betrachtet werden . Darin allein liegt
f - bon eine scharfe Kritik der Methoden der bolschewistischen
Wirtschafts - und Agrarpolitik . G.

öesierung auf öem �rbektsmarkt .
8000 Erwerbslose weniger .

Die außerordentlich große Arbeitslosigkeit in Berlin war in den
letzten Wochen trotz der leichten Besserung im Reiche stabil geblieben .
Jetzt ist mit dem anhaltend guten Frühsahrswetter
jene erste Erleichterung eingetreten , die da » Frühjahr regelmäßig
bringt . Di « Zahl der Arbeitsuchenden ist in der letzten Woche um
rund 8666 aus rund 266 166 Personen zurückgegangen , davon kommen

allerdings 2566 auf Abrufungen für Rotstandsarbeiten . Bei diesem
Rückgang spielen tatsächlich , wie da , Londesarbeitsamt Berlin in

seinem Bericht hervorhebt , die scharf einsetzenden Anforderungen der

Landwirtschaft und des Baugewerbes eine ent -

scheidende Rolle . Allerdings ist auch die gebefierte Loge der In -

d u st r i e von erheblichem Einfluß , die auch in absehbarer Zeft an -

haften kann , wenn der Optimismus der Leipziger Messe , die gün -
stigste seit der Inflation , nicht trügt . Der Bericht des Londesorbeits -
amtes der Rheinprovinz erwartet für den B a u m a r k t i n s b e -

sondere « ine ausgesprochene Hochkonjunktur , da

sehr umfangreiche Wohnungsbauten bevorstehen und nach der

günstigen Lage in vielen Teilen der Industrie auch nicht unbeträcht¬
liche Jndustrieneubauten erwartet werden . Aber selbst
diese günstig scheinenden Aussichten dürften zunächst die außerordent -
lich schlechte Lage des Arbettsmarktes nicht entscheidend be -

einflufien , weshalb der systematische Abbau der Arbeitslosigkeft durch
eine vernünftige Ordnung der Arbeitszeitsragc nach wie vor erstps

Gesetz bleibt . Das Landesarbeitsamt Berlin schreibt zur Lage :
Auf dem Arbeftsmarkt tritt in der Berichtswoche ein « Bermin -

derung der Zahl der Arbeftsuchenden um rund 8666 Personen her -
vor . so daß die Gesamtzahl derselben zurzeit 266 163 beträgt . Die
durch die Wilterungsoerhält nisse beoünstigte Wiederaus -
nähme von Außen - und Bauarbeiten hat zu dieser Entwicklung nicht

Facharbefter und Angestellte . Die M e t o l l i n d u st r i e ist hieran
allein mit etwa 1666 Personen beteiligt , wohingegen das Holz - und
Schnitzftosfgewerbe nur einen ganz geringen Rückgang der Erwerbs -
losenziffer aufweist . Gut beschäftigt ist dagegen dos Konfektions -

kannt werden , daß der verstärkte Abruf von Notstands
a r b e i t e r n mit rund 2566 Personen wesentlich mtt zur Entlastung
de » Arbeitsmarktes beigetragen hat . Hervorzuheben verdient , daß
die langsame Besserung des Arbeitsmarktes für Handels - und
B u r e a u a n g e st e l l t e, die feit einigen Monaten eingesetzt hat .
in mätzigem Tempo anhäll . Immerhin bleibt der Stellenmarkt noch
erheblich stark belastet . Wenn die Erwartungen der Geschäftswelt ,
die an die jetzige Frühjahrsmefie geknüpft werden , sich erfüllen ,
dürfte damit zu rechnen sein , daß ein weiterer Kräftebedarf auch
für kausmännischc Angestellte eintritt .

Es waren 266 183 Personen bei den Arbeitsnachweisen ein -
getragen , gegen 274 443 der Borwoche . Darunter befanden sich
186 381 ( 186 633 ) männliche und 85 862 ( 87 816 ) weibliche Personen .
Erwerbslosenuntcrstützung bezogen 117 783 ( 120 555 )
männliche und 46 339 ( 49 338 ) weibliche , insgesamt 164 1222 ( 169,893 )
Personen . Außerdem wurden noch 38 422 ( 38 226 ) Personen durch
die E r w e r b s l o s e n h i l f e der Stadtgemeinde Berlin und
29 568 ( 28 515 ) Personen durch die Krisenfürsorge untcrslützt .
Lei Norftandsarbeiten wurden 8157 ( 5628 ) Personen beschäftigt .

der Aufstieg der konfumvere ' ne .
Rapide Ilmsahsteigerung der kousumgenofsenschaft Berlin .

Der Zugang an neuen Mitgliedern in der Berliner
Konsumgenossenschaft bclief sich im Februar auf 1979 , wodurch sich
der Mitgliederbestand auf 147 591 hob . Der Februorumsaß
betrug 3 335 324,90 M. : er bedeutet gegenüber dem Februarumsay
de , Vorjahre » «ln « Steigerung von 738 626,15 M — 28,44 Proz .
Sehr b«ochtlich Ist. daß seit einem Holben Jahr sich die monatliche
prozentuale Umsatzsteigerung in einer ständig aufsteigenden
Linie bewegt :

September 1926 erbrachte .
Cftobei 1926
Aovembec 1325
Dezember 192 « ,
Januar 1927 .
Februar 1927 ,

5. 6 Proz . Steigerung
7,3 „

16 . 6 .
21,2 .
22 7
25 . 4 I I

MsUaMMSS

■5 fc

Denn mich die erhöhten Lebensmittelpreise an den günstigen
Umsatzergebnilsen nicht unbeteiligt sind , läßt sich doch aus dem
lebendigen Tempo der Umsatzsteigerung deutlich erkennen , daß die
Berliner Verbraucher sich in immer stärkerem Maß der konsum -
genofienschaslttchcn Haushaltsversorgung bedienen . Die konsum -
genofienschostlichc Sparkasse vermehrte ihren Einlagenbestand um
504 022,52 Vi . auf 13 991360 M.

Der Großhandelsindex . Die auf den Stichtag des 9. Mörz
berechnete Großhandeisindexzisscr des Statistischen Reichsamtes bc -
träat 135,5 und hat gegenüber der Vorwoche um 6,1 Prag , leicht
nachgegeben .

Die höchsten Vilanzzissern Europas ( abgesehen von derReichsbabn )
weist mit über 5,1 Milliarden Mark sicher die B a n k f ü r d e u t s ch e

Jndustrieobligationen , Berlin , aus . Die Aufgabe
der Bank besteht im wesentlichen darin , die nach den Dowes - G. setzen
bestimmten und von den Finanzämtern aus die einzelnen Unter »
nehmungen umgelegten Reparationsleistungen der In »
dustrie einzuziehen , wobei die Veränderungen im Besitz -
stand der Unternehmungen von Jahr zu Jahr berücksichtigt werden
müssen . Die gesetzliche Industrie - Belastung , die in hnpotl >e-
karisch sichergestelben Obligationen im Gesamtbetrag von 5 Milliar -
den Goldmark besteht , bezieht sich bekanntlich nur auf die eigen ! -
lichen industriellen Unternehmungen : die jährlichen Zins - und

Amortisaticmcleistiingen für diese Obligarionenschuld sind dagegen
von einem sehr viel größeren Kreis gewerblicher Unternehmungen
auszubringen , nämlich außer von den industriellen auch von den
Bank - , Verkehrs - , Versichcrungs - , Handels - und den größeien Hand -
n - erksunternehmungen . ( Unbeteiligt sind nur die Landwir . schast
und die freien Berufe . ) Im abgelaufenen zweiten Geschäfts -
jähr der Bank ( Kalenderjabr 1926 ) wurden , in zwei Raten zum
1. April und 23. August . 125 Mill . Goldmark als 2� pro -
zenlige Verzinsung der 5- Millmrden - Obligation «nlchiild an den Treu¬

händer der Reparationskommijswn gezahlt . Da die Bank ihrer -
seits die Gelder vorzeitig einfordern muh , um die Zahlung ? ermine

rechtzeitig einhalten zu können , erzielte sie Zinsgewlnne von
2,27 Mill . Mark , die außer der Deckung aller Unkosten und des vor -
jährigen . Verlustes ' ausreichten und noch die Ausschüttung der
satzungsgemäß gestatteten Höcbstdividend « von 6 Proz .
auf das Aktienkapital ( 16 Mill . Mark , wovon vorläufig nur 5 Mill .
eingezahlt ) ermöglichte .

Aorldauer der guten Roheisenkonjunklur . Nach den Mitteilungen
von „ Stahl und Eisen ' ist die deutsche Roheisenerzeugung im Monat
Februar mengenmäßig zurückgegangen , und zwar von
1 659 866 aus 966 966 Tonnen . Gegenüber der gleichen Zeit des
Vorjahres , wo 631 466 Tonnen erzeugt wurden , liegt ober immer -
hin noch eine Steigerung von über 56 Proz . vor . Dieser Rückgang
ist also nur äußerlich , da der Monat Februar drei Arbeitstage
weniger hat . Die arbeitstägliche Erzeugung zeigt nämlich gegen -
über dem Monat Januar noch eine Steigerung um . 345 Tonnen . Im

Sanzen
ist also zu sagen , daß die gute Roheiscnkonjunktur auch im

' ebruar noch angehalten hat .
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Wer Melaiiar &eiter - VeM
Vcrwallnngsslelle Berlin

Den Aollegen zur Nachricht » daß
unser Aollege, der Schlosser

Alfred Schmledecke
am 8. b. 331. gestorben ist.

Ehre seinem Andenke » I
Die Einäscherung findet am Diene -

tag, dem IS. M- irz . nachm IZ>/,Uhr ,
im Arematorium Gerichtstraße statt .

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsoerwaitung .

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine liebe
Frau und unsere gute Mutter

SopKie ScKSn
geb . Schmers «

am 10. März von ihren schweren
Leiden durch den Tod erlbst wurde .
» ermann Schön und Angehörige

Aastanien - Alle « 73

nachm.
Friedhof .

Am 12. Miirji entschlief sanft nach
schwerem Leiden meine liebe Frau ,
unsere Schwester und Tante , Frau

Lerta Lietsch
im 61. Lebensjahre .

Dies zeigen tiejbetrfibt an
Enut Lietscfa

Emma , Grete und Paul Waller .
Einäscherung findet am 16. März ,

nachm. ! Z' /z Uhr. im Arematorium Bln. -
Baumschutenweg . Aielholzstr . 221. statt .

ftelmonfei
Btriin

_ . r —

Kaafcn SU
Sdinwdc tmd

Edclgeräte , dU
bleibenden Wert

behaltenJ

Bitte , unsere
Schaufenster
mbearfttea . � . c . Btriin

( Reisende öinsegnungs - Qescfjenke %?£Z�ru££u,trai *
Juwelen . Uhren , Gold - u. Silber - Waren a . Königstraße30

_ In bekannter Pre! sivürdi £keit . _
q. ± \ euen meärlAatr .

Am Donnerstag , den 10. März »er »
schied nach kurzem, schwerem Leiden
meine inniggeliebte Frau , unsere treu -
sorgend « stlkutter

Auguste Giese
Dies zeigen tiefdetrlibt an

Ernst Giese
AiZ Rinder Frieda , Brich u. Georg

SchSnederg . 10 Mär » 1927.
Die Einäscherung findet am Montag .

den lt . März , mittag » 12' / - Uhr. im
Arematorium Wilmersdorf , Berliner
Slraße statt .

Dedesanrelge .
Am 11. Märr verschied nach

kurrem Krankenlager unsere einzige
Tochter

Annemarie Konradt
Die Einäscherung findet am

Dienstag , den 15. Marz , in Baum -
schulenweg statt .

Ole trauernden Eltern .
Mahlsdorf , den 12. März 1927.
Florastr . 59.

Vanksnqnng
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden meines |
lieben Mannes

Otto Stabnau
sage ich allen Freunden und Bekannten
sowie den Genolstnnen und Genossen
der 8 Abt. , dem Sparverein Hoffnung
West und den Rednern für die trost¬
reichen Worte herzlichsten Dank.

Elise Stabnau und Geschwister .

Fnaizt Dr. Jiort Mw
Jetzt

Schoneberg . Hauptstr . HS 1

( nächst altem Rathaus ) .

Dr . med . Finkenrath
Haut - , Karn- , Blasen - , Geschlechtsleiden
jetzt Wrangelstr . 47, Oppelner Str . 38

( am Schlesischen Tor )
12—1, 4—7. Röntgen - Llctit . Sonnt 10 —11

Birkenwerder ! i & ÄÄ
Waffer , gepflaft . Straße geleg. . von meinem
700 000 gm gr. Gelände abzugeben . Preis
einschl Einzäung . , Dermeffg . . Umschrcibg .
l,i0 —2�0 pro am. Günst . Derbindg . , >/, Std .
o. Bahnhf . Fahrzeit bei V- stund Berkehr ea.
80 Min . Vertreter ist Sonntag Birkenwerder ,
Geiellschaftshaus . Sauptstr . 99. K. Flöiiel ,
Eharlottdg . , Soelhestr . l . Tel. Steinpi . 14810.

iinrlmiK Clausthal
in Kellinghusen ( MittelhoIste ! n )

I
herrlich gclcgen . groBer . schöner
Garten , geräumige , sonnige Glas¬
veranda , helle Fremdenzimmer ,
gemütl . Aufenthaltsräume , Zen¬
tralheizung . Winter und Sommer
geöffnet Pension 4,50 Mk. ohne
sonstige Nebenkosten . Nähere
Auskunft erteilt

HauplausschuO für Arbeltervohlfalirt ,
Berlin 8 « 81, Belle - Alllanee - Platz 8

r - Kttdien -
roh emailliert

Hfldie uutmen 42 n . so N.

„ Christine TS „ 125 „
mit Anrichte

Rlcsenanswalii
roher , lackierter , lasiertet

Küchen , einzelner Kleider¬

und KOchenscbränke .

Himmel
ioMgew . MMImmU )

&lCCiqste
JCausuiasche

jSeouem .
< £ . C&Qiant

» © wSw

HALBSTeife kr�GEN
deutsches
TabrUuxtr

D. BJ » Q2 6erat (
zu haben

HeilanstaU +
für eletlroMizivislhe öellmekMe , cichk- m Bönfgra -
tMevie uqo KoturöeiilöoDe . domöopatiiie . Bioiketnie uqd
fiifluletfüren . StimlMe medbioildien und Hoöiomkfiöet

BoßftänDig giftfreie BeWlting .
Sehe ante und schnelle Heilerfolgs bei allen Inneren und düsteren
SrantheUen , speziell chronischen . Hei Mdnnern , Zranea und ttindern -
Ziachweislich find mit gutem Heilerfolge folgende Arankheiten behandelt und
geheilt worden : Hals - und Lungen - Tuberkuloje und Katarrh , BronchiaUotarrh ,
Bronchialasthma : Keuchhusten : Herzerweiterung , Herzfehler und HerzNappen -
fehler . Herzasthma : Magenerweitcruug und - feukuag . Magen - und Darm -
katarrh , uervlse Magenschwäch «, Ragengeschwstre : Sruhlocrstopfung : Leber -
«rkraukung , Gallensteine , Gelbsucht : Leber - und Milzanschwellung : Gicht und
Rheuma . ismu » , rheumatische und nervöse Kopsschmerzen , Schlaflosigkeit : Er -
krankunaeu de» Reroensgslcm, , Nervenschwäch «. Neuraschenie , Kusterje , Neur .
algie . Lochia », Trigeminus - Reuralgi «, Migräne . Nsiikeumarkerkraukungen :
Stosswechselkrankheitcu , fiuderkrankhcit , Harnsäure Diethes «, Fettsucht : Er -
krankungen de, Blutes , Leukämie , Ehlorole und Anämie : Nieren - und
Blafeuleide «: Erkältungskrankheiten , Influenza . Gripp «: Schuppenslechte ,
chronisch « Ekzeme. Bartflechte , Saaraussall . sreffcnd « Hanlslechie sLupu ») ;
Beingcschwäre , frische und veraNet » Wunden und Fisteln , Maftdarmfifteln und
-fiffuren ; Kämorrhochen ; Quetschungen , Blutergllff «: Furunkel und Karbunkel :
Krampfadern , Muttermale : Neffclsucht , Nos«: Brandwunden : Drsisenschwel -
lungen jeder Art : Ohren - und Nasenleiden , Stirn - und Kieseruhählenvertit «-
rung : Adernverkalkung : Folgen von Schlaganfall . Lähmungen bei Kinder «
und Erwachsenen : Kinderkrankheiien , Skrophulos «: Frauenleiden jeder Art :

Geschlechtskrankheiten und deren Folgen bei Männern und Frauen .
Bon den Hunderten Geheilten sind hier nur einig « wegen Raummangel » an -
gefsthrt : 1. s . Nänsch . Sattler . Bln . , Frankfurter Allee 16», Rheumatis -
mus . geheilt . 2. Fr . E. Hohdorf , Bln . , Aolberger Str . 28129, Nerven , und
Knochenhautentzllndung . vollständig gelähmt , geheilt . 8. H. Ritter , Bln . -
Friedenau . Spanholz ftr . 5«, v. Beinleiden geheilt . 4. s . M. «erner . «auf -
mann . Bln . R. . Gottschedstr . 2 v. Lungenleiden . Blasenkatarrh geheilt .
5. Knabe W. Mulack . Bln . . fiwinglistr . 89, o. Riilkengratoerkrllmmung mit
Lähmungserscheinungen . Magen - u. Darmkatarrh geheilt . 0. Fr . M. Seiueck ,
Bln. . Auguststr . 21. v. Muskelentzsindung u. Herzschwäche geheilt . 7. Fr .
I . Konisch , Bln . . Lstbceker Str . 18. Blinddarmfistel , geheilt . 8. Fr . Hermann ,
Bln . - Schäneberg . sseurigftr . 18. Blinddarmfistel . geheilt . 9. Fr . A. Heide -
korn , Bln . , Goßlerstr . 84. Gelenkrheumatismus . Rstekenschmerzen u. Neur -
asthenie . geheilt . 10. H. O. Bürger , Rentier . Bln . . Reichenberge ? Sir . 141,
Drllsenschwcllung . geheilt . 11. H. Paul , Bln. . Reichenderger Str . 181.
Magen , u. Nervenleiden , gehellt . 12. Fr . o. «lißuer . Bln . - Neukölln .
Harzer Str . 87. Krämpfe , geheilt . 18. H. 0. llnger . Kaufmann , Bln . ,
Mchertstr . 41, Magen - , Leber - u. Nierenleiden , geheilt . 14. Fr . E. Baselin ,
Bln . . Bslugstr . 5 Magengeschwüre n. Blutarmut , geheilt . 15. Frl . Liehow ,
Bln . . Äolberaer S! r . 28/29, Gelenkrheumatismus , geheilt . 16. Fr . Ww.
Fritfchler , Bln . , Marienburger Str . 48 Darmgeschwulst , geheilt . 17. Fr .
Hedwig Stern . Bln . - Schäneberg , Thorwaldsenstr . 10. Leberanschwellung .
Gallenblosenentzllndung , geheilt . 18. Fr . A. Rohrmoser , Bln . . Breslauer
Str . 1. Herzerweiterung . Her , neurose . ollg. Nervenschwäche , geheilt . 19. Fr .
Bazlsch , Bln . - Eäpenick . Rosen str. 2, schwere Blutvergistung u. Handvereite -
rung . geheilt . 20. H. O. Oehme. Schlächtermeister , Bln . , Thaerstr . 40, Serz -
u. Magenleiden . Leber - u. MilzansSwellung , gebeilt . 21. Fr . A. Ki' chner ,
Bln . . Dolziger Str . 24 Maoen - , Leber , u. Gallensteinleiden . Gelbsucht , ge-
heilt . 22. Herta Fabel , Liibbenau - Spreewald , tuberkulüler Knochenfraß ,
Kniegelenksentzllndung . geheilt . 28. S Nähe , Rittcrgutsbesißer , Ernstwalde .
Ars . Karvowen . Ostvr . . schwere Bllttpergiftung u. Geschwüre , geheilt . 24. H.
v. Leopold . Bln . - Friedenau . Kaiserallee 128, eitrige Luugenkistel . geheilt .
25. H. E. Michaeli », Gastwirt , Bln . - Eharlottenburg , Wallst ?. 87. Leberleiden ,
Gallensteinleiden . Gelbsucht geheilt . . 26. H. Dolizeiassistent R. Kramm ,
Bln . . Kochhannstr . 26. von Magengeschwüren . Magenerweiterung u. Senkung

mit 80 Behandlungen geheilt .
BN « fönucn lagen , daß durch die Sur iu nniecec Heilanstalt selbst die
dltcflea , harfnd <rinff «n Leiden noch zur Heilung gebracht werden und
daß alle , die ihr höchstes Srdenglfiif , die ( FefanOheit , bereit « verloren zu

haben glauben , wieder in den Vollbesch derselben gescßt werben .
llWy Brielliche Original - Anerkennungen von uns geheilter tme>|
| * r " Vatienten stehen im Wartezimmer derAnstalt zurEinsicht . WjffH

getrennte Behandlungsedum « fllr Oamen und Herrenk
Seine brleflidie Behandlung !

Professor Dr . med . P. Mislelsky , Arzl ,
nur Im Aa » lande ernannt , promoviert and approbiert .
Mitglied der internationalen Vereinigung von Aerzten u. Natardnten .

Berlin S016 , Brückenstraße 10b ,
2. Hau » non der Bungestrahe , 1 Minute von Bhf . ZaunawIhbrStke .

Langjährige fachmännische ärztliche Behandlnng und Leitung .
Sprech - und Behandlung » , » » : 0 - 1 , 4—7' /, . Sonntag und Feiertag :

10 - 12 Ahr . - prägt » seit 1007 .

Bon der Reise zurück !

W0FST0 « cfOl . Bt ) c ! l < V/UFST M

Etwas ganz Besoniieiesi

Farblos ffir alle Modefarben
Zu haben in sämtlichen Verkaufsstellen der

Schuhhäuscr » Warenhäuser »

Botflna LEISER Tack St Cle . | R. Herbog N. Israel H. Heb

Chasalla Neustadt Scfauhhof l Joseph & Co . Ka DeWe A . Wcrthcim
| | Neukölln

und allen einschlägigen Geschäften .

GEBRÜDER KRONER . EOS - WERKE , BERLIN - Danzig - ' Sofia .

Grippe !
Haben SieBesdiwerden ?

Alle Leiden , die mit dem Sloffwechsel zu-
fammenhängen ( wie Alterserschetnungen .
Arierlenvertaltnng . Sicht . Nheuma .
nervöse Beschwerden . Korpulenz . Magen- ,
Darmstärungen usw. ) werd. geheilt oder
gedeffert durch ein -

HtilOS

KnoblandiKar .
Diese » altbewährte , natürliche Sausmittel hat nach
klinischen Forschungsergebnissen dse günstigsten Ersolae
ergeben Zu haben in den « pdthefen ( Drogerien ) ,
bestimmt : General - Depot , Andrea » - Ilpolhete .
Berlin S. 17 , Andreasstr . 15, Fernspr Känigst . 278S.

Fordern Sie Drndschriften !

IvduÄl - le . und g2iidel8ksmwer u Berlin

Kaafmännisdie Sdinlen
Ausbildung für jeden kaufmännischen Beruf in
Handelsschulen mit geschlossenen Lehrgängen In
Jahres - , I1/ ] - und 2- Jahreskursen sowie in einzelnen
kaufmännischen Fächern . Auskunft und Prospekte .

Barlin C 2 , Neu « Frledrlchstr . 93/56 , II .

Ski ! kkM»ich .
ewe B rftärlnng »er StadlbahnbSgen
zwischen der Zannowitz - und der Michael -
brllde in der Spree vorzunehmen Daran
anschließend soll die guschüttung der
Wafferstächen unter den Bogen von d>r
wafferseitigen Außenkante b>» zu den an-
grenzenden llsergrundftücken erfolgen

Bon vorstehendem Bauvorhaben wird
unter Bezugnahme aus § 153 <21 sowie
§ 164 ff. des W G. vom 7. April 1918 hier¬
mit Kenntnis gegeben Die Pläne sind
in der steil vom 18 März bis 1. April d I .
im Wafferdauamt Berlin , C 2. Burgstr . 2,
ausgelegt und können dort während der
Dlenststunden weritag » von 9 bi » 3 Uhr
eingesehen werden .

Widersprüche gegen da » Bauvorhaben
können entweder innerhalb derAuslegungs -
' eist bei vorgenanntem Wafferdauamt zu
Protokoll gegeben oder innerhalb des Feit -
räume » von 4 Wochen nach Veröffentlichung
dieser Lekannimachung de! unten genannter
Dienststelle eingereicht werden . Geschieht
da » innerhalb der genannten Frtst nicht,
so geht das Widerspruchsrecht verloren .

Der Termin sllr die Erörterung der
eingegangenen Widersprüche wird noch
näher bekanntgegeben .

Berlin , den 9. März 1927
Der BollzelpräfideNt .

( Verwaltung der BerlinerWafferstraßen . )

Nur�J MI?.
wxtanH

fuhn ' Kosten los

SHERLOCK - CES . in . b . 11
OPEÜ - NIEOERLAÖE

Jetzt Heckescher Merkt 2 —3 , I . Btg .
Norden 4731 —93

HAUS « HAUSRAT GILDENHALL
O. M. B. H.

MÖBEL
HAUSRAT

in schlicht Form u. gediegen . AuafOhrung

. » I ir - o Borl ' n w. Königin - Augusfa -Str . 21
VERKAUFS - an der Potsdamer BrOek «
STELLEN ; B»rtln NO, Qr. Frankfurt Str . SI - ka

Odar ! Ottenburg , Blamarckatr . SS

Melallbeflen 10M

Schlafchalselon9ue$24. -
Fabrikpreise Ratenzahlung

ßÄhr Berlin , Pappelallee 12
vIvIBB Pankow , Schmidtstr . l
frei jeder Bahnstation .

Bettfedern
aus erster Jand , Pfd grau
60 Pf. , geschl. 90 Pf . Rupi
1 75. Halbdaune 2 75, 4.

weiß. Flaumrupf 4, beste 5, Daune 7, weiß
8—10, Schleißdaune 8. 50—5, Oberdett In
dich». Inlett 8 Pfd 12. 18. Kiffen 8 Pfd . 8. 50.
5 30 au w. gegen Nachn. Muster - Preisl . frei.
kein Risiko. Nichtpaffend zurück, « ähm .
Betlfeäernspezialhaus Sacnsel & Stadler ,

Berlin E 12, Landsberger Str 48
Hygienische Dampfreinigung gratis

Liii ZpeiMimmkr
zu besitzen , Ist auch Ihr Wunsch .
Sie zögerten bisher , vcll Sie

den Anschaffungspreis scheuten .
Wenn S. e sofort unter Aa 33 an
die Expedition dieses Blattes

schreiben , haben Sie sofort

Herren - , Schlaf - und Speise¬
zimmer ( Einzelmöbel u. Küchen
erheblich günstiger ) gegen he -

queme Monatszahlungen

von 40 - Mark an

Oft * *

Antaten .trilkiossig « rabm�ot« und LQuh. precn £Fkcn: pl «r monhart
VEßlAHGeHSie UNVERBINCLICHVERTRETtR BESUCH

Etük SP ■ @ S _»ENLINWEOKuarPRSTEKDAMM15 BISMARCKAZZl- ZS
VEOKAUFS UND VOR F 0 Htt U NS S STE LLE N ' >

ANDREASSTRASSE 16, BRUNNENSTRASSE 30 |
ELSASSER STRASSE 67, SENEFELDER STR. 30 1
WEODINQSTRASSE 6. NEUKÖLLN ; OKER - 1
STRASSE 6, CHARLOTTENBURQ : KANTSTR . 67 I

WEISSENSEE : BERLINER ALLEE 39

BltttnenspeuileQ
icbec Ar:

liefert preiswert
Paul Golleta ,

vorm . Bohrt kerer
MariannenstraSe 3,
Ecke Naunynstraße

Amt Morinvl . 19808

100
mEiar »

ttoitlnn ?s- ,Bsbal
a . Reklaraemarkea

jegen Nachahmung
gesetzt , gesch .

fer tigt sei 145 Jahr .
als SpexlalltSt

Conrad Müller
SotikcutflU - Leipzig

kann nur der gesunde Menack . Opfar «
Sie daher 3 Pfennige tlgllsh zur Erhal¬
tung Ihrer GesundbeiL Soviel kostet
Sie die tägliche kleine Dosis Stuvkamp -
Salz . Sie bewirkt das normale Funk¬
tionleren Ihres Storfwecbsels , hilft Ihr
Blut von schädlichen Ablagerungen rein
erhalten , verhindert die Bildung von
Harnsäure , welche die Ursache zu rheu¬
matischen und gichtigen Leiden isr ,
reinigt ihre inneren Organe und hilft
somitSie gesund zu erhalten . Stuvkamp .
Salz ist in Apotheken und Drogerien
in Gläsern zu RM. 3 . — und RM. 2 . —

erhältlich .



�
StOlfß für Damenmfinfel u . Kostüme , hervorr . QuaL , 4. 40 , 3. 50 , 2. 90 2>50 �

Covercoat S olte 140 �r . . 1. 9a
<fnfto I30 "• 14t- an br. hcrvon . Qua t. t. Kos- O El )OIOIIC i. nir , vtäntel, Klrider usw. 4. 40. 330.
Kunstseide nr Damenhllte . . . . Meier 0 . 75

Stoffe 140 ° ° breiu
Qu"itit, .1,r 1. 50

Kleiderstoffe .�0.ne. « �9. 65
Manchester u«- �uso, », . . . . Meter 1. 93

D am enstrü mpfe g . zg

Kunslseid 0amenstrumpfe�0 . 9S
Kunsiseid . Satnensiriimpie qK 1 . 60
Ftauenstrümpfe deutsch i� . . pa>r0 . 2Ö
Ktndersträmpfe « . hwsn . or . M. 0. 2 J

Oamen- Schiüpfer srhOnsle Farben . 0 . 75
Knabenhemden so 0,35

Hsrren - Taghemden S ; �. waÄ 2 . 50

Herren - Oberhemden 2 . 70

Männer - Unterjacken 1. 20

fliöEiter-SliiseoöEffiflea ÄÄ « « o 90

Arbeiter - Hemden JZf S £ ?I."3!d. 2 . 20

fHäoaet-HöpeiliardienilieDijeD 2 . 20

Herren - Unterhosen msi<o! arb . or . 5. 1 . 05

herrensocken baut titriert . . . p- . r 0 . 45

dersevs Vtuderirltiala . ri - ' e Farderr , . . 1,1 ( 0

Strickwesten 4 . 75

Strickwesten I0r Herren und Dunen . 4 . - —

Strickwesten ÄtBÄe ! ' . ei . ' ? 6 . 55

Strickjacken tsug, inr Damen . . . . « 5 . 75

Tischdecken btmt . . . . . . . .». « 1. 19

Streifsatins . Meter 1 . 05
inlotlc ro,a * rot 8 st . eUt und gUtt . | IS
iniSUS Koptkrsserr breite . . . . . . .Meter '

Laken - Nessel 14ucmbnit ' 0 . 70

Lakenstoffe Meter 1. 2�
Laken - Halbleinen 1 . 60

Hemden - Barchent Meter o. k 0,53
Bettbezöge l ' rÄ " ' 2 K \ ' � 7 . 95

Oimiti - Garnituren 6 . 66

Handtücher . e�. n� 0 . 50

HändtUCher wein. un; esinmt , 100cm lau » 0 . 45

Küchenhandlöcher ZZM 0 . 45

Herren - T aschentücher 0 . 95

Herren - Fr ühjahrsmäntel _ _ _ _24 . —

tlerren - Hanci ) . - u. Kordanzflge 71 »
mit Breechs

. . . . . . . .. . . . . .

Herren - Windjacken imprigniert . . 6 . —
Herren - Gummimäntel

. . . . . .
7 . 50

Lodenjoppen . . . . . . .. . . . . .7 . 50
Herren - Hosen gestreut . . . . .. . . 3 . 26

Knabenanzüge roppmiorm - - - -4,90
Damen - Covsrcoat - Mäntel �,13 50

| Prumnfisan2ügg — £ lBsegnungsanztBaa2l . - - |
Aulträge v. aullerhalb weiden geg . Naümatime ausgetiilirt . Portolr . Versand v. M. 20 . — an

Baer Solen « Berlin IN 4 .
irrz nusr ChicamasMeesircBile 2S0 - 30

J V - V - ■ ; ' 5 : . . . . . , ; . V ,

IWMzW » MWWMWWW > WWW > > WW > WW > WWWW > M >
vi

�äoar. ct , aSpanidctfltofec 71, Hof. ficin
l ' nb. r , dafür billigere Preise .

_ _

tfiicäuriBcn , Echublarreu , Eiuzelräder ,
vlchsea, Federn , Sensen , Sicheln . Fa»
: r f Dresdenrrstraße 55. Moritzpiui !
12 1r«. _ _ _ - _

*

Z lirlopp - Rühmaf chincn gegen Z- Maik .
Wochen raten . Wioslr , Brunnenstraße 1S5,
i !vlich : n Tofenthalcrplatz und Znoali ,
uenstrnHe . ZiordM,U� .

Trog Teil ! uU,lun « sofort «inderninlien .
aiaovoacien . äinderbriicn . We! dllbc ! ten .
iordmSbel . Ball Grobe Frantsurter ,
nr. - be 47. _

'

Lcechtenowert ! Deutsches Teppich Haus
Cmil CefiPte feit 1882 nur Oraule »
rirahe 15». «einerlei Be,iehun «en zur
Frrma gleichen Namen » Potsdamer .
lirabc _

*

Geschäftstf erkaufe

Süt Drogerie Laden mit Einrichtung ,

Tischleret .
serfäufir

�ofkeller, wegen Alterz
. Brllger , Bahn -

» « öde ,

Patentmatratien . AuNegemalrabcn . Mc.
tallbetten , Chatiilongues . Walter , Star -
aarderltrabe achtuehn . Epcrialaelchitft . '

Metallbettc » mit Auflagen 21, —
Schlafchaifclongues 22, —. Chaiselongue .
dcden 6�- . Wandbehünge 3, —. Pa -
tenimat ragen 9, —. Polsterauslagen .
Wochenad,ahlung Z, —. Göhr . Pappel -
allee i2: Pankow . Schmidtstrabe 1, -

Glaswage » 2,5xlc5 Meter , innen .
ft ' hend, billig . Hanfs , Adaidertstraße 18.

Qaeter , : : l . auh » e : : Salle cm

Vsianze », Sämereien , Dariengerätc ,

""grÄ"9 SaumschS " Wabe ���nhos Sesundbrun .

Ausnahme . Angebot ! Ankleideschränke
2 Meier breit , mit ovalem Spiegel ,
dreilllrig , Wäicheabiellung , 185 . —. 150
>reri 105, —, englische Bettstellen , kom¬
plett , 55, —. Nachttische mit Marmor .
platte 15, —. Nubbaum - Apolheken 12, —.
Plülchsofas 48, —, Diplomaten 35, —.
Säulenblitetls 75, - . B! - r,ugtische 85, - .
Standuhren 72, —, Ebzimmcr . echt
Eiche, tomplett 295, —. Echlofzlmmcr
mit echtem Marmor und Facetteipiegrl
285, —. Herrennimmer mit Ledermöbeln
285. —. Miibelhau » Dottlieb , Rllgener

L. Späth . Bainnsoiulcnweg , gegründet
1720. Bcrkaufsstellen : „Südost " , Berlin .
Baimischulenweg . „West" . Lintstraße 8.
„Nord " , Aiost am Stettiucr Borort .
bahnhos . „Zentrum " , Etadibahnbogcn
Alcrairderplag , Dircksenstrahe . Verlaus
auch Sonntags von 8 —10 Ilhr . '

BEldetilunilSStiirbP . Was / he nsw

Lerleid hocheleganter Eesellschalts .
Anlüge . Leihhaus Lowicki. Printen -
tirabc 105.

Gelegenheit ! »leiderschrank 13. —.
Berliko 15, - . Walchtoilette 11 . — Nub-
baum- Schrcidtilch 25. - . »llchcn 24. —.
Plüschsofa 15, —. Möbelhaus Eoltlieb .
Zlügenerltrobe dreitebn . _

•
Neue Anrichte kllchen mit Linoleum

99 —, Nahmenküchen 64, —, weifte An-
tieibcfdiiänfc mit Faeettespiegel 65, —,
Nubbaum- aietdersch . dnte mit , Spiegel
73, —. Möbelhaus Gottlieb , Rllgener -
tirafte dreilehn . »

bernes Büfett ,

Wenig getragene Frackonlüg «. Smo-
kiiiganjüae , Gehrodanziige , Iacketlan -
lüge Ziockpaietots , Eniaway - Anzüge .
ToillenmSntel . Mr jede Figur paileiid .
Spellalität : Dauchaiijüge , spottbillig .
Holpern . Rosenthaleritr . 4. erste G! ige.

Hctteaocr ! - uf ! Neue 9,751 15, —!
Prachtrolle 22,50! 27,50! Bettwäsche ! _ _ _ _ _ _. . . .
Steppdecken ! TÜllbccken! Inletts ! Alles reichhaltigster Auswahl , langfristige Ra -
spottvlllig ! »eine Lombardware ! Leib - tenzahlungen , erhalten Sie bot Möbel .
Haus, Brunnenstrobe 47. »! EohN! im Osten : Große Frankfurter�——- :- - - -i— — - - - - - — SO ,1,1,,- 30! �

. . . . . .

—-

>m
:ie

mt>.jpcifeji , m
_ _ _ _ _ _ _. . . , grobe Anrichte , 295.
Standuhren 95. Lederstllhle 16. Schreib -
tische 85. Bücherschränke 54—80. Runde
Tische 45. Besichtigung erbeten . _

•

Ohne Anzahlung sämtliche Möbel in

St » nt Strogen , sämtliche Pelzarten spott -
billig . Leihhaus , Roscnthaler Tor ,
Linienstraße 208 —204 , Ecke Aosenthaler -
straße «eine Lombardware . •

Wenige getragene »apaliergarderobe
oon Mlllionttren . Aerlten . Anwälten .
Fabelhaft billig « Preise . Empscble
Taillcnmänlel . Paletots , Fracks . Smo .
knigs , Dehrockanzllge , Hosen. Gelegen .
heitokäufe In neuer Garderobe . Weite .
. ter Weg lohnend . Lothringerstraßc 5«,
l Treppe , Zlosenthaler '

Metallbette », Chaiselongue ». Auflege .
matrahen , Kinderbetten , Teilzahlung
, » Kasfapreiscn . Sp«, ! algeschäft . Schön .
hauserallce 5, Schönhausertor .

Teppich - Schragcr , Invaliden straße 141,
verkauft jetzt zu staunend billigen Prei .
sen: Teppiche , Liinferstoffe . Tischdecken,
Diwandecken , Gardinen , Stores , Stepp .
decken, Daunendecke ». Langfristige Iah -
lungserleichterung ! Garantiert Kassa .
preise ! _ ,_

Zackett .»aoalieranzLge , wie neue ,
anzllge , Eehrockailzüg - , Frackanzllge
tauch leihweise ) , Sommcrmöntel , Gummi .
mäniel perkauft spottbillig Alexander -
straße 28s, Hochparterre . �

_ _ _ _

•

�Weltbenihmteste , konzessionierte Pfand -
leihhäuscr , versteigerte Herrenanzüge ,
ferner Hcrrenuhren halbumsonst . Gru -
ncwaldftraße 72, Friedrichstraße 243. *

Psandleibhäuser . Friedrschstraße 243",
Grunewaldstraße 72. Halbumsonst na-
ccsncue HerrenaiGüge , Herrrnuhren .
Wäsd. eoerkaus .

Serreuanzüge , halbumsonst , wenig
aeiraa - n«, au , Versteigerungen , nur
Pt - nbleihb - u- Grunewalbstrabs 72. >

Aachirbeleibung . Weltberühmteste , kon-

? �UNZS� �
Frredrlchliraßi 248. _ r_ _

Teikahlung . monatlich 20 Mark ,
lietert elegante Herren garderobe nach
Maß Tomporowski , Schnerdermeister ,
Dreibundstrabe 47. Laden am Unter .
grundbahnhoi «reuzberg . Billige Preise ,
eigenes Stotslager . _

Getragen « Serrengarderobe . Speziali¬
tät Bauchflgutcn , spottbillta , �öb�Gor -
maunstraß » 25/26, früher Mulackstraß «. '

Sedleaen « Möbel , merk' den Sab ,
baut Gleisei , Aleranderplab . Al- rander -
strafte 42. 400 preiswert « Kimmeretnrich -
tunaen . Illustrierten Prachtlataloa 23
kostenlos , _

*

Teilzahluna . Komplette Kimmer , Gin-
«elmödel billig . Wenger . Marnllus -
strafte 8 tAleranderplatz ) . Grobe Frank -
turter strafte fechsundfstnkzia . _

*

_ Teilzahlung , kulant : Möbet - Misch , *

Teilzahlung , billig , Möbel - Misch . ■'

Teilzahlung , reell . Möbel - Misch.
Gräfte Frantfurterftrafte 45/46. _

'

Polsterkeller «rantstr - fte 2. Lichtenberg .
Oderstrafte 24, Gabriel - Mar- SIrafte 4.
Riesenlagsr bildschöner Chaiselongue »,
Kastenruhebetien . Auslegematratzen . So-
fa», Feldbetten . Metallbetten . Wochen-
»ahlun «. _ _ _

■ *

Teilzahlung . WWWMpelle -
■ . I _ _ _ _ _. mtlich « Gin , el¬
mödel . geringste Anzahluna , brguemste
Abzahlung . Möbelhaus Luisenstabt ,
Köpenickerstrafte 77/78. Ecke Brückenstraß «.

Füusundstebzig Speisezimmer , Stand -
uhren , Gobelinsofas , Herabgesetzie
Preis «. Kahlungserletchterung , Komet -
ling , Kastantenallee 56. *

■ ■ Schlafzimmer .
, immer , Küchen sowie säml " "

Möbel . Teilzahlung . Gärisch , Stra -
lauerolab 1—2. Schlestscher Bahnhos . _

•

Möbel- Gelegenheitskäufe . Schlaf , im,
mer, komplett , mit Drellmatratzen ,
Rüstern , Kvmmodenschrank . 740, —. Re-
seda Ofentack 510, —. Eichen 475, —.
Mahagoni . Birke , Kirschbaum . Nuß-
bäum , in größter Auswahl . Herren -
zimmer , große , dreiteilige Bibliothek ,
innen Mahagoni , 895, —, 495 —, 585, —,
675, — usw. Speisezimmer . Büfett . An-
richte , innen Mahagoni , poliert , mit
Lederstühlen , 375, - . 445. - . 555, - , 650, - ,
730, — usw. Große Auswahl in büke
nen und Nußbaun, . Speisezimmern sei.
ien billige Angebote . RiesenauZwahl in
Standuhren , Eosa «, Klubsessel . Küchen.
weiße eichene , Rußbaum - Sdiränke , alle
Arten Einzelmöbel . Auf Wunsch auch
Kahlungserletchterung . Ausstellung in
10 Etagen . Möbelspeicher Leunert , Loth-
ringe : straße 55, am Rofenthalerplaß .

30. Speisezimmer , komplett , Anzahlung
70. Ankletbelchränke , Anzahlung 30. '

Möbel , Ausnahmeanaebot , reichhaltig -
ste Auewahl , langfristige Ratenzahlun -
gen, erhalten Sie bei MSbel- Rossien .
Kastanie «alle « 57,

Schlafzimmer , Eiche, 356, —. Plüsch -
sofas 40, —. Ausziehtische 27, —. Spiral -
hüben , - auflagen 30, —. Kahlungs -
erleichterung . Sellin , Gartenstraße 26. '

Musikinstrument

Siiikpianos , überaus preiswert . Piaiw -
fabrik Link , Brunnenstraße 25.

Sprechapparate , Schallplattcn , direkt
vom Mechaniker , auf Teilzahlung , Re
paraturen gründlich . ZOjahrige Ersah ,
rung . Pielsch , Etrelitzerftraße 47,

iob 10, _ . Schallplatten
—,50 an. Platte numtausch , Ersatzteile ,
Reparaturen . Köpenickerstraße 182. , . >

Radio - Apparate , Lautsprecher von
wöchentlich 1 Mark perkauft Herold ,
Neukölln , Weserftraß « 153,

Elektrische « Piano ,
Kasse, Fabrikatangabe ,
Postlagerkarte 87, Berlin 25.

gebraucht , kaufe
;. Preisofferten

Sprechmaschtne », vollstöndig geräusch -
loser ( bang , i » allen Pieiolagen . «osser »
Apparat 17 Mark . Hauben - Epredimaschi -
nen 22 Mark , Schrankapparate 68 Mark .
bis zu den elegantesten Austührunge »
preiswert , Schulz u. Gundlach . Berlin ,
Mllnzftraße 18. »

Bandonion ». 104teilig . 95 Mark : Wie-
üer Akkordlen 8,50 Mari . 2 Reihen besser
14 Mark, - deutsche Aktordien 4 Mark an,
Biolinen . Mandolinen , Lauten , Ditar -
ren 2000 Stück auf Lager , in allen
Preislagen . Ed>ulz u. Gundlach . Ber -
ltn . Münzstrafte 13.

_ _ _ _ _ _ _

•

Hausmusik auf Kredit , Fregophon der
neue Eprechapparat mit Bollklang , direkt
ab Fabrik ohne jeden Kwischenhondel ,
Tisd >appa : ate 25, —�5>—Mark . Schrank -
apparat « 62, —. 85 — Mark . Geringste
Anzabluna , kleinst « Ab�ihlun «. von
1. — Mark an . Langjährige Garantie .
Ein Plattensortiment nach Wahl ,
20 Stücke . 19. 50 Mark . Porführungsräunie
nur tn der Fabrik , bis 7 Ilhr aräffnet ,
Sprechapparate - Bau- Geiellschaft Freier
u. Eo. . R 4, Chausseestrafte 46, eine
Trepp «. Haltestelle Schwarftkopfsstrafte .

Mietplano », teilweis « Kausanrechnuna
Teitzahtl - na, Bahrt , Hauptstraft « 1. Eck«
Grunewaldstrafte . •

Piano ». Flilgel . neu und gebraucht
«rofte Aiiswobl , langjöhrige Garant ! «.
50, — monatlich , verkauft Pianohau »
Köntgaiäfterstrafte 81. _

•

Ohne Anzahlung . Piano » in arofter
Auswahl , neue und gebrauchte , mit Herr-
Itcher Tonfülle . Lanoiöhriger Garantie -
schein, klein « Ratenzahlung , Serer
Brunnenstrafte 191, 1 Treppe , am Rosen -
thal -erplaß , _ _ _ _ _ *

Umzugshalber Konzertpiano , 5 Mo.
nute Ott, für jeden Preis , Wtlke , Star »
garderstraße 63, I. Hochbahnstatwn
Rordring .

Fahrräder

Tandem », niedrige Teilzahlung , Kraus ,
Große Frankfurterstraße 52
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Eleganter beigefarbiger
Trottcurschuh

mit neuertiger Lochperforlerung

Für Damen :
Grau and blond Sp
am 51oft Louis XV. - Lccferobaotx .

Periorlerung

Prima braun Chevreau - Einspan�entchuh� < �50
mü aparter Unit EidechsbordOre . ImiL Louis XV. - Absat * j [ jjv ,

Original rahmen�enäbier Sirassentchnh * ji c ( \
aus la braun 5o»call , mit passendem im IL
amerikanischer

. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .
Für Herren :

Braun R' - Box - Herren - Schnürschuh mll und » S � 50

ohne ImlL Kroko- Einsats , Orlginal - Goodycar - Well

. . . . . . . .
X Ä »

Prima braun R# - Dox » Herren - Schnür tAuh�4
elegante , spitze Form. Icinste RahmenarbeU

. . . . .
.

. . . . . . . .

Hellbraun cchl Doxcalf Kcrrcn - Sdinür « chuh * �
rpif fcscfacr Stepp » und Loch Verzierung , apartes FrühJebrs - ' TS yb CÜV
modelL Origlnal - Goodycar - Wclt

. . . . . . . . . . . .
. . . . . .

. . . . .

' 50

Braun
mll FIBgeOappe and »peatsi Lochmnenuig . neue moderne Form

7�. '- s
' '

- -
' � " ;

*7-. - V ■

Drei Mark Wochenrat «, 15 Mark An-
zahlung . für ein «rsttlasstge » Marken -
rad . Fahrradhaus Kentrum . Linien -
straft - neunzehn . '

Kaüfgesuche
Kahngeblsse . SUberjachen . Kinn , Biet

Lueckülber , Doldschmelze Christionat
Köpeniderstrafte 39 IAdaIb»rtstrafte ) . '

Kahngeblsse , Edelmetallbruch . Queck-
sslber , Kinn , Blei , Silberschmelz «
Christionat , Köpenickerstrafte 20» <Man-
teuttelstrafte ) . '

Klaviere kauft sofort von privat
Hasenhelde 5307.

UnlumcM
Berti » School . Fremde Sprachen . Lew-

zigerstraße 110, Ecke Wiihelmftraße ,
Tauenhienstraße l9s . Einzel » und Kirkel -
Unterricht . Eintritt jederzeit . '

Autolurse , erstklassige Ausbildung ,
Lehrfilm , mäßige Preise . Fahrmeister
Walter Sohst , Tcmpelhof , Berliner -
straße 50. _ M

Maschinenbau , Elektrotechnik , Tages -
lehrgänge , Abendlehrgange , Prioatschul «.
Diplomingenieur Eieklmacher , Frirdrich .
straße 118. Prospekte . _ __

*

RackouF » kaufmännische Prioaischulen
W. und Dr. A. Äiackow, Withelmstr . 49,
nahe Leipzigerstraße , Taucntzlenstraße 1
Aiexanderplatz 50. — 4. und 7. April be

inen und Herren mit einlacher «der
höherer Schulbildung . — Lehrpläne
kostenlos . — Schnellfördernde Lehrgänge
für Erwachsene . Wahlfächer : Buchfüh -
rung für icden Betrieb , Rechnen , Kor-
respondenz , Wechsellehre , Stenographie ,
Maschlllensdireideli , Schönschnellschreiben ,
Deutsch , Fremdsprachen , fremdsprachlid >e
Stenographie . Sonderabteiluilg : Staat -
lich anertannte höhere Handelsschule .
Drucksachen kostenlos . _

_ _ _

*

Putzkurse . Prioalschule für Damen¬
putz. Thea Simon , verehelicht « Baruch .
Markgrafensirafte 18, Freiprospekt . '

Fribel - Oberlin - In Ifitut , Privat - Saus
haliungssdiule . Inhaber S. Pollak ,
Berlin . Wilhelmstraße 10. Best « Aus -
bilbung in allen hauswirtschaftlichen
Fächern . Edmeidern , Kochen usw. Ei ».
tritt an iebem Ersten de» Monat ». *

Modetniizschlckc . Uhland 2698.

Technische Privatschule von Ludwig
Barth , Inhaber und Leiter Diplom - In .
genieur Hermann Haase , N. 4, C« —
strafte 1 ( Oranienburaer Tor ) .
nenbau , Elektrotechnik , Tag«»- ,
schule Beginn her neuen Ll
nen _ _ __

_ _ _ _ _

schule Beginn —
April . Lehrpla » O,

mussee.
Mgschi -

. , Abend -
Lehrgänge

Technische Privatschule Dr. Werner .
Regierungs - Banmeister . Berlin , Rean -
derstrufte ». Maschinenbau , Elektrotedi .
nik. Hochbau , Abenblebigänae . Taaeo .
lebraänae .

bereitungsanflalt . «ite
Oranienburgcrstraße 87.

«ch»- llk »rse . Englisch , _
Deutsch , Korrespondenz� Auslan
studium . Urbanstraße 176.

östsch,
and ».

Einjährtgturse , Volksschüler , erfolg
sicher. Urbanstraße 178.

Kurzschrift , Maschinenschreiben , Buch
führung , Französisch , Englisch , Hollän -
bisch, Handelskorrespondenz , Handels -
lehrerin Friedlanb , Wilmersdorf , TU-
bingerstraße 4, II._ Pfalzburg 1202.

Charleston , sämtliche Modetänze , lehrt
Tanzkünstler Rasarofs , Mansteiustr , 12,
Rollenborf 7710.

Vei ' Lckiedeneg

Rechtsanwalt a. D. Bredereck , Rechts -

_ _ _ _ _ _ _ _ _Prozegfüh ,
richten und Behörden , Berträae , Gna-
denaesuche , Hastentlassungsanträge , Erb .
regelnngen , Gläubigeroersammlungen ,
Aufwertungsschutz , Kapitalsbeschaffung ,
Beobachtung und Ermittlung in Ehe-
und Strafsachen . Leichteste gahlungs -
weise.

Detektiv bureau Elaschel . Chaussee -
strafte 77 Fernsprecher Norden 7886,
Beobachtungen . Ermittelungen , Aus¬
künfte allerorts . _ _

*

19 900 Reklamezettel 8, —. Buchdrücke -
rei Schmitz, Romintenerstraße 20.

Wäscherei Kubasch , Köpenick , Grünauer -
straße 45, liefert in erstklassiger Aus .
führung Bettbezüge 20, Laken 25, tades .
los gerollt « Leibwäsche 15. Schonendste
Behandlung . Abholung Donnerstag ,
( M. SPD .

Wäsche »ach Gewicht . Halbtrocken zu-
rück per Pfund nur 20 Pfg „ trocken
zurück nur 25 Pfg . Dampfwäsd ) erei
„Merkur " , Frankfurter Allee 207. An-
dreas 3820.

Bertranensoolle Auskunft , Unter -
fuchun » sarztlich ) . Frau Srdmonn , Köpe-
nickerstrafte 151, rechter Borderaufgang
1 Treppe . Nähe Schlestscher . Görlitzer
Babnbof .

Larmoniasönger . " Humoristen , mo-
derne Schlager . Satire . John . Rllders -
dorferftraße 48. "

Di« Beleidigung , dl« ich »«gen Frön -
lein Erna Schulz , Charloitenburg , Helm -
Holzstraße 16, ausgesprochen habe , nehme
ich mit dem Ausdruck des Bedauern »
zurück. Paul Henfchel , Berlin , Putlitz .
straße 15- , - ■ '■

Malerarbeiten . Zimmer , Decke und
tapezieren 25 Mark . Kimmer ausmalen
25 Mark . Küche Leimfarbe streichen
15 Mark , unter Garantie , Reinicke ,
Berlin , Helmholtzstraße 25.

Cir : I « lveekebr

Pfandleihe . ÜÖdfiflbelethuna . Lanae
Morikvlak . Afckinaerbaus . 0

Vermietungen
Mietgesuche

Kinderlose » Ehepaar sucht Leerzimmer
oder möblirri , Hanse , Neukölln , »erg .
straft « 125.

Bnreauräume gesucht , 2—4. Pots -
damerstraße bis Bülowstraße und
Lützswplatz . Engel , Anhaltstratze 5.

Wohnungen

Wohnungstansch innerhalb Karlshorst ,
Biete groß «, schöne Einzimmerwohnung
mit Kammer , Klldie , Korridor , Badezim »
mer. Suche Kwelzlinmcrwobnung , Ans .
fllhrltche Angebote unter g. 82 an die
Erpedirion dieses Blattes .

Arbeftsmarkt

Stelienangehate

Autoführcr - Ausbildung , Adolf Baude ,
Bergstraße 22b sRähe Friedrichstraße ) ,
Zlorben 8221, "

Schirmgrlffe au » Zelluloid in große »
Ouaniitären laufend anzufertigen , Tuch-
tigem Fachmann ist Gelegenheit zur
Selbständigkett geboten . Material und
Maschinen werden auf Wunsch gestellt ,
Offerten unter C. 88 an den �vorwärts " ,

Dachdecker bei gutem Lohn für bau -
er nde Beschäftigung »»gleich al » Nüst-

MmMk esucht. Schimrock ,
"

ca, Hewaldstraße 10.

_ _ _ _ _

Vorstellung zwischen 5 und 6 Uhr,

polier sofort gi
Schäneberg , Hewaldj

Berlin -
Person .

Kartonnaacnbuchbindcr , für bessere
Briefpapierkassetten »ingearbeitst , für
Dauerstellung sofort gesucht . Persönliche
Borstellung mit
Wohlgemuih

M Ortginalzeugnissen .
Lißner , Wilhelm fit , 106,

Rusterfärber , erstklassig .
Kohn, Jerusalem «! Kirche 2.

Hermann

Bargeld - Verdieust erhalten rührige
Herren und Damen bei leichter Arbeil ,
Allgemeiner Verein für Erb - und Feuer -
bestatiung , Breitestraße 28. Montag
und Dienstag 2�5 Uhr. _ .

Geübte Näherinnen , Hand und Mll -
schule, auf Seidenmäntel bei hohem To-
riflohn verlange » sofort Epstein u,
Baruchsohn , Kronenstraße 30/31.

Heimarbeiterinnen suchen Emil Gerstle
u. Co. , Kronenstraße 48/49,

Mamsells für Reversjacken und Män¬
tel außerm Hause . Lantzner It. Kanter ,
Kottbusserdamm 76 1.

Herren . UuterbeinKeider . Räheritzaen
sucht Herrenwäschefabrik Gustau Grlltz .
macher n. Cd,, Köpenickerstrafte 74.

Mim
jungen , out Treib¬
arbeit verl Off. unter
F. V IftObef 9l Masse.

Händler
zum Verkauf ff Tisch-
bnlter auk Wochen-
märktenges Tögt . Ab-
satz 8 —5 gir . f. Lager
1600 M. erj Angebote
erb,Lagerk,158,B «rtin
Postamt 9.

üacßeti ' ikotX .
Sllumerloncii , Kettlet innen , Besatz -
nähertnne » in und außer dem Haufe
suchen ' Ür so' oet

zdistiievlsdilllen A. - G. .
Köpenicker Sir » Um 116.



Damen - Stoff - und - Lederhandschuhe Besonders preiswerteDamen Strümpfe

Schwede « - Boder Leinen-
imitation

mit schöner Aufnaht und moderner Man-
sohett «. in Welse und farbig

. . . . . . . .
Paar

—InitatloB , feine eiej .
AT V8S9V99 Aufnäht , 2 Druckkn .
bestes Faorikat�uter Sitz , viele Farben , Paar

Pf.

PI

95

95
mit 1 Druck - 25

knOp en, In Weise und' farbig

. . . . . . . . . . . .
Paar >

Aewe Sewe
epUz . ,2Druck kn. , in Weite , Bcbwara. tirb . , Paar Ms »

GZiSe� - Lammledev 9 75
2 Druck knöpfe , farbig . . . . .

. . . . . . . . . . . .
PaardBHB

GlMSe - AlesenlsdevZ7 5
2 Druckknöpfe , schönes Farbe » Sortiment , Paar�W

« avva . . . . Z » o2 vruckknSpfe , haltbare yualltAt

. . . . . . .
Paar

_ i» oder Sdxwa - aaaa
dltcb - Leder , mit eleg . Jfl MQ

Aufnäht und moJerner Vmschiagmansnhette
farbig

..................................
Paar�V

Damett ' Handschuhe ( Leinen - Imitation ) ,
mit 2 Druckknöpftn , farbig . Paar CS .

Herren - Stoff - und - Lederhandschuhe
feine « 1. ; : . .

Vaumwove AS
TaratirkM ~plize a. Ferse , ica�arz n. farbig iT %( r Pf.

VaVaumwsUöTZ
StrapazierquaDtät , Doppelsohle u. Hochterse M�Pf .

ÄQ . maS * « 45
pa . Knnstseid : , mit Naht , sol . wara und
tarbir , oder pa . Seldcnöor . . . . . .pro Paar >

va . SeßdenBor iss
temmaschig . Ersatz tür Seide

. . . . . . . . . .
Paar ■

Ktt de vevfe 245
der elegant « Strapulerstrsmpf . . . . . . . Paar ch >

Stein « Seide 94S
besonders haltbar

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
PaarÄB

»«. SeidenNov a so
Unser Speslalstnunpf „ Hertic ' S mit
besonaerer Verstärkung

. . . . . . . . . . . . . . . .
Paar ■ BP

Nemdees 995
künstl . Waseiuelde , in alles Modefarben <fiB

Kinder - Söckchen mit Wollrand . . . . . .Grösse 1 45
Jede weitere
Grösse 10 Pf.

P*. mehr

Besonders oreiswerte Herren - Socken
- - - - - - - - - - - - - - - - Nl 3 1 ) 8�3 I
knopt . praktischer Stfassea - �üf� Z � A Druckknopt , gute UuaJlUu T
hand - chuh , tarblg . . . .. . . . .fär + fpi . 5 f " * rwteppt , M CQ Z weise und taSrhfg . . . . .. . . . Paar ■

. £ IDruckknopl . gute , = 6

Schwedisch - j35 1 " " K: : 4 | Ledev - wä « 4 *
- Imitat . , mit Druck knopt , tarblg ■ 5mimmmnM»iiiiiiiniiiiiiinim »HMiiiiiimiiMimii3elegante Aufnäht , farbig , gelb

NaumwoUe
einfarbig . ventArkteSpiiz .
and Ferse

. . . . . . . . . . . .

Paar 45
va . Mako i
tnrbig und schwarz . . . . . .Paar ■

Baumwolle ! �a . Mako

95
gemustert , gut

a verst� od. woli - '

25 � em. ßchwe ss-
| socken . . . . Paar
aimiiHmrammiimtiiiHiinimmMiiiiuinii

§-
gemustert odt- r Kunstseide�
plattiert . . .

. . . . . . . . . . . . . . .

Paar ■

45

OiOPi�SlfOlFIF
Schotten �25
ea, 100 cm breit , noao Aumnitermo ( . . . . . . M. . . . . . . Motor B

Wollmusseline I65
«a. ( U am breit , t » grooooa Sortiment . . . . . . . . .. . . . . . Mater B

Wollhatist l�s
grosses Farbensertiment

.................

. . .. . . . . . .Rleter H

Relnw . Karos iss
grosse Aoimnataning

.................

. . . . . . . .Meter B

Eolienne V5
Wolle mit Seide , in vielen Farben

. . . . . . . . . .

. . . . . .Bieter

ICdSlld ralne Wolle ,
�

einfarbig , neue Melangen , ca. 180 cm breit

. . . . . . . .

Meter

Wollrips E50

4
s

Charmelaine
» ein « Wolle , ca. 180 om breit , toi Bchledene Farben , Mir.

ea. 180 cm breit , gute Kleider vrare , moderne Farben , Mtr.

Pt

Pf.
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. . . . . . . . . .

Pulloverstoffe QR
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moderne Druckmsstar ,
ea. 1U3cm breit . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . .. . . . . .Meter B

Waschseide 12S
Kunsbreid « mit Danmtrolle . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . .

Meter B

Klcldcrfrotte 1 «
doppeltbreit , gut « Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter B

Kleiderrips . . . I�s
lieht , luft - und waschecht . . . . . . . . . .. .

. . . . . . . . . . . . . .

Meter D

Foulardine , . . . I95
In vielen Muteis

...................................

Meter B

Waschseide . � ' . ! O85
ca. 1( 0 cm breit , apart « Druckmuster

. . . . . . . . . . . .

Meter MM

nmmnl gute Qualität mod. Muster , Faar ■

Di > iMSir ©�iFm
Kunstseiden - TrikOt�� �
ca. 140 cm breit für Unterkleider und Wäsche . . . . . .Meter ■

£ �3iUl ©SS6 fQr Jackenfuttcr
KuBstseUe alt Baamwol c

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter MA ?

BdStSOfldO bedruckt �. 25
ne. e Muster

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

Hclvetia - Seide A7S
bedruckt , ca. 85 em breit , gute Qualität

. . . . . . . . .

Meter

Shantung - Solei ©
roh und in modernen F. rben

. . . . . . . . . .. . . . . . . . .

' leter

Kleiderseide RSv
schwarz , d ppeltbre . i

. . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

CrSpe de Chine R9 ®
ca. 96 cm breit , gut « Kleiderware

. . . . . . . . . . . . . . . .

Meier chW

Rips tOr Mäntel R90
gute QnaTtät , schwur

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter WW

95

TIET
Leipziger & rdsse « Mlexan & erplatz « Frankfurter Aliee * a @iie - Ailiancd - Sftrasse * Sv ' utinensKrasse
Kottbuser Damm * Wilmersdorfer Strasse * Grosse Frankfurter Strasse * Chausseestrasse

Richard VOSOly Berlin , FriedrichstraSs 43 ,
und PotsdamerStraOe 14. Linoleum , Teppiche , Läuferstoffe , Schlafdecken .

Spttfefmarkl
Eck. WolUlnß *

A/axmnderptaiz
■■tili iäicäfnfW

w
Friedrich - Str . f9Sa

Etkm Ldpsigw Straß .

Lmlpilger Str . IIS
Ede. Uamerirafi .

Unk . Str . 1
EA* foudamw Straß ,

N
Schönhauser Allee Ol

am Bahnhof hjorjrtng
Frledrlch - Str . 106

Eck* Zirgelstraß ,

Imvellden - Sir . 164
Eck. Brannrntlraß .

Invaliden • Str . 117
am Stettinar Bahnhof

Chaussee - Str . TM
nah , MtUlmtraß *

F: snkfurlar Allee 14

HVr erhöhen Ihre Arbeitskraft
Unsere heutigen Preiset

Kneifer mit and ohne kandfassmiQ
aas br . tcm Nickel Id. OJS l . _ 7,45

«tu Gold Doubü M 3, - J _ _ t _ _S — /3 . _
1 echtem 14 kernt , Gold ft . IS . — so . — 3 « _ _37 . .

34 -

Brillen mit and ohne Rend/atnzrtg
aus bestem Nickel H. O. TM __ _ 3. so St¬
aus Gold - Doubie „ S - 0 — 73 . —
ans echtem 14 kernt . Gold M. SA. — 43. .

Dies bestätigt folgendes Schreiben :

Moderne Brillen mit Zelluloid - Rändern ,
hell und dunkelt U. 4r — 73 _ _ 7 « . —

Moderne Born - und Schildpatt - Brlllcm
U. 3 . — 0 . — lOr — 30 . — 70 — 43 . —

Gläser werden extra berechnet !
Ralhenower Bi - Gläser pro Stück M. O. So

Ruhnke Menisken - Gläser pro Stück M. s . so

uPunktortk *
unser Marken - Glas pro Stüde M. S . SO

Reparaturen sofort .

AhsAritt . Berlin , Jen 10. 9. 192b .

Geehrte Fit mal
Mit den mir »theftrten Brillen hin Idt

se außei ordentlich ea frieden , daß es mich
dränqt , Ihnen meine vollste Anerkennung
ZU übermitteln . Schon jetzt , nsah kurzem
Osbreadt , hebe tsh sie IFnhrnehmmnt gm
masht , naß sieh mein linkes Auge , auf dem
tsh nur noch geringe Sehkraft habe , nach¬
dem es durch die von Ihnen mir ge n irrten
Gläser unterstützt ist , mit neu belebt .

Meine Arbeltakraft hat nah de -
durah um e- n Bedeutend . ee erhöht , und
deshalb emotangen Sie als Helfer der r.i gen -
leidenden Menschheit meine ausgezeichnete

Hochachtung
Hans Ii ,,, , , Sdirift steller .

Berlin N 4.

KomImhIom
Dt Sien wir Augen und Sehkraft mit Strg -

lad neeh unserer bewährten '■ tihadc \

Optiker Ruhnke ' *

Oral
beeond re lelchtee

mne hendllehee Sportglae

■S*/ , * Vergrößerung . . » » » » . - nur M* TO, ~

4' lt * Vergrößerung . . . » ■ » » » »» n 7S, -

Telcvisi

eae voraM - rfleho Prismen - e/nakaf für
Spart und neleo

6 n 26 . » ■ ■ . »
8 n 35 . . . . . .

10 * 3?

. . . . . .

.
12 * 40

. . . . . .

nur M. 73 . -

m p. 05 . -

. . „ lOO -

. . . . 120 . -

Noctovtsi
unser neues , b sonders Uehtetarkea

Jagugiae für die Macht

6 * 32
7 * 40

nur M. ISO . -

140 . -

Sind ' s die Äugen , geh ' zu Ruhnke !

SW
Friedrich - Sir . SS8

Ecke H etiemtannsf rttßs
Bctlm - AlliancC ' Str . 4

mohe Jendorf

SO
Ormnlcn - Str 44

KW- Morite - n- Orcaeicnplaia

Chauotmbutg :
TmucntzleM - Str . 19

BVf. Jdmrbmrtcr a Rankestr
JoschlmBthMlcr Str . S

nahe Bahnhof Zoo

JfeakOtla :
Bern - Str 4

Ecke Zfetfienstraß -

frleäenaa :
Rhein - »tr . IS

Eck» Kirchsirofie

ScMuebetff :
tieuot ' Str . ti

Boke ÄUmmcmMroß*

Wimetsdorf :
Berliner Str . 132 - 133

nah t tfh/ondstrtxßt
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Hevölkerungsfragen im Reichstag .
Debatte über das Wohnungs - und Siedlungswesen .

Im Reichstag scheiterte gestern , wie wir schon mitteilten .
der sozialdemokratische Antrag , die Frage einer Erhöhung der In -
validenreMe auf die Tagesordnung zu setzen , am Widerspruch der
Demotraten . Die Beratung des Etats des Arbeitsministeriums
wurde dann beim Abschnitt Wohnungs - und Siedlungs -
wesen fortgesetzt .

Abg . Düll ( Dem. ) wendet stch gegen die Wohnungs -
Politik des preußischen Wohlsahrtsministers
H i r t s i e f e r .

Abg . huttmann ( Soz . )
weist darauf hin , daß wir in den letzten Iahren wiederholt Aus »
einandersetzungen über die Wohnungsfragen gehabt haben , ohne daß
ein Erfolg eingetreten wäre . Das private Kapital ist gar nicht im -
stände , die Schwierigkeiten in der Wohnungsfrage zu beseitigen .
Aus der mangelhaften Bautätigkeit hat sich ein uner -
trägltcher Zustand entwickelt . 1913 wurden i . 25 Proz . an Woh¬
nungen neu gebaut , im letzten Jahre waren es nur 1. 65 Proz . Im
vergangenen Jahre waren , trotz der Notwendigkeit verstärkten Woh -
nungsbaues , 7 5 Proz . der Bauarbeiter ohne Beschäf -
tigung . Auch jetzt herrscht noch große Arbeitslosigkeit im Bau -
gewerbe , trotzdem der Stand des Wohnungsmarktes eine hohe Pro -
duktion verlangt . Wir hoben im vorigen Jahre 695 000 Ehe¬
schließungen gehabt , aber nur 121 000 neue Wohnungen
sind hergestellt worden , dos Wohnungselend hat sich also noch ver »
schlimmert . Dabei muß man bedenken , daß nicht nur die fehlenden
Wohnungen gebaut werden müssen , man muß auch daran gehen , die
schlechten Wohnungen in den alten Häufern , besonders die
furchtbaren Mietskasernen , wie in Berlin und anderen Orten , durch
Neubauwohnungen zu ersetzen . Jetzt sollen die Mieten weiter er -
höht werden . Wir haben bisher noch gar nicht gehört , ob die höhere «
Mielerlrägnisie auch dem sozialen Zwecke de » Neubaues von Woh¬
nungen zugeführt werden sollen . Der Grundgedanke , von dem stch
die Regierung bei der Steigerung der Mieten leiten läßt , ist das Be -
streben , die Mieten für neue und alle Wohnungen einander anzu -
gleichen .

Die Erhöhung der Mieten ist aber nicht der richtige weg . es
muß vielmehr dafür gesorgt werden , daß die Laustoffpreise er -

heblich gesenkt werden .

So haben die Preise in der Z i e g e l i n d u st r i e eine unglaubliche
Höhe erreicht , trotzdem es sich hier um eine Produktion im eigenen
Lande handelt und eine Einfuhr aus dem Auslande nicht notwendig
ist . Aber die Kartelle üben hier einen so starken Einfluß aus ,
wie sonst in keiner anderen Industrie . Will man die Preise für
Neubauwohnungen senken , so muß derKampsgegendenBou »
st o s f w u ch e r durchgeführt werden . Wenn die Regierung die Ab -
ficht gehabt hat , die Wohnungsmieten jetzt zu erhöhen , so hätte sie
schon im vorigen Jahre dafür sorgen müssen , daß die Löhne
erhöht wurden . ( Sehr wahr ! bei den Soz . )

Aber jehl zu sagen , die Löhne müsse « erhöht werden , damit die
Hausbesitzer erhöhte Mieten erhalten , das ist keine soziale Politik !

Wenn die Massen jetzt mit höheren Mieten belastet werden , dann
müssen sie sich auf anderem Gebiete der Lebenshaltung einschränken ,
nur ein geringer Bruchteil der Bevölkerung wird imstande sein ,
durch Erhöhung der Einnahmen die Mieterhöhung aufzubringen .
D- re Sozia ldemokratie verlangt , daß die > etz i g « n
Mieten vorläufig bis zum 1. April 1928 weiter de -
stehen bleiben sollen . Die Mieterhöhung für gewerb -
lichc Räume in Preußen , die durch die Beseitigung der Zwangs -
bewirtschaftung eingetreten ist , Hot unter den davon betroffenen
Kreisen die stärkste Empörung hervorgerufen . Die sozialdemo -
kratische Fraktion beantragt , daß die Verordnung
des preußischen Wohl fahrtsmini st ers darüber
wieder zurückgezogen wird . ( Lebh . Beifall bei den Soz . )

Abg . Päkh ( Dnat . ) wendet sich gegen die Anträge zur Aende -

rung der Mietgeseßgebung .
Abg . Winnefeld ( D. Vp. ) gibt der überspannten Zwangswirt -

schaft die Schuld daran , daß die heutigen Zustände aus dem Woh -
nungsmarkt entstanden seien .

Preußischer Ministerialdirektor Eonze wendet sich gegen den
Ausschußantrag auf Festsetzung von Prozentsätzen .

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns erklärt , daß alle Parteien in
den Grundsätzen einig seien : Beseitigung der Wohnungsnot , der Ar -
beitslosiakeit , Senkung der Baukosten . Darüber hinaus sei aber die
Beteiligung des Prioattapitals und die An -

gleichung der Neu - und Altmieten notwendig . Rosig
werde die Lage der Mieter nicht seit, . Aber die Zeit für eine Miel -

steigerung sei heute günstiger als im vergangenen Jahre , da die
Löhne eine steigende Tendenz aufwiesen . Die Freigabe der gewerb -
lichen Räume sei Sache der Länder , der Arbcitsminister könne also
die preußische Verordnung nicht aufheben , dagegen werde er die An -
rufung von Schiedsstellen vorschreiben .

Aba . Krölier - Rostock ( Soz . ) :
Im außerordentlichen Hauehalt des Reichsarbeitsministeriums

sind 15 Millionen Mark zur Förderung des Wohnungsbaues ein -
gestellt worden , von denen 2,5 Millionen auf die Kriegsbeschädigten
und 12,5 Millionen auf die Beamten , Arbeiter und Angestellten des
Reichs entfallen . Wir beantragen , diese Position um 5 M i l l i o -
nen zu erhöhen und von den 20 Millionen S Millionen zur
Förderung des Wohnungsbaues für die kriegsbcschädiglen und
k> iegechinlerbliebencn zur Versügung zu stellen . Wir sind der Mei >
nung , daß die deutsch « Republik vor allem für die tuberkulösen
Kriegsbeschädigten zu sorgen hat , also für solche Leute , die zu einem
großen Teil ohne Wohnung sind , die koiner gern nimmt und die in
allererster Linie in gesunden guten Wohnungen untergebracht werden
müßten . Wir haben im ganzen �1 688 lungenkranke Versorgungs -
berechtigte , davon aus dem Krieg allein 39 580 . ( Hört , hört ! links . )
Wenn es bei dem bisherigen Zuschuß bleibt und den Kriegs -
beschädigten für den Bau eines kleinen Häuschens eine Hypothek von
<000 Mark für die Folgezeit zur Versügung gestellt wird , dann
würden in ganz Deutschland 625 Kriegsbeschädigte davon betroffen
fem , also gegenüber der großen Zahl von rund 10 000 ein « außer -
ordentlich kleine Zahl , die in den Genuß einer guten Wohnung
kommen kann . Wenn man dos weiter berechnet , dann würden ins -

gesamt 110 Jahre vergehen , um alle diese Kriegs -
beschädigten in gesunden Wohnungen unter -

zubringen . ( Hört , hört ! links . ) Bei den jetzigen Zuständen
würden in einer preußischen Provinz insgesamt nur 15 bis
20 Kriegsbeschädigte berücksichtigt werden können . Noch M e ck l e n -

bürg sind beispielsweise im Jahr « 1925 ganze 5000 Mark ge¬
kommen . davon hat man gerade 2 Kriegsbeschädigte be -
r ü ck s i ch t i g t. Im Jahre 1926 sind mit 22 000 Mark Uederweisung
9 Geschädigten Zuschüsse gewährt worden . In diesem Jahre
sollen aus ' dem gleichen Betrag 11 lungenkranken Geschä -
d i g t e n je 2000 Mark gegeben werden . Dabei ist noch gar keine
Rede von den Hinterbliebenen .

Den 4510 Hinterbliebenen ist nich « ein einziger Pfennig zur ver -
sügung gestellt worden . ( Hört , hört ! bei den Sozialdemokraten . )
Baden hat 56 100 Kriegsbeschädigte , nach dem jetzigen Maßstab
könnten dort Im ganzen 17 Kriegsbeschädigte berücksichklat

So darf es nicht weitergehen , das Reich und der Reichstag müßten
gerade für diese Armen noch viel mehr tun . Wr wollen uns aber
zunächst mit den von uns beantragten 5 Millionen begnügen und er -
warten , daß der Reichstag unserem Antrage zustimmt .

Abg . höllein ( Komm . ) beantragt , daß die Mieten bis 31 . März
1928 nicht gesteigert werden dürfen .

Abg . Tremmel ( Z. ) weist darauf hin , daß ohne öffentliche Bau -
Zuschüsse be» den heutigen Kreditverhältuissen der private Wohnungs -
bau nicht gefördert werden könne . Auch die Zwangswirtschaft könne
noch nicht aufgehoben werden , aber auch eine allmählich « Mietsteige -
rung sei unvermeidlich , besonders wenn man berücksichtige , daß dl «
Mieten sehr lange niedrig geHallen worden seien .

Es sprechen weiter die Abgg . Dr . Steiniger ( Dnat . ) und Seifert
Lölk . ) .

Abg . Tempel ( Soz . )
fordert eine stärker « Förderung der lanwirtschaftlichen
Siedlung , die eine Aufgabe von großer geschichtlicher Bedeutung
sei. Die zur Verfügung stehende Landmenge ist außerordenllich
groß , allein in Norddemschland befindet stch tulturfähiger Boden in
einem Umfange größer als ganz Bayern . Es komme vor ollem
darauf an , Landarbeiter aus Ostpoeußen , dann aber auch überflüssige
aus Bauernfamilien und klein « Leute aus Hannover und anderen
Westgebieten anzusiedeln . Wir können es nicht vertragen , daß im
Osten immer mehr deutscher Boden abbröckelt , und daß dort noch
mittelalterliche Verhältnisse herrschen . Di « Besitz -
Verteilung in den sieben preußischen Ostprovinzen ist unhaltbar . Es
müßten dort eine ganze Arme « von Bauern hingeschickt
werden , das wäre der b « st e Pazifismus , den wir treiben
könnten . Wir erleben dagegen , daß die landwirtschaftlich « Bevölle -
rung in diesen Gebieten noch wesentlich geringer geworden ist .
Warum kommt die Siedlungsbewegung nicht weller ? Weil ein
Krieg zwischen den Behörden ausgebrochen ist , die großen
Herren streiten sich und die Bauern haben den Schaden . Der große
Aufwand der letzten Jahre ist ohne Nutzen vertan worden . Die not .
leidenden Lauern haben von den zur Verfügung gestellten Summen
bisher nichts erhallen , well die vehörden sich verzankt haben . ( Hört ,
hört ! bei den Soz . ) Di « Landsiedlungsgesellschasten arbeiten vielfach
mit einem zu großen Apparat . Unter dem Druck der Oeffentlichkeit
müssen die in Betracht kommenden Beamten gezwungen werden , den
Willen des Reichstags auszuführen .

Die Sozialdemokratie beantragt nunmehr daß alles Land im
Osten , da » bei den einzelnen gut 750 Hektar überschreitet , dem
Reich zur Besiedlung zur versügung gestellt wird , wir werden
sehen , ob die anderen Parteien mit un » de « kleine « Lauern

helfen wollen .

Der Redner oerlangt dann , daß für den P a ch t s ch u tz eine Dauer .
regelung geschaffen wird Das jetzige Provisornim führt zu
großen Unsicherheiten . Die Hälfte der Landwirt « ist daran in -
teressiert . Wir begrüßen es , daß jetzt auch die Bauern polllssch er .
wachen und sich der Führung durch die Großagrarier entziehen
wollen . Wir Sozialdemokraten werden alles tun , dieses politische
Erwachen der Kleinbauern zu sördern . ( Lebhafter Beifall bei den
Sozialdemokraten . )

Es folgen Ausführungen der Abgg . Leck - Oppeln ( Z. ) , wester¬
mann ( D. Dp. ) und Putz ( Komm. ) . Abg . Lönneberg ( Dem. )

machte darauf aufmerksam , daß Deutschland eine Insel
des feudalen Großgrundbesitzes in Europa zu werden
droht.

Es folgt der Abschnitt Versorgungswesen .

Abg . Passehl ( Soz . )

erklärt , daß die Kriegsbeschädigten nicht ohne Groll vernehmen
werden , daß zur Besprechung ihrer Angelegenheiten nur wenige
Minuten zur Verfügung gestellt worden sind . Bei den ä r z t -

lichen Untersuchungs st eilen bestehen noch schwere Miß -
stände . Eine lange Wartezeit ist oft notwendig , ehe ein Antrag -
steller überhaupt eine Vorladung bekommt . Es handelt sich hier
nicht nur um einen vorübergehenden Zustand , die Versorgungs -
ämter können sich noch immer nicht dazu entschließen , ihre Ver -

trauensärzte außerhalb des Kreises der angestellten Aerzte zu
nehmen . Den Kriegsbeschädigten , die sich für ihr Vaterland ge -
opfert haben , muß eine bessere Behandlung zuteil werden . Die

soziale Berufsfürsorge für die Kriegerwaisen muß ge -
bessert werden . Die Heilbehandlung für die Hinterbliebenen
muß durchgeführt werden . Die unsoziale Zusatzrente muß abgebaut
und in die eigentliche Rente eingebaut werden . Wie steht es mit
der Wiedereinsührung der Gebührenfreiheit bei
den Versorgungsrichtern . Wann wird endlich die vom Reichstag
im vorigen Jahre geforderte Verbesserung der Versorgung der
Kriegsbeschädigten durchgeführt ? Die Regierung hat sich bisher
darüber ausgeschwiegen . Die Tatsache , daß sich die Kriegs -
beschädigtenorganisationen nicht am morgigen Volkstrauertag be -
teiligen , läßt auf eine sehr erregte Stimmung in ihren Kreisen
schließen . Jetzt muß endlich alles geschehen , um das bisher an den
Kriegsbeschädigten verübte Unrecht wieder gut zu machen . ( Leb -
hafter Beifall bei den Soz . )

Ministerialdirektor Kerschensteiner teilt mit , daß die einheitlich «
Heilbehandlung Im Einvernehmen mit den Fürsorgestellen in Aus -
ficht genommen sei .

Die Abstimmungen .
Der Haushalt wird darauf nach den Beschlüssen des Haushalts .

ausschusses verabschiedet . Der sozialdemokratische An -
trag aus Erhöhung der Mittel für den Bau von Wohnungen für
Kriegsbeschädigte und Beamte , Angestellte usw . des Reichs von
15 auf 20 Millionen abgelehnt

Eine größere Anzahl von Anträgen wird den Ausschüssen über -
wiesen , darunter der sozialdemokratische Antrag , wonach Innungs -
fchiedsgerichie vorläufig nicht errichtet werden sollen .

Angenommen wird «in Antrag der Regierungs -
Parteien , wonach die obersten Landesbehörden für Räume , die
vom Mieterschutz aufgenommen sind , allgemeine Grundsätze über
die Gesichtspunkte auszustellen haben , die unter Berücksichtigung der
örtlichen Verhältnisse für die Beurteilung der Angemessenheit des
Mietzinses von Bedeutung sind . Die oberste Landesbehörde kann
anordnen , daß einer Klage , mst der die Herausgabe eines vom
Mieterschutz angenommenen Raumes verlangt wird , ein Schieds -
oerfahren vor dem Mieteinigungsamt vorauszu -
gehen hat

Um 7X Uhr vertagt sich das Haus auf Montag nachmittag
2 Uhr .

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonntag , 13. März :

Vorm. 9: Morfcnfeier . 12. 00: Gedenkfeier anlSBlich ' des Volkstrtuer «
tajcs . Nachm . 1. 15: Die Stunde der Toten . 2. 30: Philatclfc und allsrcmclnc
Bildung (v. Rudolphi ) . 3. 00: Einzellige Lebewesen als Krankheitserreger
bei Haustieren ( Dr. v. Lengerken ) . 3. 30: Der Funkheinzclmann erzählt .
4. 30—�. 00: Konzert . 7. 00: Geographische Merkwördigkeiten ( MßQer) . 7. 30:
In welche Schule schicke ich mein Kind ? ( Dr. Mackensen ) . 7. 55: Die Frauen
der deutschen Literatur : Im Mittelalter ( Dr. Hoffmann - HaroMcb ) . 8. 30; Dem
Gedächtnis der Gefallenen .

Montag 14. Marz :
Nachm . 3. 30: Neuzeitliche Häuseln richtung in England und bei uns

( Margls ) . 4. 00: Bei den Cholos der peruanischen Hochebene ( Dr. BacBler ) .
4. 30: Novellen von Hasenclcvcr . 5. 00—6. 00: Kapelle Gebrüder Steiner .
6. 20: Die Kunst der Normannen und Hohenstaufen in Unteritalien und
Sizilien ( Dr. Cohn- Wiener ) . 7. 00: Uebcrtragung aus der Städtischen Oper ,
Charlotteoburg : „Margarete " ( Faust ) ; Oper nach Goethe and Jules Darbier
und Michel Carrd . deutsche UebcrseUnng von J. Behr , Musik von Qonnod .
10. 30— 12. 30: Tanzmusik .

Dienstag , 15. März :
Nachm . 12. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt . d. OO: Der Aufbau

der Opern Mozart «: „Fitaros Hochzeit " (Prof . Wappenschmitt ) . 4. 30—6. 00:
Ettd - Kammer- Orchester . 6. 18; Stunde mit Bflchern . 7. 18: Das Arbeitsleben
der Großstadt ( Dr. Mahrholz ) . 7. 48: Hauptlrazen der Aesthetik : Das Tragische
( Prof . Dr. Dessoir ) . 8. 18: Dr. Leopold Schmidt spricht Ober Beethoven .
8. 30; 200 Jahre Orchestermusik : Dem Gedenken Beethovens .

Mittwoch , 16. März ;
Nachm . 1. 30—2. 00: Olockenspie ! der Parochialkirche . 3. 30: Wege des

Erfolges . Qlnck oder Verdienst ( Marg. Caeramerer ) . 430 : JugendbOhne ;
Unterhaltungsstunde . 8. 00—6. 00: Für unsere Jugend . 6. 18! Oeflentliche Ehe¬
beratung ( Dr. Korach ) . 6. 40: Die Sportschau des Monats ( Dr. Bollmann ) .
7. 08: Aufgaben und Entwicklungstendenzen der deutschen Presse ( Ministerial¬
rat Goslar ) . 738 : Die Leistungen des klassischen Altertums und der Unter¬
gang der antiken Kultur (Prof . Pähl ) . 8. 10: Sendespiele : „ Der Rastelbinder . "
Operette von Victor Ldon, Musik von Franz Lehär , 1030 —1230 : Tanzmusik .

Donnerstag , 17. März :
Nachm . 1230 : Die Viertelstunde für den Landwirt . 4. 00: Vom Igyptl -

schen Totenkult ( Balk) . 4. 30: Karl Ferdinand Gutzkow . 8. 00—6. 00: Konzert -
Orchester Kermbacb . 6. 30: Das Glas und seine Herstellung ( Arendt ) . 7. 08:
Spanisch . 730 : Das Lied des Arbeiters ( Dr. Singer ) . 8. 00: Wirtschafts¬
demokratie — Betriebsdemokratie ( Qraßmann ) . 830 : Vortrag . 0. 00: Die
Lyrik unserer Zelt . 9. 30: Das Lied . 10. 30— 1230 : Tanzmusik .

Freitag , 18. März ;
Nachm . 3. 30: Emily Hobhouse ( Schreiber ) . 4. 00: Zufall oder Gesetz

( Reg. - Rat Dr. Peiser ) . 430 ; Klaviervortrage . 5. 00 —6. 00: Kapelle Gebrüder
Steiner . 630 : Frühlahrsarbeiten im Gemüsegarten ( Krug) . 7. 08: Der Einzel¬
handel und die Konsumentenschaft ( Dr. Borchardt ) . 730 : Die antike Dicht -
form ( Dr. Schirokauer ) . 8. 30: Sendespiele : „ Mann Ist Mann . " Lustspiel von
Bertold Brecht . 1030 —12. 30 : Tanzmusik .

Sonnabend , 19. März :
Nachm . 12. 30: Die Viertelstunde für den Landwirt . 4. 00: Schachstunde .

4. 30; Scemannsgeschichten . 8. 00—6. 00: Ettd - Kammer- Orchester . 7. 08: Deutsch¬
lands Seekabel ( Min. - Rat Arendt ) . 7. 30: Politik als Wissenschaft ( Dr.
Tichaner ) . 738 : Die Umwandlung des Kriegswesens ( Dr. Delbrück ) . 830 :
Hans Reimann . 9. 00: Blasorohesterkonzert des Adelf - Becker - Orchesters ,
1030 —1230 : Tanzmusik .

Königswusterhausen .
Sonntag , 13. März :

Ucbcrtraumgen aus Bcrlio .

Montag 14. März :
Nachm . 2. 33 -3. 06: Bcdeiitung der Prüfungen der Deutschen Landwirt -

aeMtarecUdCkaJt ftr Landwirtschaft und Uaiswirtschaft . Fr . S» Bvz - OArs .

4—4. 30; Die Lage der höheren Schalen in der Gegenwart . Ob. - Stud . - Dir .
Dr. Lenschan . 4. 30—5. 00; Erziehugsberatung . Dr. Klopfer . 5. 00 —6. 00:
Schachfunk . E. Nebermann . 6—6. 30: Praktische Erwägungen über den Holz¬
einschlag . mit bes. Berücksichtigung des diesjährigen . Min. - Rat Dr. Kahl .
6. 30—6. 55: Englisch für Anfänger . Studienrat Fricbel und Lektor Mann.
Ab 7. 00: Uebcrtragung aus Berlin .

Dienstag , 15. März :
Nachm . 4. 00—4. 30; Dal deutsche Drama um die Wende des Jahrhunderts .

Wedekind und Strindberg . Dr. Max Preyhan . 4�0 —dS. OO; Die Lage der höheren
Scholen in der Gegenwart . Ob. - Stud . - Dir . Dr. Lenschau . ß. Ct>—6. 00: Das
Wesen der Musik . Prof . Dr. Schüncmann . 6. 00—6. 30; Ans der Praxis des
Mictsschöffcngcrichts . Ein Zwiegespräch . Amtsgerichtsrat Dr. Schubart .
6. 30—6. 55: Spanisch für Anfänger . Q. van Eysercn und C. M. Alfieri .
6. 55—7. 20; Der Anteil der Deutschen an der Entdeckung der Erde . Prof .
Dr. Jäger . 7. 20—7. 45: Beethoven , die Entwicklung seines Werkes , Priv . «
Dozent Dr. Mersmann . 7. 45—8. 10; Bedeutung des Rechenstabes für den
Kaufmahn . Ob. - Stud . - Dir . Rohrberg . Ab 8,30: Uebcrtragung aus Berlin .

Mittwoch , 16. März :
Nachm . 12—12. 30: Französisch für Schüler . Lektor Claude Qrander und

Q. van Eyscren . 12. 30—12. 40: Mitteilungen des Relchsstädtcbundcs . 2. 30 —3. 00:
Mode und Kultur . Fr. Anna Rose Bube . 3. 30 4. 00: Einheitskurzscbrift für
Anfänger . Prof . Dr. Amsel nnd Obcxschullchrcr Westermann . 4. 00—4. 30:
Kunst und Erziehung . Prof . Dr. Schrcyer und Oberschulrat Hilker . 4. 30—5. 00:
Englisch für Fortgeschrittene . Studienrat Fricbel und Lektor Mann. 5. 00—5. 30:
Die Entwicklungsgeschichte der Pflanzenwelt . Privatdozent Dr. Potoni <.
5. 30—6. 00: Unsere Kirchenmusik . Prof . Siegfried Ochs . 6. 00—6. 30: Flächen -
und Raummessung . Gewerbeobcrlehrer Mayer . 6. 30—6. 55: Englisch für An¬
fänger . Studicnrat Friebcl und Lektor Mann. 6. 55—7. 20; Volkswirtschaft und
Wohnungsbau . Ob. - Reg. - Rat Bramstedt . 7. 20—7. 45; Erziehung zu weltpoliti¬
schem Denken . Dr. Paul Rohrbach . Ab 8. 10: Uebcrtragung aus Berlin .

Donnerstag « 17. März :
Nachm . 2. 35 —3�0; Frühlahrsgcrichte . Zentrale der Hausfraucnvereine

Qroß- Bcrlin . 4. 00—4. 30: Uebcrbllck Uber die akademischen Frauenberufe :
Volkswirtin und Juristin . Fr. Reg. - Rat Dr. Oaebcl . 4. 30—5. 00: Das Aus-
landsdeutschtura im Unterricht Dr. Paul Rohrbach . 5. 00—5. 30: Brasilien
im 20. Jahrhundert . Dr. Alfred Funke . 5. 30—6. 00: Bismarcks auswärtige
Politik . Prof . Dr. Windclband . 6. 00—6. 30; Fortschritt auf dem Gebiet der
modernen DOngerwrrtschaft . Min. - Rat Dr. Michel . 6. 30—6. 55: Spanisch für
Fortgeschrittene . O. van Eyscrcn und C. M. Alfieri . 6. 55—7. 45: Richard
Dehrn el. Prof . Dr. Liepe , Halle . Dann Uebcrtragung aus Hamburg .

Freitag , 18. März :
Nachm . 12—12. 30; Sprechtechnik für Schüler . B. K. Oraef . 3. 00—J. 30:

Verhütunt von Ohrkrankheiten . Prof . Dr. Bruck . 3. 30—4. 00: Einheitskurz¬
schrift füt ForUeschritlene . Prof . Dr. Amsel und Oberschullehrer Wester¬
mann . 4. 30—8. 00: Die Kunst des Sprechens . 8. 00—6. 00: Die Entwicklumts -
geschlchte der Pflanzenwelt . Priv . - Doz. Dr. Potonid . 6. 00—6. 30: Der Ver¬
stärker mit Transformator und Widerstandskoppelunt . Der ROhrenempfinter
und sein Bau. Die Energiequellen . Chefredakteur Nairz . 6. 30—6. 88: Englisch
für Fortgeschrittene . Stud . - Rat Friebel und Lektor Mann. 6255—7. 20: Die
wirtschaftlichen Bestrebunten der Gewerkschaften . H. Eggert . 7. 20—7. 48:
Wissenschaftlicher Vortrag für Aerzte . ( Thema und Name des Dozenten wer¬
den in den ärztlichen Fachzeitschriften bekanntgegeben . ) Ab 8. 0O: Uebcr¬
tragung aus Berlin .

Sonnabend , 19. März :
Nachm. 3. 00- 3. 30: Franzflsisch für Anfänger . Lektor Claude Oraader

und 0. van Eyseren , 3. 3»—4. 00: Esperanto . Postrat Behrendt und Ertalein
Moelke . 4. 30 —8. 00: Das Neueste aus der pädagogischen Zekschrlftenllteratur .
Prof . Dr. Lampe . 8. 00—8,30: Warum muß der Beamte sich fortbilden ?
Bundesvors . Flügel . 8- 30—6. 00: Sorgenkinder des Arbeiters . Dr. Würzburger .
Fr Dr. Wiener . 6. 00—6. 30: Technische Lehrgang für Facharbeiter : Die rech¬
nerischen und mathematischen Grundlagen . Stud . - Rat Thiel . 6. 30 —6. 88:
Wissenschaftlicher Vortrag für Tierärzte . ( Thema und Name des Dozenten
werden in den tierärztlichen Fachzeitschriften bekanngegeben . ) 6. 85—7,48:
Zweckmäßigste Steigerung unseres Gedächtnisse� , für Leben . Beruf und Schule .
Stud . - Rat Alfred Leopold Müller . 7. 48—8. 10: Berlin eine Weftstadtpersflnlich -
keft. Dr. Weise , Ah 8J0 : Uebcztzagnog ans Beclin .
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Äus öec �ilm- AAelt Seilage

öes vorwärts

Tenöenzfilme .
Don Dr . Herbert Roß .

Welch seltsam « Tücke . Nicht der Friderleus - Film hat unsere
braven Gemüter zum Protest gegen politische Film « wachgerüttelt ,
sondern der „ Potemkin " , derselbe Film , der sich selbst vor der
Oeffentlichkeit alz vollkommen aufwiegelungsungeeignet erwiesen hat ,
derselbe Mm , dem von den besten Männern unserer Zeit das Zeug -
nis eines menschheitsgültigen Kunstwerkes erteilt wurde . Seit der

„ Potemkin " - Affäre spitzen all « Spießer die Ohren , wenn sie von der

Existenz eines Tendenzfilmes hören . „ Tendenzfilm " — das riecht
ja nach Aufwiegelung der Massen , nach Unterminierung der her -
tömmlichen Institutionen . Den Dolschwistenspuk beschwörend , haben
erst jüngst unsere braven Nationalisten bewiesen , wie tapfer sie gegen
Tendenzfilme die Feder zu zücken verstehen . Di « in der Retchshaupt -
stadt lausenden Russenfilme gefährden dem hysterischen Gekläff der

Hugenberg - Presse zufolg « die Staatssicherheit . Da , sollte ja auch der
„ PotemKn " tun . Aber unsere teutschen Geschaftlhuber haben
Malheur . Nichts ist passiert , rein gar nichts . Aber die freiheitlich «
Tendenz widerspricht dem knechtischen Sinn unserer radaulüsternen
Mitbürger .

„ Ecrazer l ' infarne * schreien die Dümmlinge . „ Wir wollen nichts
von Tendenzfilmen wissen . " Mit Dexlaub . Es hieße doch der

Filmkunst einen gar zu schlechten Dienst «rwelsen , sie von aller

geistigen Betätigung freizusprechen . Schlimm genug , daß die Flut
seichter , belangloser Filmchen die Auffassung hat aufkommen lassen ,
es ging « nur so. Im Gegenteil . Die Filmkunst Hot, sofern sie
Anspruch auf ernsthaft « Würdigung erhebt , di « verdammte Pflicht
und Schuldigkeit , die geistigen Geholte und Probleme der Zeit im
Bilde widerzuspiegeln . Dieser Forderung hat sich der Film bis auf
den heutigen Tag in betrüblicher Weise verschlossen . Oder sollt « man

vielleicht der Auffassung sein , daß der in aller Still « vorbereitete
und jetzt von der Zensur verbotene Oberschlesienfilm geeignet ist ,
die kulturellen Segnungen der Filmkunst zu bestätigen ? Wie dumm ,
in einem Augenblick außenpolitischer Spannungen «inen Film auf
den Markt zu bringen , der in den Dienst einer «inseitigen Pro -
paganda gestellt die Beziehungen zwischen den Völkern verschlechtern
muß . Wi « töricht , wie taktlos . Muß man im Film schon außen -

politische Themen anschneiden , so gibt es für jeden Menschen mit

gesundem verstände nur die «ine Parole , die Gegensätze zu über -

brücken , auf keinen Fall sie aber zu verschärfen .
Bedarf «» Beispiel «, um die kulturelle Mission der Kunstgattung

Film zu erhellen , so lasse man einmal di « Geschichte des Theaters
an seinem Auge vorüberziehen . Immer ist dos Theater Wegbereiterin
gewesen , dl « geistigen Umwälzungen jeder Epoche schöpferisch vor -

ahnend , niemals verschroben , niemals traditionswütig . Und was di «

Geschichte de » Theater » , überhaupt die Geschicht « jeder Kunstgattung

lehrt , dos gilt heut « in doppeltem Maße vom Film . Weil der Film

da » populärste Ausdrucksmlttel . da » lauteste Sprachrohr , ein hoch -

wichtiges Erzlehungsinstrument für das Volk ist .

„Politik hat mit Kunst nichts gemein . " hört man viele und nicht

einmal di « reaktionärsten Gemüter predigen . Aber was sie da ver -

Plänen , da » ist ja , sieht man nicht Politik als bloße Parteidoktrin

an . das geistig -stttliche Fundament , auf dem jede Entwicklung beruht .

jeder Fortschritt sich anbahnt . Gewiß erscheint es nicht empfehlens -
wert , da » LichtspieUheater zum Tummelplatz parteipolitischer Leiden -

schaftcn zu machen , aber erschöpft sich denn der Begriff Politik in

dem unerbittlichen Festhalten an brav erklügelten Thesen ? All jene ,

die Zeter und Mordio schreien und dem Tendenzfllm seine Daseins -

berechtigung absprechen , verkennen eben das Wesen der Kunst . Nur

so, durch das von den regierenden Köpfen der Industrie verschuldete

und von der geistigen Trägheit der Masse begrüßt « Fernhalten

. . politischer " Filme Ist zu verstehen , warum der Film in weitesten

Kreisen das Odium einer bloßen Unterhaltungsstätte geworden . Mehr

ist der Film , größer und gewichtiger . Und das haben in der letzten

Zeit doch einige Filmproduzenten erkannt . Me Lamprecht - Filme
sind im besten Sinne Tendenzfilme , insofern sie zur Behebung oder

Milderung der sozialen Not mahnen . „ Der Kreuzzug des Weibes, "

„ Schenk mir das Leben " und . Kinderseelen klagen euch an " streiten

für und wider die Abtreibung . Weitere Tendenzsilme werden

folgen : Grün « bereitet einen „pazifistischen " vor . Meinert einen

sozialen , und trotz der feindseligen Haltung weitester Kreise gewinnt
der „ Tendenzfllm " an Boden .

Sicher wird diese Erscheinung « inem weiteren Sinken unseres

Produktionsniveau » Einhalt tun , vielleicht wird sie auch eine

Besserung de » ungemein verflachten Geschmackes zur Folge haben .
Und da » täte wahrlich not .

_

Ver tönenöe Mm . — „Charlefton ist Trumpf . '
( HI . Kurfürstcodamm . )

Di « Uf > hat bekanntlich da , Tri - Crgon - Verfahren von

Bogt , Massolle und Dr . Engl übernommen und läßt an seiner Der -

vollkommnung weiterarbeiten . Die Ergebnisse werden jetzt vor -

geführt , di « Vervollkommnung beruht insbesondere auf der An -

wendung des Ultraphons von Küchenmeister , dos den Ton voll

macht , und der Einfügung besonderer Verstärkungstechniten , die auf
Prof . Gustav Leithäuher zurückgehen . Da » Ziel dieser ganzen
Bemühungen ist der Tonsilm , der gleichzeitig Bilo und Ton , seien
es nun Wort « oder Musik oder beides , im strengsten Synchronismus
( harmonische Uebereinstimmung ) vorführt . Vorläufig sind wir von

dem Endziel noch weit entfernt . Es wird noch viel Arbeit nötig

sein , bi » man etwa eine Theateraufsührung oder gar eine Operette
aufnehmen und wiedergeben kann . Wäre das Ziel erreicht , so würde
eine neue Reproduktionstechnik van unerhörtem Ausmaße zur Der -

füguno stehen . Dann könnten wirklich in jedem Provinzort klassische

Aufführungen reproduziert werden . Aber das Wesen de » Films
wird dadurch nicht berührt . Der Film ist eine neue Kunstgattung

für fich . di « ja gerade ohne das Wort , sei es das gesprochene oder

projizierte , auskommen will oder auskommen sollte . Die mit dem
vervollkommneten Versahren ausgenommenen Proben ( die Ouvertüre
zu Figaros Hochzeit , Arie des Figaro , gesungen von ' Schlusnus ,
Zigeunerweisen von Weißgerber , aus der Violine vorgetragen , Paul
Grätz als Berliner Zeitungsjunge und zum Schluß Iazz - Musik )
zeigen immerhin Fortschritte . Die Gleichzeitigkeit von Mimik , Be -
wcgung und Ton ist erreicht , wenn die gebotenen Beispiele auch nicht
gerade überwältigend waren . Di « Wiedergabe der menscyllchen
Stimmen gelingt am besten , besonders deutlich war der Ansager .
Bei der Musikübertragung ging freilich viel verloren , vieles klang
nach dem Grammophon älterer Schule , und alles war durch den
Lautsprecher verdumpft . Aber das Geleistete ist schon erfreulich

enug , und so wird man eines Tages hoffen können , auch dieses
" roblem gelöst zu sehen .

Der deutschen Erfindung folgte ein flottes amerikanisches Film -
lustipiel aus dem Leben von heute . „ C h a r l e st o n ist Trumpf "
heißt seine Parole , und es ist ergötzlich genug zu sehen , wohin diese
neueste Mode führt . Frauchen will in der Gesellschaft glänzen , ihr
Mann muß dazu einen schicken Frack und sie ein prächtiges Kostüm
haben , und beide müssen natürlich den neuesten Charlestonschrltt be »
herrschen . Aber woher das Geld nehmen ? Die strengen Chefs
geben keine Zulage , ja , schließlich bauen sie ihren Kassierer ab , weil
sie infolge seines gesellschaftlichen Austretens der Meinung sind , daß
er ein wohlhabender Mann sei . In Wirklichkeit ist alles auf Pump
genommen , und es entstehen die bedenklichsten Situationen , wenn
der Möbelhändler die Möbel oder der Schneider den Frack wieder
abholen will . Zwischendurch aber tanzt man , wa » die Beine her -
hergeben , zu Hause , in der Gesellschaft und selbst im Bureau . Der
Regisseur S e i t e r läßt einen Sprühregen von lustigen Einfällen
springen und wendet das Thema hin und her , bi » es ausgeschöpft
ist . Selbstverständlich läßt er die beiden jungen Leute ( Reginald
D e n n y und Laura l a Plante , die beide vortrefflich aussehen
und Vortänzer in jedem Charlestonsalon sein könnten ) nicht in ihrem
Unglück sitzen . Zur rechten Zeit stellt sich der Retter in der Not ein ,
ein großes Tier , das Aufträge zu vergeben hat und mit seiner Frau
absolut auf einen Ball will , m dem ihm das Charlestonpaar den Zu -
gang eröfsnet . Hand wäscht Hand . Und so wird der entlassene
Kassierer am nächsten Morgen aufgefordert , Teilhaber seiner früheren
Firma zu werden . Und das alles kommt vom Charleston . D.

» Der Zigeunerbaron . '
( Tauenhien - Palasl . )

Z e l n i k nenn - t seine Verfilmung der Straußschen Operette eine
Groteske , und der Zuschauer zerbricht sich den Kopf , worin das
Groteske liegen soll , bis zum Schluß Eugen Burg als deutscher
Kaiser austritt , der bei jedem Schuß unter das Bett kriecht und sich
auch sonst angenehm verblödet benimmt . Hier in wenigen kurzen
Szenen gibt Zelnik Groteskes , das allerdings , oerglichen mit amerl -
konischen Leistungen , schwach erscheint , aber diese Auftritte recht -
fertigen noch nicht die Verfilmung . Nachdem die nationalistischen
Gesinnungsübungen und das Wien der süßen Mädels ihre An -
ziehungskraft verloren hatten , entdeckte man das Operettenlibretto ,
ein paar gute Sachen entstanden , aber augenblicküch befindet man
sich bereits im Zustand der Wahllostgkeit . Weil „ Der Zigeunerbaron "
eine der erfolgreichsten Operetten ist , verfilmt man ihn , man spetu -
liert nur auf die Zugkraft des Titels , und fragt nicht danach , ob
filmische Möglichkeiten in dem Stoff ruhen . Sieht man von der
Musik ab , dann bleibt eine romantische , etwas sentimentale Hand -
lung übrig , die wenig Interesse erregt , und die nur durch bedeutende
Darsteller schmackhaft gemacht werden könnte . Ueber die verfügt
Zelnik nicht , denn selbst Bohnen hat schon besseres gegeben . Di «
Handlung muß gedehnt werden , deshalb legt Zelnik Intermezzi ein
und beschäftigt sich mit Milieuschilderung . Der Anfang , die Szenen
bei den Zigeunern und aus Czupans Besitzung , sind breit ausein -
andergefaltet . Leider stilisiert Zelnik die Zigeuner zu betont aufs
Operettcnhafte . Dann kommt das Soldatenleben an die Reihe und
der türkische Harem . Hier findet Klein - Rogge Gelegenheit ,
einen finster brünstigen Pascha hinzulegen , aber man hofft vergebens
auf witzige Einfälle , die Handlung quält sich mühsam dahin . Der
Film lost sich in Einzecheiten auf . Eine potographierte Nachtigall ,
dazu die Worte von der Liebe als Himmelsmacht , wirkt komisch .
Bohnen spielt den Czuvan , dem der derb - saftige Humor ausge -
trieben oorden ist . Der Schweinezüchter verwandelt sich in einen
Gent der Pußta , gibt sich sehr überlegen und elegant , und die an -
deren Schauspieler hlciben im Konventionellen . Lya Maros
Saffi ist schon als Zigeunerin durchaus Prinzessin , das Masken -
kostüm steht ihr sehr gut , und D i e t e r l e s Barinkäy nimmt durch
seine offene Herzlichkeit ein . beide jedoch werden zuckrig . Hinzuzu -
fügen wäre noch, daß Zelnik in der Behandlung der Massen gutes
leistet . Die nächtliche Zigeunerhochzeit vermittelt einen starken bild -
hasten Eindruck .

_ F. S .

,eützows wilSe verwegene �agd . '
( TNozark - Saal . )

Richard Oswald bringt der Mode sein « Opfer . Zuerst führte
er di « Regie von historischen Grohfilmen , dann übermittell « er

möglichst pikant Kenntnisse vom Berliner Nachtleben , und nun fft
er bei den vaterländischen Erinnerungen angelangt . Lützow » wild «

verwegen « Jagd ist weniger aus die Jagd al » auf die Liebe «in -

gestellt . Die Kriegsszenen sind zahmer Natur , und die Retterei

bringt es etwa zu Leistungen einer Tscherkessentruppe dritten
Ranges . Die einzelnen geschichtlichen Figuren sind sehr vermensch¬
licht und verschönt und Theodor Körner erscheint in hem Glorien -
schein der Liebe , der Jugend , de » Talents und des Heldentums ,
Zur monarchistischen Proaganda wird der Film gerade nicht , denn
diese Klcingeister auf dem Thron haben wohl selbst für di « Unent -
w« gten keine große Anziehungskraft . Die Schauspieler hatten die
Gelegenheit , in den Masken Großer mit mehr oder weniger Ge -
schick zu parodieren . Goethe war aus dem Programm auch noch
angekündigt , erschien aber nicht auf der Leinwand . Der schönen
Mary Kid erwuchs eine Bombenrolle als Körners Braut . Di «
Regie liebte in den Hauptszenen die gestellten Bllder , wie sie ehe -
dem das Vorrecht von Krieger - und Iungfrauenoereinen waren .

Um noch inmal auf Körner zurückzukommen , muß man be -
tonen , wir leben heute in einer wesentlich anderen Zeit , w der
Zeit , wo die Technik persönlichen Mut zur Bagatelle werden läßt .
Mit dem Film wirds ergehen wie seinen Vorgängern , der Rechts -
radikalismus wird diesen Theodor Körner mtt Beschlag belegen .

e. b.

, Klettermaxe . '

( Emclka - Palast . )
Ein sogenannter liebenswürdiger Publikumserfolg . Warum soll

ein wohlhabender , junger Mann nicht zu seinem Privatvergnügen
Fassaden klettern , besonders wenn er damit einer romantischen Kusine
aus Slmerika gefallen will und das erbeutete Geld Wohlfahrts -
organisationen zur Verfügung stellt ? Es schlagen auch unter Sakko
und Oberhemd Heldenherzen . Außerdem ist dieser verheißungsvolle
Herr Verfasser von Kriminalgeschichten und steht mit Kaschemmen -
stammgästen auf du und du . Ganz unnötig zu erwähnen , daß die
Polizei den kühnen Helden nicht erwischt und daß die Amerikanerin
vor solchem Unternehmungsgeist die Waffen streckt . Am Schluß sieht
man ein stimmungsvoll hergerichtetes Schlafzimmer und sehr ge -
schmackooll « Schlafanzüge . Mit dieser ernsthaften Angelegenheit sind
verschiedene Nebenhandlungen verknüpft . Man erfährt nebenbei ,
daß der Besitzer eines großen Modesalons ständig erotische Ab -
wechslung braucht und nicht vor finsteren Mitteln zurückschreckt ,
wenn eine Angestellte in dieser Beziehung anders will wie er .
Eine zarte Unschuld muß deshalb ins Gefängnis , doch Klettermaxe
hilft der irdischen und himmlischen Gerechtigkeit nach und renkt die
moralische Weltordnung wieder ein . Man sieht Klubs im Westen
und finster « Straßen nördlicher Bezirke , alles ist vorhanden , was
ein Film mit leise skizzierten sozialen Hintergründen braucht . Es
entsteht ein Bild von Berlin , das nicht gerade der Wirklichkeit , aber
der Romanwirklichkeit entspricht . Alles ist zu stark parfümiert und
für den Kinobesucher zurechtretuschiert . Der ganze Film ist auf
eine leichter « Tonart abgAtimmt . Der Regisseur Willi R e i b e r
wendet Schwarzweißtechnik an : hier die Wölfe , dort die Schafe .
Deshalb spielen die meisten Darsteller Schablone , sie bleiben wäh -
ren des ganzen Films auf eine einzige Note festgelegt . Harry
Hardt , der falsche Baron aus Ungarn , begnügt sich mit einem
gestrafft eleganten Aussehen : S ch l e t t o w als schwerer Junge
kraftmeiert mit seinen Muskeln und seinem goldenen Herzen ,
P a u l i g hat sich für diesen Film ein intrigantes Betragen zu -
gelegt , und die Frauen sind entweder entschieden mondän oder
rührend einfach . Die Kusine aus Amerika , die dazu noch von Negern
abstammt , spielt Carry Bell . Sie hat schmiegsame Bewegungen
und das erstaunte Lache negroider Menschen , sie spielt sehr zurück -
haltend und vermittelt als einzige eine abgerundet « , künstlerische
Leistung . Paul Heidemanns Fassadenkletterer aus Passion ist
liebenswürdig , nett , mit einem Anflug von Kindlichkeit versehen .
Der Film enthält keine großen künstlerischen Werte , aber er ist
frei von aufdringlicher Rührseligkeit und sauber gearbeitet , stellen -
weise sogar witzig und spannend . F. S .

, Softer Keaton , öer Soxer . '

( Glorla . Palast . )

Buster Keaton , dem wir so viele vergnügliche Stunden ver -
danken , hat diesmal den Tummelplatz seiner grotesken Erlebnisse
verlassen und ein neues Milieu gesucht . Er ist rangiert , der Sohn
eines reichen Hauses : seine Dämlichkett und seine Weltunerfahrenheit

Std sozusagen motiviert . Er hat es ja nicht nötig , für alles sorgt sein
rrangeur . Der fährt ihn in die Wildnis , damit er dort zu Mus -

keln und Appettt kommt . Sehr ergötzlich ist es , wie der verwöhnte
Jüngling in der Natur sein Luxuslsben fortsetzt : spaßhaft genug
sind seine Iagdabenteuer . Aber in allem fehlt schließlich die gro -
teste Note , die wir bei ihm gewohnt sind : er muß sich erst verlieben
und sich für einen berühmten Borer ausgeben , um damit die Wider -

stände zu überwinden . Nun stellen sich endlich groteske Folgen ein .
Er muß nun di « Rolle des Boxers wirklich spielen , wird beim
Training furchtbar maltraitiert und schwitzt Blut , als es schließlich
losgehen soll . Man kann sich vorstellen , welche schafsdä >nliu >e
Physiognomie er zeigt , wie er mit unendlicher Gelassenheit alles
hinnimmt : aber sich « da , im letzten Augenblick springt der richtige
Boxer ein und siegt natürlich . Aber Buster wird auch noch seine »
Triumph haben , denn als der Boxer sich an ihm vergreift , (jerät er
in Wut und der Hans Tollpatsch , das Häuflein Unglück wird jetzt
wirklich den Preisboxer außer Kampf setzen .

Man hat bessere Filme von Buster Keaton gesehen : diese Sache
ist allzu lang geraten , und das Boxerthema erregt hierzulande auch
nicht das gleiche Interesse . Wir hoffen , dos unentwegte Opfer der
Tücken des Objekts und der Bosheit der Menschen bald wieder in

seiner eigenen Sphäre zu sehen . Das liappz - «nck wird ihm ja
dann auch treu bleiben wie diesmal , wo er die hübsche Sally
O ' N e i l l bekommt .

_
r .

, &a hält öle Welt üen /ltem an . '

( Primuspalasi . )

Gemach , ob dieses Filmes hält die Welt ganz bestimmt nicht
den Atem an . Aber so großspurig den « er auch nicht von sich.
Unter diesem marktschreierischen Titel soll eine Revue das Rampen -
licht erblicken . Die so beliebten Blicke hinter di « Kulissen werden
recht ausgiebig durch Julius U r g i ß' Manuskript vermittelt , das
nach Guido Kreutzers Roman „ Schminke " geformt ist . Eine Cha -
rakterentwicklung und eine Handlungsbegründung gibt es nicht .
Warum denn auch ? Das Publikum Ist sa mit allem zufrieden und
gefältt sich selbst so schr in der Rolle des BeifallNatschers . Also , er ,
der frühere Leutnant , ist formvollendeter Edelmut , wenn er als
Stellungsloser auch in momentaner Geistesverwirrung mal Juwelen
des Filmstars an sich nimmt . Dieser Fehltritt vermittelt die Inter¬
essante VekanMschast mit dem Star , und beide werden natürlich das
Paar . Dazwischen wird noch ein Thealeragent umgebracht , der dem
Star in Liebe versallen ist und bedenklich zwischen Liebe und Haß
schwankt . Felix Bäsch führte die Regie . Er weih , was der Zu-
schauer von einem Film dieses Genres verlangt : viele Blicke hinter
die Kulissen , sehr , sehr viele Reoueszenen und eine recht schöne
Frau , nämlich Marcella Albani . die im Mittelpunkt steht . Sie
fft schön , ohne allen Zweifel , aber eine groß « Schauspielerin Ist sie
nicht . Sogar in hochdramatischen Szenen bleibt ihr Gesicht kalt .
Alfons Fryland war der schön « Partner . Werner Krauß
legte die Rolle de » verschmähten Agenten so wuchtig an , als » b
es gelte , noch einmal eine Figur von der Cindrucksstärke eines
Dr . Caligari zu schaffen . Diesmal vergriff der gute Darsteller sich
in den Mitteln . Szöke Szakall und Oskar Sachs verwandten
mit Ersola ihre Theaterroutine . Felix Bäsch konnte die Schau -
spiel « nicht so dirigieren , daß ihre Leistungen zu einem geschlossenen
Ganzen wurden . «. d.
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„ Aus ehrlicher Ueberzeugung :
unerhört schön und naturgetreu . . .

sind Ihre Aufnahmen " , so urteilen Künstler and Käufer über die

Mnsikplatten der Weltmarken

Odeon / Parlophon ( Beka ) / Columbia

die nadi dem neuesten vieltadi patentierten elektrischen Auf¬

nahme - und dem auf völlig neuer Grundlage aufgebauten Fabri¬

kations - Verfahren hergestellt sind , das Aufnahmen von aller -

gröUter , bisher nie erreichter Brillanz ergibt Kein Neben¬

geräusch stört den mosikaiisdien Genoß and der Eiadrndc

des Original - Vortrages unter Ausschaltung jedes mechanischen

Beitones bleibt voll gewahrt Das sind Vorzüge , die den Musik -

platten der obigen Weltmarken ihre imponierende Verbreitung
in allen Ländern der Erde verschafft haben . Verlangen Sie in

Ihrer Phonohandlung die illustrierten Verzeichnisse und anf den

Apparaten der gleichen Marken die kostenlose Vorführung des

Vollendetsten der Schaliplatten - Weltindastriei

der Musikplatten

Odeon / Parlophon ( Beka ) / Columbia

CARL LINDSTRÖM A. - G. / BERLIN S033
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Arbeiter . Angestellte , Beamte
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„ No - Va - Co "
Karl chorst , D utsches Haus
Treskswaliee ( am Bahnh . ) Jed . Dienstag
Pankow , Konzertbcus
BreitestraBe 34 Jeden Mittwoch
Gewerkschafts hans . BerlinS
Engelufer 25 Jeden Freitag
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Fricdrlchgtr . 6 Jeden Freitag u. Sonntag
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Notstands - VarletB . Kommission
der Intern . Artisten - Loge E. V.
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in der Gesamt . Auflage Kil t in . t
des Vorwärts und trotzdem •
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Br Fit « von Fritz Lang
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